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er Abonnementzyrelt in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. ebitlon : Rr Nr. 20. Uußerdem übernehmen alle Bofl- 
f Bee 5 = rtiondgebü ü Unſtalten Beftellungen auf dle Zeitung, welche Sonntag und 
an änfipeifigen Bals lt Bei eit 25 G. lea 2 8. u einmal, an den übrigen 25 ebe erscheine. ge 


Nr. 514, Morgen ⸗ Ausgabe. 


Die Kreisordnung im Herrenhauſe. 

Der Verlauf der Debatten im Herrenhauſe iſt nicht vorher zu er⸗ 
warten geweſen. Im Frübjahr hat es ſich zu zwei verſchledenen Malen 
gezeigt, bei dem Schulaufſichtsgeſetz und bei der Hypothekenordnung, 
doß eine ernfle Willensäußerung; der Regierung hinreicht, jeden Wl⸗ 
derſtand des Herrenhauſes zu brechen. Das Ergebniß der Abſtimmun⸗ 
gen über dieſe beiden Geſetze hatte die „neue Fraction“ fo ermuthigt, 
ſich für die Herrin der Lage hielt und andere in ihren Irr⸗ 
mit ſich ferltiß. Vielleicht aber war es nicht einmal ein Itr⸗ 
thum; vielleicht wäre das Ergebniß der Abſtimmungen jetzt wiederum 
der Regierung günſtig geweſen, wenn dieſelben Mittel angewandt 
worden wären, wie im Frühjahr. Aber der Miniſter⸗Präſident weilt 
in Barzin; von feinen Vertretern hat der eine, der Handels miniſter, beginnen. Wenn ſich dieſelben auch vorwiegend mit internen Landesange⸗] wie aſiatiſche Mächte nie zuvor verbunden waren.“ 
den höchſt unglücklichen Verſuch gemacht, das Herrenhaus durch Zucker: legenbeiten beſchäftigen werden, fo wird es doch, namentlich in den oppoſi⸗ Ueber die vor Kurzem ſtattgehabte biſchöfliche Verſammlung in Fulda 
brot und Schmeicheleien zu lenken und der Minifter des Innern iſt tionellen Landtagen, nicht an heftigen ſtaatsrechtlichen Debatten fehlen. In] bringt die „Saturday Review“ einige intereſſante Andeutungen. Sie ver⸗ Be 
feiner Aufgabe nicht gewachſen geweſen. Wir fühlten uns in dieſen den Landtagen von Krain und insbeſondere von Tirol wird, wie ſchon] weiſt auf die Uneinigkeit, welche ſich darin bewies, daß die verſammelten 
Tagen lebhaft an eine Schulklaſſe erinnert, in welcher ein junger Can⸗ bemerkt, die Frage der Reichsrathsbeſchickung, welche bereits ſeit Wochen von Vater es diesmal nicht zu einem gemeinſchaftlichen Hirtenbriefe bringen 
didat die Ordnung aufrecht erhalten ſoll, nachdem der ſtrenge Ordina⸗ den föderaliſtiſchen Organen ventilirt wird, Anlaß zu lebhaften Clörterungen] konnten, und fährt fort: ; 
rius das Zimmer verlaſſen. geben. Die Haltung der Regierung für den Fall, als die Beſchickung des „Die echten Unfehlbarkeitsmänner und die rg welche ſich den 

Die liberale Partei hat ihre Schuldigkeit gethan; man wird den Reichsrathes verweigert werden ſollte, iſt — wie das „Prager Abendblatt“ Der mit en ſtillen „fie bewegt 1 2 ige e 
Herren von Winter und Baumſtark das Zeugnis nicht vorent⸗ überfläffigerweife verſchert — gegeben; Anwendung des Rothwablgeſetzes] Imunten fih über bie Sajung bes Aae enk nich, Amben:. et 

h \ \ en; \ i offen bezichtigt worden jein, er ſei im Herzen ein Altkatholik ein anderer 
halten, daß fie ſich ihrer peinlichen Aufgabe mit großer Selbſtoerleug⸗iſt das Mittel, um die durch allfallige Abſtinenz entftehenden Lücken im Ab⸗] erklärte, in feiner Diöceſe glaubten unter zehn Katholiken neun nicht an 
nung unterzogen; die äußerſte Rechte hat gethan, was von ihr erwar⸗ geordnetenhauſe raſch und auf vollkommen legale Weiſe auszufüllen. Im] das neue Dogma, und die Folge ſei eine beunruhigende Zunahme des 
tet wurde. Eine Anzahl von Mitgliedern in der Mitte aber hat das galiziſchen Landtage dürfte weder die Reſolution noch das Elaborat des Unglaubens. Derſelbe Prälat bemertte, wenn man alle diejenigen ercoms 
unerwartete gethan. Sie hat den Beweis geführt, daß fie ſehr wohl] Verfaſſungs⸗Ausſchuſſes Anlaß zu größeren Debatten geben. Die Landtage Sean Heu ber ale . die neue * Aalen te möfle mas 2 
zu hören verſteht, wenn Fürſt Bismarck ſpricht, daß fie aber gegen die von Trieſt und Kärnten werden eine wichtige volkswirthſchaftliche Frage,] ſtoßen, und ſelbſt 1 Dr unteren teen Pe eine entfhienene 
Stimme des Grafen Eulenburg taub iſt. Ehrlich geſtanden ift uns jene der Predilbahn, in den Kreis ihrer Berathung ziehen. Was die Herren i ende im Glauben hervor, fo daß, wenn man auf 
die Charakterfeſtigkeit der äußerſten Junkerpartel lieber, als das Unter⸗ Boccheſen, deren Vertreter in den Delegationen eifrige Conferenzen mit der 
ſcheidungstalentder Mittelpartei, welche nur durch die äußerſten Drohungen, croatiſchen Regnicolar⸗Deputation bielt, zu thun gedenken, ift noch unbekannt. 


Dreiundfüunfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard ⸗Trewendt. 


Haus babe weithin dem Miniſterium die Hand zur Verſöhnung entgegenge⸗ 
ſtreckt, ſo können dieſe Worte eines Mannes, der kurz vorher die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß noch viele Beſchlüſſe gefaßt werden würden, die nicht 
das Wohlgefallen des Miniſters hätten, nur als Hohn aufgefaßt werden. 
Unter den Mitgliedern, welche für den Below'ſchen Antrag geſtimmt ha⸗ 
ben, befindet ih auch nicht ein einziger Bürgerlicher. Ueber den Ter⸗ 
min, an welchem der Landtag wieder zufammentritt, iſt officiell noch Nichts 
gemeldet, doch nimmt man allgemein den 12. November an. Die Zwi⸗ 
ſchenzeit iſt ſehr kurz. (Der „Staatsanz.“ bringt bereits die lönigl. Verord⸗ 
nung, welche den Landtag auf den 12. November einberuft. S. die telegr. 
Dep. am Schluſſe d. Ztg.) 

Die Seſſion der öſterreichiſchen Landtage wird in der nächſten Woche 


Sonnabend, den 2 November 1872. 

eſunde und männliche Politik lage in der Erklärung, daß dieſer oder . 
Naas in Aſien uns gehören ſoll, und wir nicht leiden 0 1 ah 2 
irgend eine an ere europäiſche Macht ihren Fuß in denſelben ſetzt. Aber 
Niemand würde verlangen, daß wir eine ſolche Erklärung mit Bezug auf 
Kbiwa, Samarkand oder Bokbara abgaben. Wenn die beiden i 
Reiche eines Tages aneinanderſtoßen, ſo können wir das Weitere 5 
Ruhe erwarten, dorausgeſetzt, wir haben uns vorher darüber entſchloſſen, 
was wir als unſer Eigenthum betrachten, und paſſende Plane die 
Entwicklung und Vertheidigung unſerer 2 — entworfen. Die 2 
indeſſen wird wahrſcheinlich den Beweis liefern, daß unſere Befürchtungen 
und unſere militäriſchen Auskunſtsmittel unndthig waren. Wie wir auf 
jeden Fall finden werden, daß die ruſſiſche Regierung ihr Gebiet beſſer 
verwalten wird, als die barbariſchen muſelmänniſchen Khane, ſo wird es 
ſich ſicher auch möglicher Weiſe herausſtellen, daß neue 


Intereſſen erwachſen, 
welche die beiden großen Reiche zuſammenknüpfen werden in einer Weiſe, 
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taiken Druck ausüben follte, die Folgen ien a 
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dann aber zu allem zu bewegen if. Herr von Kleiſt⸗Retzow hat 


das große Verdienſt, daran erinnert zu haben, daß das neue Preußen Mitunterzeichnung des Meter⸗Vertrags ausgebrochene Zwiſt iſt nach der 


mit feinem Herrenhauſe voll und gründlich abzurechnen hat. 
„Man ſagt, er wollte ſterben“ — dies Wort iſt uns vielfach durch 


den Kopf gegangen. „Herr von Kleiſt⸗Retzow iſt ein kluger Mann;] Departements ihren ſicheren Fortgang. Das „Journal de Marne“ bringt 
was man ſo: „lug“ nennt, im Gegenſatz zu andern ſynonymen eine Depeſche des Grafen Saint⸗Vallier aus Nancy vom 27. v. Mts., worin 


7 — 2 N * e 
Der zwiſchen Italien und Frankreich wegen des Pater Secchi und deſſen briefes haben die Herren eine weitſchweifige Deutsch 


Verſicherung des „Bien public“ als beigelegt zu betrachten. 
In Frankreich nimmt jetzt die Räumung der betreffenden occupirten 


lichen 
Worten. Wir würden uns hüten, ihn einen weiſen, einen erleuchteten derſelbe dem Marne⸗Präfect f ine Ra itiv treitigkeiten über dieſen Punkt hervorgehen können. Wenn 8 
Mann zu nennen. Aber er iſt ug, er weiß in den Dingen dieſer auf den 4. November 6 „ Deutſchland, wo die Kirche einen entſchiedenen Zuſamm mit dem 
Welt gut Beſcheid. Er verſteht es, das Nächſte mit dem Mächſten theilen wird, ſobald das deulſche Hauptquartier ihm Kenntniß von denſelben Biſchöſfe 


klug zu verbinden, 
— zählt er in unſerer profanen Zeit nicht. Er wird ſich ſchwer⸗ 
uch ein Hehl daraus machen, daß der zähe Widerſtand, den feine 
Partei leſſtet, ihr ſchadet. Wenn Stahl heute noch lebte, er würde 


es auch wiſſen, aber wir meinen, er würde anders handeln, als 


Kleiſt⸗Retzow. Zwar rührt das in dieſen Tagen wiederholte Wort, | peſchäfti Härt d 
das Herrenhaus könne wohl brechen, aber nicht biegen, urſprünglich ae nz 


von Stahl her, aber wir haben es ihm nicht recht geglaubt. Stahl 
war ganz und gar der Mann dazu, zu biegen, und wir find über⸗ 
zeugt, wenn er beute noch lebte, würde er, zwiſchen ſeine Freunde 
Gerlach und Wagener geſtellt, für den letzteren ſich entſchieden und 
feinen Frieden mit dem Reich gemacht haben. Seine Partei denkt 
anders; es liegt ihr Nichts daran, Reſte ihrer früheren Macht zu 
retten, wenn ſie nicht ihr Princip unangetastet retten kann. Wir 
läugnen es nicht, daß wir dieſe Conſequenz nicht mißachten können. 
Aber man ziehe auch auf Seiten der Regierung die erforderliche Con⸗ 
ſequenz; paftiven kann die Regierung mit dieſer Partei nicht; ſie nehme 
darum den unvermeidlichen Kampf, jo ſchleunig als moglich auf. 

„Wir hoffen, noch recht viele Beſchlüſſe zu faſſen, die dem Mint- 
ſterium unannehmbar find.” Selten iſt ein trotzigeres Wort in dem 
Parlament geſprochen. Es wird ſchwer halten, wenn man die ſteno⸗ 
graphischen Berichte der Conflletzeit durchblättert, ein Pendant dazu zu 
finden. Die melſten Mitglieder der Fortſchrittspartel hielten ausdrück⸗ 
lich und eiftig an dem Grundsatze feſt, daß ſie die Vermittelung mit 
dem Miniſterium ſuchten und nur nicht zu finden vermöchten. Einem 
ſo trotzigen Worte gegenüber wird, ſo denken wir, die Vorſtellung bald 
ein Ende nehmen, daß der Kleinadel eine beſondere Stütze und ein 
treuer Freund des Königthums ſel. Nur in den Zeiten Friedrich Wil: 
Helms IV. hat eine ſolche Vorſtellung beſtanden, nicht zur Zeit der 
Qultzows, noch Joachims, noch Friedrich Wilhelms I., der Regierung 
des verſtorbenen Königs danken wir auch die Vorſtellung, daß Preußen 
als öſterreichiſcher Vaſall ſich am glücklichſten fühle. Ja, dieſe beiden 
Kämpfe hat die Preußiſche Krone gleichzeitig zu führen gehabt, manch⸗ 
mal auf ein Jahrhundert unterbrochen, dann wieder plotzlich hell auf⸗ 
lodernd, den Kampf für die deutſche Freiheit gegen das habsburgiſch⸗ 
lothringiſche Dynaſtengeſchlecht, und den Kampf für den modernen 
Staat gegen das Junkerthum. Der erſte iſt vor ſechs Jahren end⸗ 
gültig entſchleden; ſollte der letztere ihn lange überdauern? 

Die Eigenthümlichteit des conftitutionellen Formalismus geſtattet 
der Regierung ein ſchnelles Handeln. Der im Frühjahr geſaßte Ver⸗ 
tagungsbeſchluß macht es moglich, pro forma einen Schluß der 
Sitzung aus zuſprechen und ſchon in den nächſten Tagen 
eine neue Sitzung beginnen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe gelingt es, 
die abgelehnte Kreisordnung wieder zur Berathung zu bringen, was 
im Verlaufe derſelben Sitzung unſtalthaft geweſen wäre. Dieſe ganze 
Operation hat natürlich nur dann Sinn und Zweck, wenn die Regie: 
zung entſchloſſen iſt, durch einen Palrsihub das Zustandekommen des 
Geſe es ſicher zu ſiellen. Allein die Regierung würde doch kurzſichtig 

ben ſpen nächſen Tag denten, wenn fie nur bie Kreisordnung 
1 icht zugleich daran dachte, wie überhaupt der 
I Pla bel 15 en iſt. In ihrer Hand liegt es, die 
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zu machen. 
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1 November. 
mehr die Seſſion des Landtags 
Roon im Aufirage des Königs ges 
Schluſſe d. Ztg.) Die Haltung 


5 Verſöhnung unmöglich gemacht. 
#8 bat jede Annäherung UM ftitutionellen Staate kaum 


einer Kri ie ſie in einem con 1 
en iſt; e Willen des We e er 
ſes ſtemmt fi die Majorität einer zum großen The 

des Königs hervorgegangenen Corpora 
gen, daß die ganze Entwickelung des Staates zu 
Wenn der Führer der Majoritat Herr v. K 


Breslau, 
8 geſtern gemeldet, iſt nun 
2 Uhr durch den Gr. Miniſter 


Wie bereit 
heute Nachm. 


und überlegt, welche Wirkungen aus welchen Urſachen] gi 
Auf wunderbare Eingriffe einer übernatürlichen Macht in den f 


tion ſo entſchieden entge⸗ 
m Stillſtand gebracht wird. 
leiſt⸗Retzow erklärt, das 


ebt. Die Räumung der beiden Departements ſoll am 11. beendet fein, 
o daß Thiers im Stande Äft, dieſelbe in feiner Bolſchaft anzukündigen, 
worauf er große Stücke hält. Chalons foll bis zum 8. geräumt fein. Die 
Baiern, die bisher im Lager bon Chalons waren, haben am 28. d. Mis. 
die neuen Baraken bei Rethel bezogen. 

Was die Verfaſſungsfragen betrifft, welche 


Frankreich noch unaufhörlich 
„Soir“ mit großer Zuverſicht, daß ungeachtet der 
gitimiſten, Orleaniſten, Bonapartiſten und Radicalen die 
jetzige National⸗Verſammiueg noch vor Ablauf von zwei Monaten die Ne 
publik proklamirt, die Gewalten des Herrn Thiers befeſtigt und die partielle 
Erneuerung der National-Verſammlung angenommen baben werde. Trotz 
der Sicherbeit, mit welcher dieſes Organ des linken Centrums auftritt, iſt 
es jedoch noch keineswegs als eine abgemachte Sache zu betrachten, daß die 
Entwürfe, welche es befürwortet, wirlich zur Ausführung kommen. Nicht 
nur die radicale, ſondern auch die gemäßigte Linke ſträubt ſich bis 
ietzt auf die vom linken Centrum angeregten Projecte einzugehen. 
Seit den letzten Wahlen glaubt ſich die altrepublikaniſche Partei 
des Uebergewichts in der nächſten National⸗Verſammlung ſicher und ſo 
will ſie dieſer die definitive Conſtituirung Frankreichs vorbehalten. Auf 
den ſtärkſten Widerſpruch der geſammten Linken würde namentlich der Vor, Anklang. Auch der „Daily Telegraph“ ſcheukt demſelben einen freund lichen 
ſchlag des „Soir“ ſtoßen, daß die Nationalverſammlung ſich nicht auflöſen, Blick und äußert ſeine Befriedigung über die günſtigen Ergebniſſe deſſelben. 
ſondern nur einer partiellen Erneuerung unterworfen werben ſoll, fo daß] Er bebt die Sparſamkeit der Verwaltung rühmend hervor und bemerkt, das 

zunächſt etwa ein Drittel der Mitglieder durch das Loos ausgeſchieden Budget könne wohl in feinen Ergebniſſen wie im Punkte der Verwendung 
würde. Bemerkenswerth iſt, daß das „Bien public” die Auflöſung zwar des Ueberſchuſſes den Neid von Nationen erregen, welche eben fo reich, aber 

für die correctere Form erklärt, ſich aber doch aus Zwedmäßigkeitsgründen | weniger ſorgfältig in der Verwaltung ſeien. 2 
für die partielle Erneuerung ausſpricht; es ſei dieſe ein vermittelnver Aus. r “ 
weg, um den um ihre Sitze ſebr beſorgten Mitgliedern der Majorität die Deut ſchlan d. 


Zustimmung zu erleichtern. Das „Bien public“ halt bis jetzt ein Schautel- 31. Det. [Die Entſcheldung des Königs. — x 
ſyſtem offen, welches bei der Entiheidung der conſtilutionellen Fragen bald G 155 aim He kr 5 55 a0 ref ee p en sſchub. 19 Die 2 


auf die Rechte, bald auf die Linke rechnet. Herr Thiers wird durch die 13 
ſchwankenden . ſeines Organes nicht gebunden; erſt wenn die Nen Seen bee ntſakten 
en wieder zufammen iſt, wird er ſehen, wie die Sache fh am | Gebäude.] Wird der su die Reform des Herrenhaufed durch 
In den engliſchen Blättern wird noch immer die San⸗Juan⸗Frage be⸗ e . Pause e pn 5 N 7 
ſprochen. Uebereinſtimmend laſſen dieſelben die Gerechtigkeit und Unpartei⸗] Schließung der Seſſion ſanctloniten? Dleſe Frage geht beute von 
lichkeit des hohen Schiedsrichters unangetastet. Die Schuld des unliebſamen Mund zu Mund und die pro, wie contra halten einander beinahe 
Ausgangs walzen die liberalen Blätter auf die Unwiſſenheit derer, die den] die Waage. Es iſt ſelbſtoerſtändlich, daß unter den liberalen Mi: 
on a Pas 8 1 „ en > en ‚ron a dem Rn lug. 5 
Be er Fb im Fall eines Krieges mit Amerika die Entſchei⸗ terflägung — Keſormſache wohlchat Bib = ; man 
dung in ganz andere Breitegrade als die von San Juan und deſſen nächſterſjetzt beſſer über die Intentionen der Regletung unterrichtet iſt und 
Umgebung fallen würde. — Mit großer Beſoraniß ſieht man in England | einiger Zuberſicht darauf rechnet, daß es ſich bei den füngſten offelöfen 
gegenwärtig auf das Vordringen der Ruſſen in Afien. Die „Times“, welche Auslaſſungen nicht um leere Drohungen handel. Im Staats- — 
dem gegenüber die Politik Englands in Indien beſpricht, äußert ſich dabei] miniſterlum ſoll in der That an dle a ee 7 
dahin: : 2 I gegangeu werden, welche den ſtändiſchen Bevorrechtlern am - $ 
d J t d 1 
VVVJVV%%é% een guten Al ee Lead bumsen 
jenen entlegenen ee wirlich ein Fortſchritt der Civiliſation ift, jo würden. Ueber die Details dieſer Geſetzvorlagen ver S fee 7 
K wir uns nicht in eine falſche Position, tives. Die Grafenverbände und der alte erbliche Gt 


darf ma [ , ftellen 1 al 23 
7K W linen wwe e Die Tartarei iſt den civiliſirten Euro⸗ zur Kategorie anderer wählbarer Mitglieder geſchlagen, die Br 755 3 
dern bis zum heutigen Tage verſchloſſen geweſen. Im Beſize der Ruf- jenigen, welche aus Allerhoͤchſtem Vertrauen du ernennen find, fir Bi 
rg Ne. fo deen En behnung ante knien freilich werden u. ſ. w. Letztere Maßregel dürfte Ge . N 
etzten Fol ü äßige, RER räcedenz gelten dar N 
fir andere Slate dae werben, Daß, Belge lden l 3 = rer be e Prop bei jedem Regie: 
e e olg Mein der wmüthenpite Aufjenfeind würde zung ame 3 und ind Unendliche verliert. — Die Uckermärkiſchen 
i Benge KL] Grknden Gap dog. einigermaßen von dit engen Gptade ber 
don mehr praltiſcher Wichtigkeit. i betroffen. Sie ſetzten er den Gerüchten 

i „wenn ſie entichlofien find, ſich des Khanals] Reglerungeblätter beit 

a aa Au nehme enden Gegenden find" Ruhland zugäng| einen Maffenpatrsfäub, die Schnee a 
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Das neue preußiſche Budget findet in der englifchen Preſſe auge 


daß bier die Inter 


5 \ N i 5 i 8 beharrlichen Unglauben entgegen. Als beſter 
lich, England nicht. Nach einer Kriegserklärung könnten wir kuſſiſche des Geſammtminiſterlum ö Mi. 

j men, ruſſiſche Forts im Stillen Ocean bom- ihr eigener Widerſpruch gegen die office Mit⸗ 
Tarp in ber Dffee 25 ſiſcher Colonnen in Centralaſien aufhal⸗ Grund galt ihnen 5 


bardiren, nicht aber de 
ten. Wenn auch Staa x 
ren, ſo iſt es ihnen doch ni 
Vordringen der Ruſſen wer 


smänner vergangener Tage interbentiongluftig wa: | the 


cht gelungen, ihre Zwecke zu erreichen. Das] kunft 
ein ſo unausgeſetztes, wie unſer eigenes] das m 


itung, daß der Geſundheitezuſtand des Fürſten Bismarck feine Hierher 
deiblete Eines der Mitglieder der hintervommerſchen Signorla, 
it den Inſaſſen von Varzin in nächſten . ſteht, ver⸗ 

i dus zu oder wie die Aus breitung unferer Colo“ ſichert aus eigener Anſchauung, daß der Fürſt ih niemals eines beſſeren 
eg kr ſo wird es auch in Zukunft fein. Nur ein eins erfreut. Der Fürſt kam jedoch nicht und daraus ſchloſſen 


Big ne bade debe an , henne a Jg Gebaen, Da ein üekeunin ang mit (nem igen Ml. 


Ten handeln. Die pofitto auftretende Nachricht vom Verbleiben des 
Miniſters des Innern im Amte ſchreckte fie zuerſt aus ihren ange⸗ 
nehmen Träumereien auf. Ste beginnen nun zu begreifen, daß die 
Solidarität des Miniſteriums und die Uebereinſtimmung des Königs 
mit der Politik ſeiner Räthe doch kein leerer Wahn ſei. Ein Rückzug 
if allerdings nicht mehr thunlich, aber heute Abend hält die Fraectton 
Stahl eine Verſammlung ab, um ſich über die Form einer loyalen 
Demonfiration zu verſtändigen, welche dem Throne gegenüber direct 
beim König gemacht werden ſoll. — Die Gerüchte von einer bevor⸗ 
ſtehenden Auflöſung des Abgeordnetenhauſes blieben nicht ohne Ein⸗ 
druck auf die poliiſſchen Parteien. Man fand es unter ihnen begreif⸗ 
lich, daß die Regierung fi in einem fo ſchweren Conflſcte mit einem 
der Fackoren der geſetzgebenden Gewalt an das Land wende, um zu 
einer Klarſtellung der Lage zu gelangen. Provocirten doch die Junker 
ſelbſt dieſen Ausgang der Keiſis, indem fle behaupten, daß bei all⸗ 
fälligen Wahlen die populäre Frage an den conſervativen Bauer heran⸗ 
treten werde: Was koſtet die neue Ordnung der Dinge? Et wird 
in Uebereinſtimmung mit den bekannten Zahlen antworten: Das iſt 
uns zu theuer, ſtimmen wir für den conſervativen Candidaten. Die 
liberalen Parteien im Abgeordnetenhauſe haben der Eventualität eines 
Appells an das Land Rechnung tragen müſſen und und theils in ihren 
Fractlonen, theils in geſelligen Verſammlungen auf die Erneuerung 
ihrer Wahlorganiſatlon zu ſprechen gekommen. In der Fortſchritts⸗ 
parte hat die Diecuffion in der vorgeſtrigen Frac lonsverſammlung 
begonnen und wird morgen fortgefeßt werden. — Für den Bau des 
neuen Parlamentes wird jetzt das weite Terrain nächſt dem Luſtgarten 
in Ausſicht genommen, auf welchem ſich die Garde⸗Feldartillerie⸗Kaſerne 
befindet. Gutem Vernehmen nach wird von den militäriſchen Brhör- 
den auf die alte Kaſerne kein Werth gelegt, ſobald zum Aufbau einer 
neuen ſich der geeignete Platz findet. 
23 Berlin, 31. October. [Zur Rückkehr des Grafen Ar 
nim nach Paris.] Der Botſchafter Deutſchlands bei der franzöſi⸗ 
ſchen Republik (feine Abreiſe nach Parts iſt, beiläufig geſagt, um 
48 Stunden ſpäter erfolgt, als ſie von hieſigen Blüttern gemeldet 
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walt ohne Schwierigkeit zu erlangen. Von Seiten der auswärtigen 
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gelegt werden. In hleſigen politiſchen Kreiſen hat man zu der Dauer- 
Frankreich erhalte. 


des Herrn Thiers gegenüber ſich auf die Rolle paſſiben, aber wohl⸗ 


ſprochenen Zahlungen geleiftet werden. — Die Gerüchte wegen Ab⸗ 


Botſchaft erhoben wäre. Auf Seiten Deutſchlands würde eine ſolche 


Aenderung wohl als durchaus zeitgemäß erkannt werden; doch iſt fie] ziehung wird nun namentlich auch erwogen werden müfien, ob ſolche Schutz⸗ 
maßregeln eingeführt werden können, welche zugleich eine Beſeitigung 
[Internationale Maßregeln gegen der von anderen Staaten und zwar beſonders von Großbritanien, der 
die Rinderpeſt. — Thierärztliche Prüfungen. — Vom Einfuhr von Vieh aus Deutſchland auferlegten Beſchränkungen zur 
Bundesratbe.] Die von der öſlerteichiſch⸗ungariſchen Regie cung an- Folge haben. Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe die Anlegen: 
geregten internatlonalen Berathungen über gemeinſame Maßregeln gegen heit zur entſprechenden Beſchlußnahme unterbreitet. — Die Würtem: 


ſelbſtoerſtändlich an die Bedingung der Reclprocltät geknüpft. 
= Berlin, 31. Oct. 


die Ausbreitung der Rinderpeſt haben in der Zeit vom 16. März bis 
6. April d. J. zu Wien ſtattgefunden. Das Reſultat dieſer Berathun⸗ 
gen, an welchen zufolge des Beſchluſſes des Bundesraths vom 24. März 
d. J. auch Vertreter des Reiches Theil genommen haben, iſt in den von 
der öſtert.⸗ungar. Regierung hierher mitgetheilten gedruckten Verhand⸗ 
lungen niedergelegt worden. Im Beſonderen find diejenigen Grundfäße, 
über welche unter den Theilnehmern an der Conferenz eine Uebereinſtim⸗ 
mung der Anſichten erzielt worden iſt, in einem Entwurf von Grundzügen 
für ein internationales Regulatlo zur Tilgung der Rinderpeſt zuſammen⸗ 
gefaßt. Dieſer Entwurf enthält zunächſt unter 1) den von den dieſſei⸗ 


worden) hat feine diplomatlſche Thäligkeit wieder aufgenommen“ Nach tigen Vertretern aus gegangenen Vorſchlag wechſelſeitiger Benachrichti⸗] beizubringen, welche nach den bisher in Würtemberg geltenden Vor⸗ 
den glarmiſtiſchen Gerüchten, welche ſeit geraumer Zeit in Umlauf] gung über erfolgte Ausbrüche der Seuche und über den Urſprungsort 
waren, darf man einigen Werth auf die tbatſächliche Gewißheit legen, und die Art der Einſchleppung, ſowie regelmäßiger amtlicher Veroffent⸗ 
daß in den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich keine lichung von Nachrichten über den Stand der Seuche und die zur Unter⸗ 
* Störung eingetreten iſt. Uebrigens find jene Gerüchte, welche von drückung bezw. Abwehr derſelben erlaſſenen Anordnungen. Der große 


h einer Abberufung des Grafen Arnim wiffen wollen, nicht ganz wir⸗ Werth, welchen die fortgeſetzte Kenntniß von dem Stande der Seuche 


kungslos geblieben. 


Es iſt den franzöſiſchen Staatsmännern nicht ent- im Auslande für die Sicherung rechtzeitiger und vollſtändiger Schutz⸗ 


gangen, daß von Selten der Reichsregierung zwar die Gerüchte felbft| maßregeln hat, iſt unverkennbar, und da dle Ausführung des vorge⸗ 


| 
i dementirt, nicht aber die Thatſachen beſtritten wurden, welche zur 
| Motlolrung des in Ausſicht geſtellten Schrittes dienen ſollten. In 
jüngfter Zeit hat Herr Thiers einige Kraſtanſtrenzungen gemacht, um 
den chauoiniſtiſchen Hetzereien gegen Deutſchland einen Dämpfer auf: 
zuſetzen, und zwar nicht blos deshalb, well er als als alter Diplo⸗ 
mat für das äußere Decorum Sinn hat, ſondern auch, weil er be⸗ 
greift, daß es für Frankleich von großem Werth iſt, die Reichsregie⸗ 
zung in guter Laune zu halten. Gleichzeitig hat er auch den Erfolg 
feiner eigenen Berechnungen im Auge. Er weiß, daß er der Verlänge⸗ 
rung feiner halb dlelatoriſchen Präſidialmacht keine beſſere Stütze geben 
kann, als den Glauben an die Unentbehrlichkeit feiner Perſon für die 
5 Befeſligung des Friedens — natürlich nur biz zu dem durch die 
E Gunſt der Verbältniffe herbeigeführten Augenblick der Revanche. Auf 
dem Boden dieſer Argumentation glaubte er das Uebergewicht ſowohl 
über Gambetta, wie, über die monarchiſchen Parteien zu behaupten 
i und eine Verfaffungsänderung zur Conſolidirung feiner Präſidialge⸗ 
. > . — . — — — — — * 
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Metzer Plaudereien. 
Von G. K. 
I. 


Metz, den 21. October. 
Freundlicher Leſer, und Du vor Allem, die Du es über Dich ge⸗ 
winnft, holde Leſerin, einen Biüick auf dieſe Zeilen zu werſen, geſtattet 
mir cıft, Euch die Verſſcherung zu geben, daß es mir fern liegt, den 
füllen Frieden dieſer heiligen Hallen zu brechen, welche duich eine 
doppelte Scheidewand, einen dicken und einen dünneten Balken von 
dem obern, auf der Höhe gelegenen und dem Drängen und Treiben 
der Politit preisgegebenen Theile dis Hauſts geſchieden find. Fürchtet 
auch micht, daß ich Euch mit dem läſtig fallen werde, was vielleicht in 
der jüngſten Ausgabe Baedeckers ſteht, der beſſer als ich angeben kann, 
welches die Hauptllrchen — und Straßen und Plätze unſerer Stadt ſind, 
wie vlel Thore und Gräben fie beſitzt, und mie viel Metzer und 
Meperinnen hinter ihren Mauern und Wällen ſich bergen. Wenn es 
Euch aber Vergnügen macht dem Wogen und Treiben des Volkes zu⸗ 
zuschauen, anzuhören, was es ſich erzählt auf den Straßen und Piägen, 
im Theater und in den engen Wohnungen, dann lade ich Each ein 
mir zu folgen und mit mir die bunten Bllder zu bettachten, die am 
Morgen anders find als am Abende, und heuſe anders als geſtern. 


Noch iſt es dunkel, und wer eines gulen Gewiſſens ſich erfreut — 
und dieſez müſſen wir wohl Alle haben, da wir nach der Verſicherung 
eines Berliner Blattez in dem Lande der zufriedenen Glückſeligkeit 
leben — liegt in Morpheus Armen. Da ertönen von der Straße 
herauf angſtvolle Laufe, wie wenn Jemand in großer Gefahr um Hilfe 
zuft, Com binatlonen von Tönen und Geräuſchen, alſo regelmäßiger 

und untegelmäßiger Sümmbänderſchwingungen, wie wir fie ſelbſt da⸗ 
mals unwillkürlich erzeugten, als wir die erſte und bald auch ausge⸗ 
3 dehntere Bekanntſchaft machten mit dem ſpaniſchen Rohre unſeres 
Lehrers, der meinige war im Uebrigen ein Eugel und pflegte ſtatt des 
genannten Rohres gewohnlich einen mehrjährigen Haſelnußdaumſchöß⸗ 
ling zu benutzen, — kurz ein Geſchrei fo ſonderbar, aber auch nicht 
ſonderbarer, als es ein deutſcher Eſel, equus asinus, ausſtoßen kann. 
Und in der That, als wir uns das erſte Mal in fliegender Haſt an's 
2 Fenſter ſtürzten, um zu ſehen, wo es — brannte, erblickten wir den 
langohrigen Grauſchlmmel, der ſich von feinen deulſchen Collegen übri⸗ 
l gens nicht weſentlich unterſcheidet, wie er aus Dorf Plappeville mit 
1 feinem kleinen zwelrädrig en, mit Mehl beladenen Wagen angekommen 
vor dem neben meinem Hauſe — mein, inſofern als ich darin wohne 
— befindlichen Bäckerladen hielt und durch fein markerſchüttern des Ger 
ſdſcgcrei den Inſaſſen des Hauſes ſeine Ankunft meldete. Es bauerte 
Be auch nicht lange, fo ſahen wir die Thüre ſich öffnen und einen fran- 
= zöſiſchen Bückerjungen, den man ebenfogut für einen Berliner halten 
konnte, auf der Bildfläche erſcheinen, der die Hände gravitäliſch auf 
dem Rücken zuſammenhaltend ſich vor dem Kopf des Grauen poftint 
und unter einer höflich fein follenden Verbeugung ihn mit den Wor⸗ 
ten begrüßt: „Ah, tiens, tiens, nous y voila, mon ami“; gleich⸗ 
zeitig fährt er jetzt mit feiner Rechten nach der Mütze, unterwegs aber 
befinnt er ſich, daß dieſelbe durch ihre Abweſenhelt glänzt und benutzt 
daher biefilbe Handbewegung, um ſich zu überzeugen, ob die langen 
Ohren ſeines Freundes noch feſtſitzen: darauf entwickelt letzeter aber⸗ 
mals, setzt aber vivace et con fuoco et spirito felne Stimmmittel 
bis in's höͤchſte Falſet hinauf, dieſes Mal indeß kommt er mit ſei 
ner Bravourarie nicht zu Ende, denn inzwiſchen hat dle Linke des 
Blurſchen ihre reſerviſte Haltung aufgegeben und erſcheint jetzt mit 
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dachten Vorſchlages für die zu deſſen Annahme geneigten Regierun⸗ 
gen ohne Weiteres möglich ſein wird, ſo hat der Reichskanzler Ver⸗ 
anlaſſung genommen, die Einleitung einer definitlven Werfländigung 
zwiſchen den in der Conferenz vertreten geweſenen Regierungen über 
dieſen Punkt bel der öſterteichlſch⸗ungariſchen Reglerung in Anregung 
zu bringen. Im Uebrigen geht die Tendenz der in jenem Entwurf 
aufgenommenen Grundſätze dahin, im Intereſſe der Verminderung der 
Gefahr einer Ausbreitung der Rinderpeſt, ſowie im Intereſſe der mög: 
lichten Verringerung der im Hinblick auf dieſe Gefahr dem internatlo⸗ 
nalen Verkehr aufzuerlegenden Beſchränkungen einheitliche Grundzüge 
für die Geſetzgebung über die beſonderen Maßregeln gegen die Rinder⸗ 
peſt, ſowie für die allgemeinen Verwaltungseinrichtungen, welche zur 
Verhütung einer Ausbreitung der Seuche von Wichtigkeit ſind, auf⸗ 
zuſtellen und zugleich das Maß der Vexrkehrsbeſchränkungen zu bezeich⸗ 
nen, welches ſeloſt zwiſchen ſolchen Staaten erforderlich bleibt, die jene 
Einheit in der Geſetzgebung und in den Verwaltungseinrichtungen ihrer 


einem mächtigen 
er feine Kauwerkzeuge in Bewegung verſetzt, mit elner jähen Diſſo⸗ 
nanz ſchließt, die in ihre einzelnen Beſtandthelle aufzulöſen mir noch 
nicht gelungen iſt. Henry fährt nun nochmals nach den Ohren, die 
wie ein Paar Schornſteine zum Himmel aufblicken, und obwohl er fie 
dieſes Mal recht kräftig ſchüttelt, hat der noch mit dem Frühſtück be⸗ 
ſchaftigte Eſel für ihn nur ein mitleidiges Schweigen. 

Inzwiſchen haben ſich hüben und drüben auf der Straße, hier und 
dort einige Thüren und Fenſter geöffnet, denn dle täglich zur be 
ſtimmten Morgenftunde ertönenden muſtkaliſchen Uebungen unſeres 
Eſels find für die meiſten der Nachbarn und, ſeitdem ich feine erſte 
Bekanntſchaft gemacht, auch für mich das Signal zum Aufſtehen, fie 
vertreten bei uns den font üblichen Hahnenſchrei, und zwar mit einem 
gewiſſen Recht, da ja der Hahn, der galliſche Hahn, wegen Auf: 
gabe des Geſchäfts uns bat verlaſſen müſſen. Wie geſagt, unſer Grauer, 
obſchon auch Franzoſe, ersetzt in mit einer gewiſſenbaften Pünktlichkeit, 
unbekümmert um die Option und die Angſt mancher Zeitungen vor 
den Rekruttrungen in den Reichslanden, unbekümmert, daß fo manche 
Bekannte und Freunde, die er bis zum 1. October hatte, ohne von 
ihm Abſchied zu nehmen, Metz freiwillig verlaſſen haben; auch des⸗ 
halb läßt er ſich nicht mehr graue Haare wachſen als er ſchon hat, 
well er die durch Farbenverwandiſchaft mit ihm Verſchwägerten, die 
„Schwarzen“ nicht mehr begrüßen kann, die unferer Stadt ebenfalls 
ihren Rücken gewandt baben, freilich nicht ſpontan, ſondern erſt nach 
Anwendung draſtiſcher Mittel. 

Dort in der erſten Etage, vom Dach aus gerechnet, ſteckt das vor 
einigen Wochen erſt aus Schwaben hergezogene Schnelderlein, eine 
Rieſenſcheere in der Hand haltend, den mit zahlreichen Bauſtellen ver: 
ſehenen, auffallend großen Kopf zum Senfter heraus und ſieht zu 
ſelnem Entſetzen, daß die in goldenen, mächtigen Lettern prangende 
Flrma des vis-à-vis, aber rez-de chaussée wohnenden Tailleurs, 
mit dem er übrigens nicht in die ſchwierigen Verhältniſſe der Gevatter⸗ 
ſchaft zu treten gedenkt, immer noch zum Kaufe der „Habits à la 
dernière mode“ einladet, und die Ueberzeugung, daß ſeine eigene, 
aus Schwaben hergebrachte Mode — oder wie et ſich auszudrücken 
beliebt Methode — nicht mehr die allerneueſte fein dürfte, und daß 
andererſeits fein Coneurrent, der zwar optirt hat, aber nicht ausge⸗ 
wandert iſt, auch in der Zukunft nicht daran denken wird, ſeine Po⸗ 
fition aufzugeben, ſetzt ſich wie ein unlöelicher Bleinlederſchlag auf dem 
Grunde feiner Hlrnventrikel ſeſt und ſchnappend bewegt er die Blätter 
feines Mordinſtrumentes, als wollte er den Lebensfaden feines vis-à-vis 
durchſchneiden. Habe Geduld, braves Männchen, ich will dich zu 
meinem Lelbſchneider ernennen, und ich denke, deiner Geſchlcklichtell 
wild es gelingen, was Gabriel, meinem Factotum nicht gelungen iſt 
— und der kann doch ſonſt Alles — nämlich den großen Defect in 
meinem Schlafrock zu ergänzen; ich glaube es allerdings felber, daß es 
etwas ſchwierig fein dürfte; es wird dit gehen, wie jenem Binder, 
dem ein altes Spundloch zum Aue flicken gebracht wurde, um daraus 
wieder das Faß herzuſtellen. 

Doch ſort von dem feindſellgen Schneider, deſſen Kopf auch ſchon 
wieder vom Fenſter verſchwunden iſt. Unten im Nachbarhauſe können 
wir Zeuge fein einer viel friedlicheren Scene. Im dortigen Debit 
de Tabac hat ein junger Gründer den Laden geöffnet und eine 
Monfre:Eigarre aus Blech oder Holz von mindeſtens zwei Fuß Länge 
und vier Zoll im Querdurchm'ſſer über der Eingangsthür zum Laden 
befeſtigt; nachdem er die Jalouſteen vom Schaufenſter entfernt hat, 
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beiderſeitigen Gebiete herſtellen. Entſprechen nun auch in Deutichland 
Diplomatie werden dieſen Plänen wohl keine Hinderniſſe in den Weg] Geſetzgebung und Verwaltungseinrichtungen im Weſentlichen den Prin⸗ 
ciplen, welche von den Theilnehmern an der Conferenz empfohlen wor⸗ 
haſtigkeit der franzöſiſchen Zuſtände geringes Vertrauen; aber man den find, fo iſt dies doch bei der großen Mehrzahl der übrigen Staaten 
erachtet es wünſchenswerth, daß der gegenwärtige proviſoriſche Zuſtand nicht der Fall, und es ergiebt ſich hieraus, daß praktiſche Reſultate in 
ſich bis zur völligen Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſchland und der Richtung einer Erlelchlerung des internationalen Verkehrs erſt all⸗ 
Die deutſche Politik wird daher den Beſtrebungen mälig und je nach der Stellung eintreten konnen, welche die einzelnen 
Staaten bei der Fortbildung ihrer Geſetze und Einrichtungen zu den 
wollenden Zuſchauens beſchränken und jedenfalls das Räumungsver⸗ Vorſchlägen der Conferenz annehmen werden. Für Deutſchland wer: 
fahren eben fo pünktlich vollziehen, als von Seiten Frankreichs die ver⸗ den die Ergebniſſe der Conferenz zunächſt im Zuſammenhange mit 
denjenigen Berathungen in eingehende Erwägung zu nehmen ſein, 
berufung des deutſchen Botſchafters aus Paris ſtützten ſich bekanntlich] welche in Folge der bei der Invaſion der Rinderpeſt in den Jahren 
auf die Thatſache, daß Graf Arnlm ſich in Frankreich nicht behaglich 1870 und 1871 gemachten Erfahrungen darüber ſchweben, ob und in 
fühlt und eine beſondere Vorliebe für den Aufenhalt in Rom hat.] welcher Beziehung eine Abänderung oder Ergänzung des Geſetzes vom 
Andererſeits mußte daran erinnert werden, daß Graf Arnim an einen 7. April 1869, Maßregeln gegen die Rinderpeſt betreffend, oder der zu 
ſolchen Ortswechſel wohl erſt dann ernſtlich denken würde, wenn die! deſſen Ausführung erlaſſenen Inſtructlon vom 26. Mat 1869 erforderlich 
Vertretung Deutſchlands beim italieniſchen Hofe zum Rang einer erſcheint, und ob im Beſonderen vollſtändigere Präventivmaßnahmen gegen 


vorgetretenen Ungelegenheiten bezüglich der thierärztlichen Appropatlons⸗ 


Stück Brot vor den Augen des Grauen, der, indem] ordnet er hinter letzterem neben zahlreichen Cigarren und Tabaken & 
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die Gefahr der Einſchleppung der Seuche unerläßlich ſind. In letzterer Be⸗ 


bergiſche Regierung hat jetzt bei dem Bundesrathe, um mehrfach her⸗ 


Prüfung zu begegnen und namentlich in Anſehung des Umſtandes, 
daß der Bundesrath für Elſaß⸗Lothringen beſtimmt hat, von ſolchen 
dortigen Candidaten, welche vor dem 2. Juli 1875 zur Prüfung ſich 
melden, nur biefenigen Nachweiſe zu verlangen, welche nach den bisher 
dort geltenden Vorſchriſten Behufs Zulaſſung zur thlerärztlichen Staats⸗ 
prüfung erfordert werden, beantragt, der Bundesrath wolle beſchließen: 
Candidaten der Thierheilkunde aus Würtemberg, welche vor dem 2. 
Juli 1874 zur Prüfung ſich melden, haben nur diejenigen Nachweiſ 


ſchriften Behufs Zulaſſung zur thierärztlichen Staatsprüfung erfordert 
werden. — In den Ausſchüſſen des Bundesrathes für Zoll⸗ und 
Steuer⸗Angelegenheiten hahen die Arbeiten bereits ſeit Kurzem begon⸗ 
nen. Man iſt vorzugsweiſe damit beſchäftigt, die Aus führungsbeſtim⸗ 

mungen zum Brauſteuer⸗Geſetz feſtzuſtellen. a 


und dem e unmittelbar untergeordnet worden. — 
Organiſation und 
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worunter auch der für fo und fo Viel fo und fo oft um den Lelb 
teichende Kanaſter — Nomina sunt odiosa — nicht fehlt, mehrere 
kriegeriſche Bilder, wo bald ein Turko fünf Batern mordet, bald drel 
franzöſiſche Cavalleriſten ebenſoblele deutſche Egcadrons auseinander- 
ſprengen. In der Hausthür nebenan erſcheint ein dienſtbarer Geiſt, 
der eine recht artige, etwa 18 Jahre alte körperliche Hülle beſitzt, mil 
ſchwarzem Lockenkopf und dunklen tlefglänzenden Augen, rothen Wan 
gen ꝛc.; in der Hand einen bala's, alias Beſen, womit fie, offenbar 
den in den Bereich ihres Hauſes gehörenden Bürgerſteig fegen will! 
doch ehe fie das Geſchäft beginnt, wirft fie erſt einen, aber langen 
Blick in die Spiegelſcheiben des Cigarrenladens, wobei fie offenbart“ 
Mitleiden verräth mit den von einem Turko aufgeſpießten fünf Balten. 
Dabel hat ſie aber doch Zelt zu ſehen, daß dle Schleife ihrer kleinen 
rothen Halsbinde nicht genau in der Mittellinie ſitzt, vorſichtig 
lehnt ſie deshalb den balais an die Scheibe, um die Hände zu 
einer Correctur frei zu machen, da eitoͤnt es von oben herab, abet 
von der andern Seite der Straße: „Madamſelle Marrle, 
Schuure, ſilbe Klee (s’il vous plait), awe wu bän ter 
„Ah, je vous remercie beaucoup, tönt es zurück, wie ein 
Süberglödhen, und die beiden Augen drehen ſich um 45 Grad nach 
Oben. Auch wir ſehen dahin und bemerken einen baleriſchen 
Soldaten, den Burſchen eines Offizters, der nebenbei die niedliche Fran“ 
zöſin als Sprachlehrerin benutzt und feinen Theil dazu beiträgt, de 
Reichslande und ihre Bewohner und Bewohnerinnen morallſch erobern 
zu helfen. Die Unterhaltung der Beiden, in einzelnen abgebrochenen 
Worten, zum größten Theil aber in Blicken und Gebärden beſtehendd 
wird urplötzlich unterbrochen durch ein aus dem Innern des Hau 
dringendes kategoriſches „Marie, Marie, venez Marie“ — und 
Fräul. Marie, die Tags zuvor — geſtern war Sonntag — wahrſchelnlich im 
biefigen Theater die „Les domestiques“ beſucht und dieſe grad 
nicht neue Sorte von Bedienſteten ſich zum Vorbilde auserleſen hal, 
ruſt ebenſo kategoriſch: ..Voila, Madame, voila“, ohne auch nut 
im Mindeſten daran zu denken ihre Poſtiion aufzugeben. Nicht lange 
fo ruft abermals, dieſes Mal eine tiefe Baßſtimme: „Marie, venes 
Marie, und als Echo ſchallt es zurück: „Voila, Monsieur, voild 7 
bis plötzlich Tritte im Hausflure ſich hören laſſen, worauf blitzſchnell de 
balais in die Hände der Marie fährt, und den Steig vom Staub, 
zu ſäubern beginnt; und es dauert nicht lange, fo if die Mibeit voll 
det, und das Mädchen verſchwunden. 


Wir haben jet Zeit, uns einen Augenblick unfere lebloſe Umgebült 
anzuſehen. Was uns zunächſt auffällt iſt der elgenthümich hauste, 
liche Anſtrich, den ſämmtliche Häuſer unferer Straße ſowoßl wie den 
Stadt überhaugt zeigen; es hängt dieſes mit dem Umſtande lola 
men, daß die Häufer aus Sandſtein gebaut find, mit welchem fh 
gelbe Farbe am beſten verträgt. Die dicht an einander ſtehen 100 
zahlreichen Fenſter find durchweg mit äußern Fenfterläden (Contreven ach 
versehen, die, auch wenn ſie geſchloſſen find, durch ihre ſchräͤg 7 ö 
unten gerichteten Spalten die Stubenbewohner ſehr bequem das Ther 
ben auf der Straße beobachten laſſen, ohne daß man von unten ſem 
geſehen wird. Von den in meinem Geſichtokreiſe liegenden Hüter 
giebts auch nicht eins, das nicht eine oder mehrere Holztafeln an te. 
Stirn trägt, mit der Inſchrift: Chambre à louer, Bel app per, 
ment presentemeng à louer — ein Beweis, daß man viele den, 
ſonen ſieht, die nicht da find; dies find aber lauter unmoͤblirte 5 f 
Chambres garnies fieht man nur ſelten angezeigt, und die? 


er 


rend die Ergebniſſe der Volkszählung und die Statiſtik der Landwirtbſchaft 
und Gewerbe erſt am Schluſſe des Jahres zu erwarten ſind. — Was die 
Gebaltsſotze betrifft, fo find die Gehälter für den Director mit dem unge: 
ahren Durchſchnittsſatze für die vortragenden Näthe der Centralbehörden, 
ür die Mitglieder in Höhe der Gebalteſätze für die ſtändigen Hilſkarbeiter 
des Reichskanzleramtes und für das Burcau-Berjonal in gleicher Höhe be: 
meſſen, wie die Gehaltsſätze für das Bureau Perſonal in Berlin anfälfiger 
Zeitung ede Der Director des Amtes hat neben der allgemeinen 
eitung die ſpecielle Bearbeitung des oben unter I. bezeichneten ſtatiſtiſchen 
Gebietes übernommen. 5 & 
Netſchafeff.] In der Nacht zum Dlenstag wurde der mebrer⸗ 
wähnte ruſſiſche Mörder, Student Neiſchaſeff, in Begleitung mehrerer 
Polizeibeamten aus Frankfurt a. M. und zweier ruſſiſchet Polizei⸗Offt⸗ 
ziere, gefeſſelt auf der Eiſenbahn hier durchtransportitt. Er wur de 
auf dem Nlederſchleſiſch⸗»Märkiſchen Bahnhofe gefpeift und mußte dann 
ſofort die Weiterreife nach Warſchau antıeten, bis wohin die dleſſeitt⸗ 
gen Beamten ihn bewachen. 

Poſen, 30. October. [Jeſuiten. — Beſchlagnahme.] Nachdem 
fat ſämmiliche Jeſutten, welche ſich bisher im Schrimmer Jeſuitenklo⸗ 
ſter befanden, unfere Provinz verlaſſen, und ſich nach allen Weltgegen⸗ 
den zerſtreut haben, befinden ſich in der Provinz nur noch zwei An⸗ 
gehörige dieſes Ordens: der Rector des ehemaligen Kloſters, Graf 
Myelclekl, und ein krankes Mitglied. Der Eiſtere bat die Koͤnigliche 
Reglerung, den Termin, der für ſeine Abreiſe auf den 1. October feſt⸗ 
geſetzt war, zu prolongtren, da er noch Familten⸗ und Vermögend⸗An⸗ 
gelegenheiten zu ordnen habe. Doch iſt ihm ſeitens der Regierung 
der Beſcheid zu Theil geworden, daß fein Geſuch nicht gewährt werden 
könne. Da jedoch bis jetzt von Berlin noch keine Entſcheldung darüber 
eingetroffen iſt, wo er künftig feinen Aufenthalt zu nehmen habe, fe 
befindet er ſich bis jetzt noch in unſerer Provinz, muß jedoch jeden 
Augenblick erwarten, daß er dieſelbe zu verlaſſen genöthigt wird. Ein 
anderer Angehöriger des Jeſuitenordens, welcher ſich gegenwärtig in 
einem Dorfe der Provinz befindet, wurde durch den betr. Diſtrictscom⸗ 
miſſarius im Auftrage der Königl. Regierung aufgefordert, ſich binnen 
drei Tagen darüber zu erklären, an welchem Orte er ſich künftig auf⸗ 
halten wolle; doch dürfte er in der Provinz Poſen, ſo wie in den Re⸗ 
gierunsbezirken Marienwerder, Danzig, Breslau, Oppeln ſeinen Wohn⸗ 
ort nicht wählen; und falls der von ihm gewählte Aufenthaltsort der 
Regierung nicht zufage, werde ihm binnen drei Tagen ein anderer 
angewleſen werden. Da jedoch der Jeſuitenpater bettlägerig darnieder lag 
und erklärte, er ſei gegenwärtig nicht im Stande, feinen künftigen Wohn: 
ort zu bezeichnen, fo wurde mit Rückſicht darauf von weiteren Maß: 
nahmen Abſtand genommen. Die Gebäude des ehemaligen Sefuiten: 
Kloſters zu Schrimm find bereits anderweitig vermiethet und in der 
dazu gehörigen Kirche, welche in den letzten Monaten nicht benutzt 
wurde, wird wahrſcheinlich wieder Gottesdienſt von Weltgeiſtlichen ab⸗ 
gehalten werden. — In Brieſen (Regierungs⸗Bezirk Marienwerder) 
war im Juni d. J. ein Pole zum Bürgermeister gewählt worden, und 
da die Königl. Regierung dieſe Wahl nicht beftätigte, fo fand im Auguſt 
eine Neuwahl ſtatt, wobei wiederum ein Pole gewählt wurde. Died 
Reſultat war lediglich dem Umſtande zuzuschreiben, daß die jüdiſchen 
Einwohner mit den polniſchen ſtimmten. Die Regterung bat nun auch 
dieſe Wahl nicht beſtätigt, und läßt den Bürgermeiſterpoſten einſtweilen 
commiſſariſch verwalten. Die „Gaz. Tor.“ hatte über dieſe Angele⸗ 
genheit einen Leitartikel gebracht, welcher der Staatsanwaltſchaft Ver⸗ 
anlaſſung gab, die Beſchlagnahme der betteffenden Zeitungsnummer auf 
Grund der § 131, 185—187 des Strafgeſetzbuches zu beantragen. 
Es iſt denn auch am Montage die Confiscation der noch vorhandenen 
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Braunſchweig, 30. Oetbr. [Ein Strafproceß.] In juriſti⸗ 
[hen Kreiſen erregt ein Strafproceß inſofern Intereſſe, als derſelbe nicht 
zum Abſchluß zu kommen ſcheint. Ein eiftiger Verehrer des Welfen⸗ 
thums, der Obergerichts⸗Advocat Dr. D. in W., ſandte vor langer 
Zeit an den Hietzinger Hof ein Geburtstagstelegramm ab. Daſſelbe 
am aber über die Statten Hannover nicht hinaus, weil man dort 
darin eine Beleidigung Sr. Maj. des Kaiſers erblickte. Dem Gra⸗ 
tulanten wurde denn auch ſpäter wegen jenes rührenden Geburtstags⸗ 
angebindes vom Kreisgericht in W. eine mehrmonatliche Feſtungshaft 
zudictirt, mit welcher er ſich in Ermangelung einer „Feſtung“ in un⸗ 
ſerm übrigens auch ganz feſten „Kloſſer“ abfand. Ohne während 
dieſer Haſt in ſich zu gehen, verbrachte er die koſtbare Zeit der Buße 
mit der Abfaſſung einer Rechtfertigungsſchrift, die wiederum den Staats⸗ 
anwalt zu einer neuen Anklage veranlaßte, well er darin eiue Belei⸗ 
digung desjenigen hannoverſchen Telegraphenbeamten entdeckt hatte, der 
feiner Zeit die Depeſche zurückhielt. Das Kreisgericht in W., welches 
auch dieſe neue Anklageſache verhandelte, verurthellte D. zu einer Geld⸗ 
buße von 50 Thlr. Gegen dieſes Urtheil verfolgten der Staatsanwalt 
ſowohl als auch der Berurtheilte die Nichtigkeltsbeſchwerde. Der erſte 
Senat des herzoglichen Obergerichts in W. kaſſirte, der von der Staats⸗ 
anwaltſchaft verfolgten Nichtigkeitsbeſchwerde entſprechend, das krels⸗ 
gerichtliche Eikenntniß und verwies die Anklage zu nochmaliger Ver⸗ 
handlung an das Kreisgericht in B. Bei dieſem aber kam D. ſchlech⸗ 
ter weg: er wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Wochen verurtheilt. 
Hatte ſich derſelbe nun ſchon bei den 50 Silberlingen nicht beruhigt, 
o verfolgte er gegen die 6 Wochen eiſt recht die Nichtigkeitsbeſchwerde. 
Und abermals wurde das Urtheil vom erſten Senat des Obergerichts 
in W. verworfen und der Proceß zur dritten Verhandlung an das 
Kreisgericht B. zurückgewieſen, wo derſelbe nun demnächſt wieder ſtatt⸗ 
finden wird. Paſſirt dann abermals in dem Uitheil irgend eine Menſch⸗ 
lichkeit, ſo kommen wir auch dann noch nicht in Verlegenheit, denn 
es giebt ja noch einige andere Krelsgerichte im Herzogthum! 

(Magdeb. 3.) 

+ Dresden, 31. October. [Der ſächſiſche Landtag. — 
— Zur goldnen Hochzeitsfeier. — Ammeſtie. — Kohlen⸗ 
egg, Herausgeber der „Dresdener Preſſe.“ — Ein Stoß⸗ 
ſeufzer. — Franziskaner und evang. Pfarrer. — Die 
Colonie Saxo nia. — Gen eralverſammlung einer inter: 
nationalen Gewerksgenoſſenſchaft.] In den beiden Sitzungen, 
welche die zweite Kammer ſeit der vorgeſtrigen Wiederaufnahme der 
Landtagsverhandlungen abgehalten, hat ſſch ſchon gezeigt, daß die frei⸗ 
finnige Kammermehrheit im Allgemeinen ſich mit der Regierung be⸗ 
treffs deren Vorlagen über das Volksſchulweſen, über die Stadt und 
Landgemeinden ꝛc. verſtändigen, mit der erſten Kammer aber wahr⸗ 
ſcheinlich über dieſelben Geſetzesvorlagen in ernſte Zerwürfniſſe gerathen 
wird. Bei Berathung des Geſetzes über die Bildung von Bezirksver⸗ 
tretungen, wurde dem Regſerungsentwurf, nach welchem den höchſtbe⸗ 
ſteuerten ein beſonderer Antheil in den Vertretungen geſichert bleibt, 
mit großer Mehrheit zugeſtimmt, dagegen elnſtimmig die vom Minifter 
v. Noſtitz⸗Wallwitz warm befürwortete Zuerkennung von Virilſtimmen 
an die Standeöherren und Klöfter, wenn auch unter verſchiedenartiger 
Begründung, abgelehnt. Mit den neuen Geſetzen werden auch bei 
uns ähnliche Ueberreſte aus der Feudalzelt, wie das Lehnſchulzenweſen 
in Preußen, die Lehngerichtsbeſitzer, Grbgerichtöbefiger ꝛc. beſeitigt. Es 
dürfte ſich auch in der eiſten Kammer, unähnlich dem preußiſchen 
Herrenhauſe, kein beſonderer Widerſtand dagegen geltend machen; 


— 


Exemplare, ſo wie des Schriftſatzes und des Manuſeripts zu dem be⸗ſchon des partieulariſtiſchen Gegenſatzes halber nicht, auf welchen man 


kreſſenden Leitartikel erfolgt. (N. Pr. 3.) 


grade für uns garcons ein Unglück. Neben oder über den Haus⸗ 
nummern, deren grade Zahlen ſich immer auf der einen, die ungraden 
auf der andern Seite ber Straße befinden, figurtren die verſchiedenen 
Zeichen, daß das Haus unter den ſchützenden Flügeln einer Feuerver⸗ 
ſiche rungs⸗Geſellſchaft ſich befindet. Merkwürdig find die Schornſteine, 
ein Mal durch ihre entſetzliche Anzahl und dann durch ihren Sig. 
Sie befinden ſich nämlich immer an reſp. auf der Scheldemauer je zweier 
Häuſer, niemals in der Mitte des Daches, und dann ſtehen immer ihrer 
mindeſtens drei, oft auch ſechs bls acht nebeneinander, längs der 
Scheidewand. Der Grund davon iſt ſofort erſichtlich, wenn man ſich 
an die Eigenthümlichkeit der franzoͤſiſchen Feuerungs⸗Verhältniſſe erin⸗ 
next: die Kamine befinden ſich immer an der einen oder andern Sei⸗ 
tenwand des Hauſes, jeder Kamin hat ſeinen elgenen, direct bis oben 
binauf gehenden Schornſtein; wenn nun ein Haus aus mehreren über 
einander gelegenen Stuben beſieht, fo müſſen begreiflich die Schorn 
ſteine neben einander in der Seitenwand angebracht ſein und ihre 
Zahl muß der Zahl der im Haufe befindlichen Kamine entipreden. 
Daß mit dleſen zahlreichen Eſſen eine ungeheure Raumverſchwendung 
Hand in Hand geht, iſt natürlich, aber ebenſo klar iſt auch, daß die 
ſenktecht nach oben ſteigenden, ſehr weiten Rauchfänge nur ſelten eine 
Reinigung erforderlich machen, — und dann kann das Reinigen 
immer von jedweder beliebigen Perſon vorgenommen werden — daß 
man folglich einen Schornſteinfeger sui generis nicht braucht und 
kennt. und in der That beſitzt Meß erſt fett einigen Mo: 
naten — ſeildem man nämlich in öffentlichen und einigen privaten 
Gebäuden deuiſche Oefen conſtrulrt hat — einen, aber auch nur 


einen Schornſteinfeger, — eine Thatsache, die anderen deulſchen 
Städten gegenüber gewiß einzig daſleht. 0 ſch 


der e in der Südſee.] Während die englische Regierung 


eben hat, dem afrikaniſchen Sclavenhandel zu ſteuern, bleibt es ſehr wün⸗ 
eee DR die Unterdrückung des nicht minder ſceußlichen Men, 
gerichtliche Unterſuchung, welche gegen Ende 
wales) eingeleitet worden ist, wird wohl dazu beitragen, die Nothwendigkeit 
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ergreifen und nach dem S hilfe zu bringen. 
von Inſel zu Juſel und verfuhr überall in gleicher Weiſe, wo 83 die Ge⸗ 
legenheit bot. Das Entſetzlichſte ereignete ſich fpäter auf dem Schiffe felbft 
bei der Heimfahrt nach Levuta, nachdem etwa 140 Sclaven gefangen ges 
nommen waren. Die meiſten von dieſen, wilde, entſchiedene Männer, waren 
in einem feſten Raume des Zwiſchendecks untergebracht und eingeſchloſſen. 
ae empörten ſie ſich und verſuchten die Luken aufzuſprengen. Auch griffen 
e ſanftere Wilde von anderen Inſeln, die ſich unter ihnen befanden, an 
und mordeten ſie. Die Gefahr war groß und der Capitän bewaffnete 
an Bord zur Vertheidigung. Man ſchoß durch Luken mitten unter die Ges 
fangenen und tödtete fo einen nach dem andern. 995 Mürgen dauerte 
lange, bis danach endlich Ruhe eintrat und die noch Lebenden um Gnade 
baten. Am Morgen wurde das Zwiſchendeck geöffnet und wer noch am 
Leben war, kroch hervor. Die wenigen Unverwundeten wurden feſtgenommen 
und alle Verwundeten und Erſchoſſenen über Bord ins Meer geworfen. Dr. 
Murray, ein Augenzeuge, fagte aus, daß, ch unter den Verwundeten viele 
befunden hätten, bei denen Rettung moglich geweſen ware, Er hatte gegen 
dieſes unmenſchliche Verfahren proteftirt und gefordert, daß man dieſe Ver⸗ 
wundeten wenigſtens = einer Inſel ausſetzen möchte; indeß vergebens, fie 
mußten das Schickſal der Andern theilen, und fo find wenigſtens 70 Wilde 
umgekommen, entweder erſchoſſen oder verwundet ins Meer geworfen. Dann 
wurde das Schiff vom Blute gereinigt und die mit Mut beiprigten Wande 
weiß angeſtrichen, namentlich die Kugelſpuren an den Holzwänden ſo geſchickt 
verdeckt, daß ſelbſt die Offiziere des Kriegsſchiffes „Rosario“, die es unter⸗ 
ſuchten, keine verdächtigen Epuren auffanden. Das Schiff ging dann direct 
nach Levuka. Dort ließen ſich dieſe andthaten nicht geheim halten; das 
Kriegsſchiff „Rosario“ ſchritt ein und ſandte die Mannſchaft zur Unter⸗ 
ſuchung nach Sydney. Der Capitan an unter der Anklage des Mordes, 
die Mannſchaft iſt nur des gemeinen Angriffs angeklagt. (A. 3) 


[Ein Pc‘ des Evangeliums] Im fernen Dften der Stadt London 


les 


i denen das Predigen des Chriſtentzums min: 
eee Wld el ale den Hottentotten und Wilden Aſiens oder 
Ameritas. Mit anerkennenswerſem Eifer wagen ſich die Miſſſonare in 
jenen Stapitbeil kommen, da die Londoner Drientalen eine Abneigung gegen 
Kirchen haben benſelben entgegen und predigen auf offener Straße von der 
Süßigkeit der Tugend und den Freuden des Himmels. Die Bewohner des 
Londoner Oſtens Am wie alle Oitbewohner ein bitziges Vöikhen, bißputiren 
beſtig und nicht in klaſſiſch gewahlten Ausdrücken. Mr. Butler liebte den 
religiöfen Disput und pflegte Met? dem Straßenprediger in ſeinem Revier 
Opposition zu machen. Das that er auch an einem dieſer Tage und mochte 
in feinen Gier zu weit gegangen fein. Der Prediger, uneingedenk der 
chriſtlichen Nachſicht, vergaß die in Orford und Cambridge übliche Sprache 
und benutzte die feiner Umgebun verſtändlichere Redensart: Du biſt ein 
alter Narr. Der beleidigte Mr. jutler entgegnete hierauf: Sage das noch: 

1 ihnieder. Der Prediger kam der Aufforderung nach 
mals und ich ſchlage dich nied ö 
und ſagte: Du biſt ein alter Narr, der mit einem Fuße bereits im Grabe 
iſt. Okerauf ergriff der ſo Heraus geforderte den Stock und verſetzte dem 


Il @egner einen Schlag über das Geſicht, zerbrach ihm den Hut und begann 
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man bier mit großer Aufmerkſamkeit die ſich vorbereltende freifinnige 
preußiſche Geſetzgebung beireffs der Verbindlichkeit der bürgerlichen Ehe⸗ 
ſchließung ꝛc., da wir uns auch nur erſt eines Nothelvile hegeſe tzes er- 
freuen. — Die zum Empfange des Kaiſers Wilhelm bier beab ſichtigten 
Feierlichkeiten, werden inſoweit eine Schmälerung erfahren, als derſelbe 
den hieſigen Behörden den Wunſch hat ausdrücken laſſen, daß ſich die 
Hauptfeierlichkeit doch nur um das goldene Hochzeitsfeſt des konten 
Jubelpaates drehen mochten. Demgemäß wird es amtlich nur bei 
dem Empfange an der auf dem Kaiſer Wilhelms⸗Platze ertichteten. 
Ehrenpforte und bei der Ausſchmückung der Auguſtusbrücke verbleiben 
— Nicht nur die Socialdemokraten erwarten für die Feſttage eine 
königliche Amneſiie und damit eine Befreiung ihrer Haupiführer Bebel 
und Liebknecht, ſondern wie dle, jetzt unter der Leitung des Herren 
L. v. Kohlenegg ſtehende „Dresdener Preſſe“ andeutet, auch unſere 
Ultlamontanen wegen des der Unterfhlagung von Müandelgeldern über ⸗ 
wieſenen katholiſchen Conſiſtorialrath Frievrich Poland, eines Vetters 
des Biſchofs Forwerk. — Der ſocialdemokratiſche „Dresdener Volks 
bote“ leitet zum heutigen Reformationsfeſt ſeine Mittheilungen mit fol: 
gendem feltgedruckten Stoßſeuſzer ein: — „O Luther von 1517, wel⸗ 
ches Glück für Dich, daß Du es nicht mit der Staatsanwaltſchaſt von 
1872 zu ihun hatteſt!“ — Der 1866 von Prag nach Sachſen ge- 
flüchtete Katechet im Kloſter der Urfullnerinnen, Franziskanermönch 
Jäger, der ſich hier zum proteſtantiſchen Geistlichen aus bildete, dann 
in Pirna eine Predigerſtelle übernahme und ſich dort verheirathete, 
iſt jetzt als Pfarrer in Hohnſtädt bei Grimma angeflelt worden. — 
Die von einem ſocialdemoktatiſchen Maurer Müller bierſelbſt und 
einem Answanderungdagenten den Arbeitern moͤglichſt annehmbar dar⸗ 
geflellte Gründung einer Colonie „Saxonia“ im Staate Michigan, 
dürfte kaum zu Stande kommen, da die Leute ſich dieſſeits oder jenſeits 
des Meeres 80 Thlr. zur Ueberfahrt abjparen ſollen, und dieſer 
Schulze⸗Delitzſche Gedanke des Sparens, wie der ſocial⸗demokratiſche 8 
miiſchauer „Bürger: und Bauernfteund“ meint, bei dem geringen Lohne 
nicht durchführbar it — Die Generalverſammlung der internationalen 
Gewerksgenoſſenſchaft der Manufactur⸗, Fabrik⸗ und Handarbeiter, welche 
in Sachſen verboten worden, wird nunmehr am 9., 10. und 
11. November an der ſächſiſchen Grenze, in Hof, ſtattfinden. 

Kempten, 29. October. [Altkathollken.] Nach dem „Deut 
ſchen Merkur“ iſt die Miniſterlal⸗Entſchließung, welche den Allkatho⸗ 
liten die Mitbenutzung des „Kirchenſaales“ geſtattet, vor einigen Ta⸗ 
gen eingetroffen. Die perſönliche Vorſtellung zweier Deputirten bei 
Herrn v. Lutz hat alſo günſtigen Erfolg gehabt. Der Minifter ſoll 
ſich dabei in eingehendſter Weiſe über die Sachlage ausgeſprochen 
haben. Die Vermöͤgensfrage, der Antheil an der Pfarrkirche, die Do⸗ 
lation der Geiſllichkeit, die Anerkennung eines altkatholiſchen Pfarr⸗ 
amtes im Intereſſe der Eheverhöͤllniſſe ꝛc., dies alles ſeien theils 
Rechtsſachen, theils müſſe die Geſetzgebung da mitwirken, durch welche 
letztere natürlich unter den jetzigen Verhaͤltniſſen für Balern nur in 
fo fern etwas zu erzielen jet, als die betreffenden Fragen innerhalb 
der Reichscompetenz lägen. Die Anerkennung der altkatholiſchen Ges 
meinde als einer katholiſchen ſei ſelbſiverſtändlich gewährt; der Mi⸗ 
niſter habe den dlesbezüglichen Antrag nur deshalb nicht vorbeſchieden, 
damit nicht etwa falſche Folgerungen, z. B. bezüglich der Eheſchlleßung 
%., daraus gezogen würden. 

Heidelberg, 29. October. [Kuno Fiſcher], der fetne Lauf⸗ 
bahn als Lehrer der Philoſophie früher hier begonnen, aber wegen 
Vorwurfs des Atheismus von hier vertrieben wurde, iſt nunmehr als 
Nachfolger Zeller's hierher zurückgekehrt. Einer feiner erſten Gänge 


Uebrigens verfolgt! war zu dem Profeſſor der Theologie, welcher den Anlaß zu feiner Ent: 


jährigen ftarben 10 in London, 6 in Somerſetſhire, 5 in Norkſhire, und je 
n den e Cambridge, Durham, Glamorgan, Monmouth, Nor⸗ 
folk und Pembroke. 


Sechzig Tacte Pauſe ] Der la 
Kreifen als Original Aa Vaukenſchläger ln eber Beh — 
zu L. trank mitünter gern ein Schnäpschen. Wahrend einer großen fünf⸗ 
. erg ban 0 — „ a. Stärkung. die trodene 
ge lechzt, den a i nden er nun 2 
kommt für ihn ein Lichtpunkt — 4. Act, wo er als 29 292 t 5 La 


60 Tacte 


Dieſer Moment iſt für ihn zu günftig, um nicht davon Ges 


1, 2, 3, 4, im 
arſchſcheitte dem Kneſpchen zu, 5, 6, 7, 8, 9, 10 tt ee — 11,12, — 
2 denn Mirite ein. 13 ſchöͤn guten Abend — 14 — 15 einen Kümmel 
— 16, aber ſchnell 17 — 18 — 19, bier! danke ler trinkt), — 20 — 21 
— 22 — 23 ler trinkt), Brei 27 — 28 — bier ilt 29 — mein Sechſer! 
30 — 31 noch einen! 32 — 33 — 34 (der Kümmel kommt) 35 ler trinkt), 
36 — 37 — 38 — 39 — 40 bier 41 mein Sechſer! 42 — — 1 25 
Nacht — 44 — Schlafen Sie 45 — 46 — mir recht 47 ſchöne wohl. 50 — 
51 — 52 marſchirt er wieder nach feiner Stelle im Orcheſter, iſt mit Zah⸗ 
lung 59 in Poſitur und — Bumm! fällt er, als er 60 zählt, in das bo 
Tutli der Inſtrumente wieder ein. Das heißt ſicherlich — ſeine Zeit 
benutzen 


einrichtung für Eiſenbahnen.] Angeſichts der Eiſenbahn⸗ 
BR ai in 1 5 ſich in ſehr Beſorgniß erregender Weiſe hier zu 
Lande gehäuft daben, und die meiſtens in Folge don Zufammenftöhen 
erfolgt waren, wird das Vorgehen der Direction der London⸗ und Nord⸗ 
weſt⸗Babn, die den in Amerika bereits lange Zeit mit Vortheil benutzten, 
von Weſtinghouſe erfundenen Luſtdruck⸗Bremsapparat auf ihrer Linie ein⸗ 
geführt haben, mit Freuden begrüßt werden. Wir konnen uns hier auf die 
Einzelbeiten des Syſtems nicht einlaſſen, wollen jedoch bemerken, daß die 
Vorrichtung hauptſächlich darin beſteht, daß zwei verticgle Cylinder Über 
einander auf der Locomotive zur Seite des Keſſels angebracht find. Von 
dieſen iſt der obere ein einfacher Dampfcylinder, der don dem Keſſel geipe 
wird, der andere dagegen eine Luftpumpe. Unter dem Tender befindet 10 
ein Behälter für comprimirte Luft, der mittels Röhren mit einem Cyl I 
und einem Kolben unter jedem Wagen in Verbindun Beh, Wenn Eu 
Zug zum Stillſtand gebracht werden foll, hat der Ma hinenführer lter 
einen Griff zu bewegen, wodurch die comprimirte Luft aus Do eib und 
durch die Röhren in die Cylinder geht, die Kolbenſtangen zuruic — lit 
die gewünſchte Hemmkraft entwickelt. Dieſe Vorrichtung bat, e compri⸗ 
einſehen wird, bedeutende Vortheile. Einmal iſt die Midi eit, daß der 
mirten Luft eine ſehr bedeutende, zweitens ift es „nicht j 5 nalifiren 
Maſchinenführer ſelbſt den Zug bremſen kann und hen ie Schnelligkeit 
braucht, wodurch oft koſtbare Augenblicke beriaren ge Fa. 18 Sefunden ſann 
der Wirkung laßt fat niche zu wünschen anlagen ven 50 englischen 
ein ſchwer belaſteter Zug, der mit einer 2 5 auß zum Steben gebracht 
— ne 1 babinfient, au, 2 angeftellten Verſuche kan ben 
werden. Die mit dem er 
besten örſelg, und 28 il zu wü, daß verielbe auf allen eutopäijden 


Bahnen angeſchafft werde. 5 

f 7 Gin gelungener Wit, ſagt die „Staats 
b — len Bowle en der Börse. Ein hieſiger Banquier ift 
beende a tem Verbindung mit der Tochter eines bekannten 
Sarihfiellers zum ohriftenthum übergeireten; da er ſich aber in der letzten 


ya lationen eingelaflen und dabei einen großen 
get Ki 5 Berns N erioren bat, ſo wurde von Seiten der Braut das 
heil Ha elöſt. Seht behaupten die Boͤrſenmänner von ihm ſehr treffend, 
7 ae „Scheide aſſer“ getauft. 
8.] Wir paſſen zuſammen, ſagte Hefele, der Biſchof von 
Ale an Krebſen, die auf feiner Tafel erſchienen, Ihr habt die 
Farbe gewechſelt Das iſt ſchon richtig, erwiderten die Krebje, aber Du diſt 
nicht rolh dabei geworden. (Neueſte Nachrichten.) 


ebr die Kümmelapothele 


der Linken in der augenblicklichen Lage, die Chance für das Gelingen 


wieder zu eröffnenden Kammerſeſſion verſtändige. 


= die Deutſchen Biſchoͤfe.] Es iſt heute nicht mehr eine Enquete, weiche 


fehr energisch auf eine gründliche Unterſuchung dringt, wie denn auch 
pbhöchſte gereizt, entſchloſſen ſei, endlich einmal mit der Wirthſchaft in 


Ufurpation hervorgehen, und das Wort die Revolution bedeutet im Engli⸗ 
ſchen ſtets eine beſtimmte Revolution wie die franzöſiſche Revolution oder 
die Revolution von 1688. Die Bedeutung des Ausdruckes „die Grundsätze 
der Revolution“ iſt überhaupt nur aus einer Kenntniß der franzöſiſ 
Sprache deutlich und im Franzöfiihen ſcheint der Ausdruck nur die Ide? 
jeder beliebigen Perſon von demokratiſchen Grundſätzen zu bedeuten, die Luſt 
bat, ſich des Wortes zu bedienen. Ich kann mir nicht vorſtellen, daß es 
wünſchenswerth ſei, dieſe Sprechweiſe von den Franzoſen herüberzunehmen. 
Dieſelbe geht hervor aus der Unbeſtimmtheit des franzöſiſchen Geiſtes, die 
eine der Haupkurſachen iſt, warum jo viele Verſuche der franzöſiſchen Nation 
in der Richtung der Freiheit und des Foriſchrittes fehlgeſchlagen find. Man 
laßt ſich durch Phraſen und abſtrakte Ideen fortreißen, als ob dieſelben eine 
Wirklichkeit, einen Willen und eine wirkende Kraft beſäßen. Bisher iſt der 
Charakter des engliſchen Gedankens ein ganz anderer geweſen. Der eng⸗ 
liſche Gedanke hat Sätze verlangt, welche beſtimmte Thatſachen ausdrückten, 
er war nicht mit vagen Phraſen zufrieden, welche nur ſcheinbar keine Bes 
deutung haben. Es giebt in Wirklichkeit kein Ding, welches den Namen 
Revolution führt, noch auch giebt es Grundſätze der Revolution. Es giebt 
Grundſätze, welche Ihr Verein nach meiner Anſicht mit Recht für weſentlich 
zu gerechter Verwaltung erachtet, und es ur eine mit dem Fortſchritt der 
Bildung zunehmende Strömung in der Richtung der Grundſatze gerechter 
Regierung, aber damit iſt auch alles Thatſächliche in dieſer Angelegenheit 
erſchöpft. Wenn man aber, ſtatt ſich über das Weſen der Dinge klar zu 
werden, ſich einfach unter das Banner der Revolution ſchaart, ſo läßt man 
die Hauptfrage aus den Augen, und vergißt die Dinge nach ihrem richtigen 
Werthe zu beurtheilen. Der ſonſt wohltbatige Verkehr, welcher ſich in den 
legten Jahren zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen Arbeiterſtande ent⸗ 
wickekt bat, wäre theuer erkauft, wenn er veranlaſſen ſollte, daß die vorge⸗ 
ſchrittenen Politiker Englands einen der beiten Zuge des engliſchen 
ae aufgäben, um einen der ſchlechteſten des franzöſiſchen dafür ein⸗ 
zutauſchen.“ N 
London, 30. October. [Der Entſcheid des Deutſchen 
Kaiſers in der San⸗Juanfrage!] wird heute von unſern Blät⸗ 
tern in engliſcher Ueberſetzung veröffentlicht. Vorausgeſchickt find ihm 
ein Schreiben des Staatsſecretärs Herrn v. Balan, an den englischen 
Botſchafter in Berlin, Lord Odo Ruſſell, womit erſterer den kalſerlichen 
Schiedsſpruch überſendet, und ein Schreiben Lord Odo Ruſſell's an den 
engliſchen Miniſter des Auswärtigen, Earl Granville, worin die Ab⸗ 
ſendung jenes Documents nach London durch den Admiral Peevoſt 
angezeigt wird. Der Entſcheid ſelbſt lautet in Rücküberſetzung: 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von Preußen ıc. 
nach Prüfung des zwiſchen den Regierungen Ihrer britanniſchen Maſeſtät 
und der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchloſſenen 
und von Waſhington, 6. Mai 1871, datirten Vertrages, kraft deſſen die ge⸗ 
nannten Regierungen unſerem Schiedsſpruche die zwiſchen ihnen ſchwebende 
Streitfrage unterwirft — die Frage nämlich, ob die Grenzlinie, welche, laut 
des Waſhingtoner Vertrages vom 15. Juni 1846, nach ihrer weſtlichen 
Fortſetzung den 49. Grad nördlicher Breite entlang bis in die Mitte des 
den Continent von der Vancouver⸗Inſel trennenden Canals, ſüdlich durch 
die Mitte beſagten Canals und der ms in den Stillen Ocean ges 
zogen werden ſoll, durch die Roſario⸗Straße laufen müßte, wie von der Re 
gierung Ihrer britanniſchen Majeſtät beanſprucht, oder durch den Haro⸗ 
Canal, wie von der Regierung der Vereinigten Staaten beanſprucht —, 
damit wir endgiltig und ohne Berufung entſcheiden, welcher von dieſen 
Anſprüchen am meiſten im Einklange ſtehe mit der wahren Auslegung des 
Vertrages vom 15. Juni 1846, 

und nach Berückſichtigung des Gutachtens der Sachverſtändigen und Rechts 
gelehrten, welche von uns ernannt worden ſind, um über den Inhalt der 
bezüglichen Schriften und Gegenſchriften ſammt ihren Einſchlüſſen Bericht 
zu erſtatten, haben den folgenden Entſcheid gegeben: f 

Der Anſpruch der Regierung der Vereinigten Staaten, nämlich daß die 
Grenzlinie zwiſchen den Gebieten Ihrer britanniſchen Majeſtät und der Ver 
einigten Staaten durch den Haro⸗Canal laufen ſoll, ſteht am meiſten im Ein⸗ 
klange mit der richtigen Auslegung des zwiſchen der Regierung Ihrer bri⸗ 
tanniſchen Majeſtät und der Regierung der Vereinigten Staaten von Ameri 
zu Waſhin ton am 15. Juni 1846 abgeſchloſſenen Vertrages. 


tbeuerſten Kinder Frankreichs unſern blutenden Händen entriſſen.“ 
Es iſt wirklich der Augenblick, Drohungen auszuſtoßen! — 

Die Preſſe wird nicht müde, ſich mit den verſchiedenen conſtltutio⸗ 
nellen Reformen zu beſchäftigen, die in der nächſten Seſſion angeblich 
ins Leben treten werden. Verfaſſungsvorſchläge werden täglich dutzend⸗ 
welſe zu Tage gefördert. In den meiſten Fällen verdienen dieſelben 
kaum eine Erwähnung. Mit Recht bemerken heute die „Debats“, 
daß alle dieſe Reformen nicht eher eine praktiſche Löſung finden können, 
ehe die Verſammlung zurückgekehrt iſt, und ſelbſt ehe fie eine Weile 
hindurch gezeigt hat, was ſie während der bevorſtehenden Seſſion ſein 
wird. Ob ſie in den Ferien Einſicht in die veränderte Lage gewonnen 
hat, oder ob fie im Gegentheil nur nach Verſailles zurückkehrt, um 
von Neuem das Schauſplel jener unnützen Zänkereien zu geben, mit 
denen fie bereits ein paar Seſſtonen ausfüllte. Wenn die Deputirten 
wieder beiſammen ſein werden, und wenn durch die erſten Debatten 
ſich die Lage geklärt haben wird, dann iſt es Zeit, auf die ſchönen 
Programme einzugehen, welche gelehrte Hände als die Panacee der 
Zukunft vorbereitet haben. Vor der Hand will das „Journal des 
Debats“ nur von der Einſetzung der Vieepräſidentſchaft etwas wiſſen. 
— Auch das „Bien public”, welches ſchon im ſchönſten Zuge war, 
ſich in die Programmfabrikation einzulaſſen, befinnt ſich plotzlich und 
erklärt mit der einem halbamtlichen Blatte geziemenden Würde, daß 
es Unſinn iſt, ſich um die von der Preſſe genährten Reformvorſchläge 
graue Haare wachſen zu laſſen. „Von allen dieſen Projerten find nur 
diejenigen lebensfähig, welche nicht auf einem vorgefaßten Syſtem, ſon⸗ 
dern auf dem richtigen Bewußtſein der Situation beruhen. Wenn 
dieſe oder jene Löſung nöthig werden ſoll, ſo iſt ſie allgemach durch die 
Umſtände herbeigeführt worden.“ Aber wie, kann man fragen, denkt 
Thlers ſelbſt von alledem? Wir geſtehen beſcheiden, es nicht zu wiſſen, 
und geben auch nur unter allem Vorbehalt, was heute das 
„XIX. Jahrbundert“ aus ſehr zuverläſſiger, wenn auch nicht officteller 
Quelle zu wiſſen behauptet, nämlich: Herr Thiers wird die Verſammlung 
einladen, eine Commiſſton zu ernennen, welche ſich mit der Regierung 
über die conſtitutionellen Fragen verſtändigen wird. Wie Herr von 
Girardin, denkt der Präſident der Republik, daß die Regierunbsfrage 
vor den allgemeinen Wahlen entſchieden werden müſſe. Herr Thiers 
will durchaus nichts von der Präſidentſchaft aufs Lebenszeit wiſſen (dies 
wird von allen Seiten beſtätigt; auf alle Fälle hätte ein ſolcher An⸗ 
trag wenig Ausſicht), dagegen nehme er gern ein Mandat auf einige 
Jahre an. (Vorbehaltlich, ſagt man andererſeits der eventuellen Er⸗ 
neuerung dieſes Mandats.) Er will ſeine Gewalt nicht von der 
Verſammlung erhalten, da die Stellung, welche man ihm in Bordeaux 
geſchaffen, ihm nicht Freiheit genug läßt, ſondern wünſcht nach Art des 
Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt zu werden. Die Vice 
Präſidentſchaft ſehe er nicht gern, da er nicht eine Schlange an feinem 
Buſen nähren wolle. 

Wie Louis Blane ſich für das Verbot ſeiner Conferenz in Roche⸗ 
fort durch einen Aufſatz im „Rappel“ entſchädigte, ſo entſchädigt er 
fi für eine nicht zu Stande gekommene Conferenz in Avignon durch 
ein ſehr bemerkensweithes Schreiben an die dortigen Republikaner, eine 
Art Manifeſt, welches heut mehrere Blätter bringen. Es werden darin 
in gehobenem Tone und ſehr klar alle Dinge dargelegt, welche für die 
moͤglichſt baldige Auflöſung der Verſammlung ſprechen. - 

Zum Schluß eine erfreuliche Notiz für die deutſchen Biſchöfe: Für 
den Fall, daß fie der Unterſtützung bedürfen, verheißt Louis Veuillot 
im „Univers“, daß die franzöſſſchen Katholiken ihre Spenden denjeni⸗]“ Eigenbändig unterſchrieben und unterſiegelt zu Berlin, den 21, Peigber 1872. 

ilbelm. 


gen der belgiſchen Katholiken hinzuzufügen wiſſen werden. b 
* Paris, 30. October. [Gedächtnißfeter in Le Bourget.] Die Bezeichnung des Waſhingtoner Vertrager tom „6. Mat 18717 
u 


Heute — fo ſchreibt man der „N. Z.“ — fand die Einweihung des wie fie laut befonterer Anmerkung des auswärtigen Amtes im Orie⸗ 
Denkmals in Le Bourget ſtatt. Der Kriegsminiſter und der Gouverneur nal vorkommt, iſt nicht genau; der Vertrag datirt vom 8. Mat, . 
Ladmirault hatten die Einladung des Comtite's abgelehnt; die Generäle die Anführung fachlicher Gründe läßt ſich der Entſcheld, wie man 

Bellemare und Henrion waren anweſend, aber nicht in Uniform; da⸗ ſieht, nicht ein. N 
gegen wurde die Anweſenheit des öſterreichiſchen Militär⸗Attachés Schweden. 
Kodolitſch in Parade⸗Uniform ſehr bemerkt. In der Kirche hielt der] Stockholm, 23. October. e ſungsrecht der Israeliten] 
Generalvicar Bayle eine ziemlich alberne Rede; er fagte u. A., die Da ſeit 1860 durch die Aufhebung des Geſetzes, welches den Israeliten nun 


| 
* 2 1 

Feinde Frankreichs feien zugleich Feinde Gottes und feiner Kirche. Da- gestattete ſich in Stodbolm, Göteborg, Norrköping und Caulskcong anſaſſtg 
8 niederzulaſſen, veränderte Umſtande eingetreten ſind, iſt der König darauf 

gegen war die Rede des Comite⸗Secretärs Dichard durchaus angemeſſen. bedacht geweſen, ob nicht auch die En Wehe für pie e im 7 
ann 


Die Feierlichkeit hatte übrigens durchaus keinen offictellen Charakter. Reiche aufbaltenden Israeliten auf die erwähnten Städte wez allen kann, 
[Graf Arnim! if von Nancy, wo er vorgeſtern mit dem Ge⸗ und hat den Chef des Civildepartements beauftragt, von den ämmtlichen 


neral von Manteuffel und dem franzöſiſchen Bevollmächtigten, Herrn Königlichen Befehlshabern in allen Landern Gutachten darüber nach genauer 
v. St. Vallier, geſpeiſt hatte, geſtern früh in Paris eingetroffen. 5 der vorhandenen Schriftftüde vor dem Ende dieſes Jahres einzu⸗ 


[Militäriſches.] Der General Chaney ſeinerſeits fol das [Die Handelsflotte Norwegens, ] bei Weitem £ 
Commando von Tours am 1. November übernehmen. — Das Pro: ſchwediſche und im Verhältuiß, zu der Behölterung des Sake wahl di 
gramm für die Prüfung der einjährigen Freiwilligen iſt jetzt größte auf Erden, betrug am Ende des vorigen Jahres 7063 Fabrzeuge mil 
n ,, Grumenaln U 1, eatjae Meran 
hinreichende Zeit zur Vorbereitung 41 haben. Für die folgenden und 140 Dampfſchiffe, leztere mit einer Tragfähigkeit von 9531 GE. und 2 
Jihre ſollen die Anforderungen weſentlich geſteigert werden. einer Beſazung von 1809 Mann. Den Städten gehörten davon 3915 Segel; 

[Die Verhältniſſe in Algier.) Herr Cremieux, der neue Ab- ſchiffe mit 375,878 C.. und 32,649 Mann, ſowie 128 Dampfboote mit 
eordnete für Algerien, hat eine Unterredung mit dem General⸗Gouverneur 8916 C. ⸗ L. und 162 Mann, und den Landdiſtricten 3008 Sr 
Sue ydon gehabt, der ſich vorher ſchon mit dem Abgeordneten Lucet über: gelſchiffe mit 120,436 C⸗L. und 16,158 Mann, ſowie 12 Dampibeote 160 
worfen hatte. Man gerieth in großen Streit über die Militarherrſchaft in] 615 CL. und 1 N Die Handelsflotte war im Jahre 1871 um 60 
Algerien und Herr Cremieux ſoll gedroht haben, mit den anderen Abgeord⸗ Fahrzeuge und 18,641 C.. vermehrt worden. (N. 3) 
A aus Afrika 157 Sache rem ——— —-„— zu 
ringen, wenn die Regierung nicht mi eiſenden Reformen hervortrete. 

[Das Comite zur Unterſtützung der nach Algerien ausge⸗ Provinzial - Beitung. 
wanderten Eliaß-Lothringer] veröffentlicht eine erfte Lifte von Zeich⸗ 
nungen, auf welcher Frau 1 857 r Don: 500 Fr. und Fräul. Breslau, 1. November. [Tagesbericht.] 

osne mit einer Gabe von Fr er eſammtertrag dieſer „ [Das Aſyl für Obda chloſe] wird morgen, den 2. Nobembet 


Lifte beläuft 20,760 Fr. ? 
tn er ke etternich] werden dieſen Winter in Paris in ſeinen neuen Wohnſitz, den der Verein bekanntlich als Eigenthum 


zubringen. Sie treffen nächſtens bier enn. erworben hat, überſiedeln. Das Grundſtück iſt der „Jultushof“ 
[Lachaud,] der Vertheidiger von Bazaine, iſt aus Metz zurück, wo er am & Öfhener Weg Nr. 11, und 8 e 2 obva n 


r niſſe für d u In. 
%%% 8 ̃ m Con morgen win mit 89 
Titel führt: „Dictatur von fünf Monaten, eine Denkſchriſt, die zur Geſchichte nutzung der Räumlichkeiten für dieſen Zweck der Anfang gemacht 


der Regierung der Natſonal⸗Vertheidigung dienen ſoll“. Es ſoll voll Ent⸗ werden. . 
hüllungen fein und bochgeſtellte Perſönlichteiten bloßſtellen. ed. [In Sachen des Peterspfennigel iſt, wie uns mitgetheil 4 
wird, den Schülerinnen der St. Hedwigsſchule im be rg bon ihr? 
Großbr itannie n. Lehrerinnen mitgetheilt worden, daß vom 1. November ab keine Peter 2 
ei pfennige mehr eingeſammelt werden. Sollten die Eltern der Schulerinneh * 
„London, 29. Octbr. [Stu art Mill über Revolutionen. ][ſener Schule auch fernerbin zur Entrichtung von Peterspfennigen gene!“ 
Der Nottinghamer Zweig der Internationalen hat vor Kurzem Ic fo d fie ſich mit ihren Gaben direct (ohne Vermittelung der K 
eine Broschüre unter dem Titel „The Low of Revolution“ (das] det) an . Pr. Schi an] in Liegnih hat in der f 
Geſetz der Revoutlon) ee, eicher ein poliuſches Pro: | Nummer feines „Kirchl. Wochenblaltes“ einen Abſagebrief alen 
gramm, das Programm der In ic pe im Allgemeinen, nieder⸗ teſtanten⸗Vereinen entgegengeſchleudert. Bekanntlich kam die An 
gelegt war. Die Herren ſahen h ee an ein Exemplar dieſes digung, die eine frühere Nummer des Wochenblattes gegen alle 
Schriſtchens auch Stuart Mill e et 105 er mit gewohnter Hof⸗] glieder der Proteſtantenvereine ausſprach, indem diefeiben , Chri 
lichtelt für den Empfang ſchriftlich nd die Gelegenheit benutzte, äugner“ genannt wurden, in der neulich hier abgehaltenen 
den Apoſteln der ſoctalen Beltoerbefjerung eine kleine Lehre zu geben. ſammlung des Proteſtantenvereins zur Sprache. Die Verſamn 
Nachdem er in der Einleitung feine® e erllürt, daß er in ging aber achſeluckend über dieſe Anſchuldigung zur Tagesordnung 
5 gg = a, 11 ee 5 Vel⸗ſüber. Das hat aber Hern Dr. Schtan in Harnisch gebracht un 
e e DER tt in dene feellch ncht fagen, ihn zur Krlegzerklärung vermocht, die er in el Die Auf, 
bis zu welchem Punkte er der ( eſellſchaft in den praktiſchen Maßregeln 3 0 8 bermocht, die er in einem Arllkel ,, mt 
erſtehung Chrifli und de u . Ihr rühm! 
folgen würde, welche ſie zur Verwirklichung ihrer Grundſätze treffen fa Seh N 2 — e —. 0 8 
lelden 


fernung gegeben, um in ein freundliches Verhältniß mit ibm zu treten, 
was ſelbſtoerſtändlich vollſtändig gelang. Bei der Eröffnung feiner 
Vorleſungen ſprach er ſich in gleicher Weiſe auf das Erfteulichſte über 
die Geſinnungen, womit er hierher zurückkehre, aus, mit dem Zuſatz, 
er ſei überzeugt, keinen Feind hier zu haben. Er lieſt vor einem ſehr 
ſtark beſetzten Auditorium über Geſchichte der neueren W 
8 (Fr. J. 
Altkirch, 27. October. [Zur Option.] Man hat in unſerem 
Kreiſe mit der Verthellung der Ungültigkeitserllärungen in Betreff der: 
jenigen Opttonen begonnen, mit denen elne Domiciverlegung nach 
Frankteich nicht verbunden war. Dieſe Formulare lauten: 
„Nachdem Sie den Beweis über Erfüllung der Erforderniſſe der Option 
facliſches Aufgeben des Wohnſitzes hierſelbſt, thatſächliche Erwerbung des 
obnſitzes in Frankreich) nicht erbracht haben, e öffne ich Ihnen hierdurch, 
daß die Option vem . . . für Sie .. . und Ihre Familie nicht wirkſam ge: 
worden ift, Sie daher Ihre Eigenſchaft als deutiher Staatsangehöriger nicht 


verloren haben.“ 5 
Deſterreich. 


Prag, 30. October. [Judenverfolgungen.] Als Folgen der 
Palacky'ſchen Brandſchrift treten bereits Judenverfolgungen in der Um: 
gegend Prags hervor. In der Gegend von Koͤnigsſaal wurde ein 
Jude von fanatiſchen Haufen halbtodt geprügelt; in Tursko wurde ein 
ſehr achtbarer jüdiſcher Grundbeſitzer am hellen Tage zu Boden ge: 
worfen und ein Löfegeld abverlangt; in Hloupetin wurde ein Juden⸗ 
haus vollſtändig ausgeplündert, die beraubte Familie mußte ſich flüchten. 

Peſt, 30. October. [Ungariſche Zuſtände.] Dem „Peſti 
Naplo“ meldet man, daß in Neuſatz die Anhänger Miletics, darunter 
mehrere ſtädtiſche Beamte, dem Polizeibeamten Wukobits den Kopf 


eingeſchlagen haben. 
Italien. 


Nom, 27. October. [Disciplin der Mönchsorden. — Mi⸗ 
niſterteles.] Die Congregatlon über Biſchöfe und Ordensgeiſtliche, 
ſchreibt man der „K. Z.“, hat die Disciplin der durch die Aufhebung 

der Klöfter in Italien zerſtreulen Mönche und Conventualen durch 
verſchiedene Decrete den Umſtänden entſprechend jüngſt geregelt. Was 
darüber, wie die clericalen Blätter ſagen, durch amtliche Indliseretion 
früher in die Oeffentlichkeit kam, wäre ungenau, theilweiſe abſichtlich 
entstellt, weshalb das Wichtigſte in ſeiner authentiſchen Faſſung zur 
Berichtigung jetzt von ihnen bekannt gemacht werde. Nach der Me⸗ 
diatiſirung der Klöfter wurden die nicht italtenifchen Mönche in ihre 
Heimath geſchickt, fie blieben aber nach dem jus affiliationis ihren 
früheren Oberen unterworfen. Die Diselplin aber lockeite ſich auf, 
weshalb man eilte, die Ausgewieſenen der Jurisdietion der zeitweiligen 
Territorialprovincialen zu untergeben. Die Italiener gewannen vor 
den anderen das Leben außerhalb der Kloſtermauern ſchnell lieb und 
- fuchten ſich der weiteren Ueberwachung dadurch zu entziehen, daß fie 
ein unſtätes Leben anfingen, ſogar in fremde Länder hinausſchweiften 
(di qu& e di là percorrone tutte le provincie d'Italia, vanno 
fino in estere regioni e ne tornano). Zur Steuer dieſer Um⸗ 
niebe iſt nun decretirt, daß jeder Ordensgeiſtliche der Suspenſton a 
divinis verfallen ſoll, welcher nicht innerhalb ſechs Monaten in 
irgend einer Diöcefe feinen bleibenden Sitz aufſchlägt. — Die wieder: 
holten Verſuche, eine Ausgleichung der Differenzen im Miniſterium 
ſchließlich herbeizuführen, waren bis heute erfolglos, die Gegenſätze 
blteben in vollem Beſtande. Es war zu erwarten, daß die Mitglieder 


ihres nächſten parlamentariſchen Feldzuges nicht verkennend, allen 
Einſtes Hand ans Werk zu legen beſchloſſen, um ein Mimiſterium 
Rattazzi zu ereiren. Rattazzi iſt ſeit vorgeſtern hier, in nächſter Woche 
wird das executive Comité der Linken vollſtändig bei einander fein, 
die noch in der Helmath weilenden Freunde zu ſchleuniger Herkunft 
einzuladen, damit man ſich zu einem gemeinſamen Handeln in der 


Frankreich. 

f O Paris, 30. October. [Allerhand Unterſuchungen. — Die 
Vorgänge in La Feère und Chalons. — Der Tagesbefehl 
Duerots. — Conſtitutionelle Reformprojecte. — Thiers 
und die Verfaſſungsfrage. — Louis Blanc. — Troſt für 


die Blätter verlangen, ſondern eine ganze Collection von Unterſuchun⸗ 
gen: Unterſuchung in Sachen der Unternehmer, welche durch Ver⸗ 
ſchleppung der Barakenbauten die Räumung verzögert haben (hier ſei 
erwähnt, daß endlich eine authentiſche Depeſche der Präfectur von 
Rheims den Beginn der Räumung auf den 4. November ankündigt); 
AUnterſuchung feiner in Sachen des Oberſt⸗Lieutenant Fabre und 
Unterſuchung betreffs des Abenteuers von Chalons. Ueber die beiden 
letzteren Gegenſtände iſt geſtern im Miniſterrath verhandelt worden, 
aber man hort noch nichts Gewiſſes von den Abſichten der Regierung. 
Zwar kann man ein Anzeichen für weitere Maßregeln in der Fabre⸗ 
ſchen Angelegenheit darin finden, daß ſelbſt das offiztöſe „Bien public“ 


an 4* 


3 


von verſchiedenen andern Seiten verſichert wird, daß Thiers aufs 


den höheren Militärbureaus aufzuräumen. Dagegen weiß der 

„Temps“, daß die Unterſuchung an höchſter Stelle ſchon für ein zu 
herolſches Mittel gelte und daß Thiers, entſchloſſen, nur guten Willen 
in ſeiner Umgebung zu ſehen, ſich mit den Zuſicherungen, woran es 
der Kriegsminister nicht fehlen läßt, begnüge. Zugleich geht das Ge: 
rücht, Herr de Ciſſey habe einen Brief des Oberſt Lieutenant Fabre 
erhalten, worin dieſer die ihm zugeſchriebenen Aeußerungen durchaus 
in Abrede ſtellte. Aber bis jetzt meldet das Amtsblatt nichts von 
dieſem Briefe, und wie die Dinge einmal ſtehen, würde das ver⸗ 
einzelte Zeugniß grade des Beſchuldigten nicht hinreichen, den Arg⸗ 
wohn des Publikums zu beſänftigen. Es iſt ſchon nicht mehr von 
Fabre allein die Rede. Die „Republique francaiſe“ gab geſtern eine 
Lifte der Dfficere, welchen Herrn de Ciſſey's Hauptumgebung bilden, 
und der „Temps“ bemerkt dazu: es iſt hervorzuheben, daß dieſer 
Generalſtab aus den Allervertrauteften des ehemaligen kaiſerlichen Ho: 
fes beſteht, und aus denjenigen, welche den jetzigen Zuſtänden am 

feindlichſten gefinnt find. Man wird vielleicht ſagen, daß dies ein 

Werk des Zufalls, aber es geht mit gewiſſen Zufällen, wie mit dem 
Glück beim Kartenſpiel. Man hat nicht ſo viel Glück, wenn man 
nicht etwas dafür thut. — 

Von der Affaire von Chalons iſt heute nichts Neues zu melden. 
Etwähnen wollen wir nur, daß fie ein kurloſes Licht auf den Tages⸗ 
befehl wirft, mit welchem vorgeſtern Ducrot die Uebernahme feines 
Armeecorps den Soldaten bekannt gab. Es iſt darin nämlich auch 
ein wenig von der Revanche die Rede: „Niemals“, ſagt Ducrot am 
Schluſſe des Tagesbefehls, „haben uns gebieteriſchere, beiligere Pflich⸗ 
ten obgelegen; denn indem wir uns unterrichten, disctplintren und 
ſtärten, werden wir die Feinde im Innern in Schranken halten, 
ohne daß es nothwendig wäre, zu Gewaltmaßregeln zu ſchrelten. Was 
dieſenigen anbelangt, welche wir Schritt für Schritt vom Rhein bis 
zu den Ufern der Loire bekämpft haben, ſo werden ſie vielleicht be⸗ 
dauern, uns für immer das Herz zerriſſen zu haben, indem ſie die 
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würde. Es heißt dann im weiteren Verlaufe: i En 
„Eine Bengalen jedoch kann ich mir nicht verſagen: Welchen Vortheil Kirche leiden, wenn dieſe nur ihn (den Proteftantenvereit), ge | 
kaun es bieten, die Lehren der Geſellſchaft unter den Titel: „Die Grund⸗ wollten. — „Wir geſtehen ihm (dem Proteſtantenvereine) “5 
läge der focialen und politiſchen Revolution“ zu bringen? Die Revolution] gerne zu, fo ruft das „Wochenblatt“ aus, daß wir gar nicht t Er 
als Name für eine Verketiung von Grundſatzen und Meinungen iſt kein FJortſetzung in der erſten Beilage. — 
Lat c Eine Revolution iſt ein Regierungswechſel, bewerkſtelligt mit Ge⸗ i 1 
walt und kann ſowohl aus einem Volksaufſtande als aus einer militäriſchen Mit zwei Beilagen. 


3 
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4353 


zu Re. 51 der Breslauer Zeitung. 


vfebung.) 
auch fein wollen. — Es wird nun 
wohl in Folge dieſes Anathema's dem Proteſtantenvereine nichts anderes 
eine Canoſſa⸗Fahrt nach Liegnitz zu ver⸗ 


unſer ſtädtiſches Armenweſen beſondere Verdienſte erworben. 


Frankenſtein, 31. October. [Der Etat] der Stadt 
pro 1873 weiſt in Einnahme und Ausgabe die Summe bon 
nach, die Schuld der Stadt beträgt 20,000 Thlr. 
mit Einſchluß der Gebäude ungefähr 150,000 Thlr.; die 


einer Verfügung des Königlichen Landraths⸗Amtes nur an den Tagen des 
10. 


0., 11. und 12 November ſtattfinden. Ebenſo darf nach obrigkeitlicher Vers zubeben und koſten: die Garniſonverwaltung (ohne 4051 


Turnſchule 45 Thlr., die Schulen 6815 Thlr. gegen 1062 T 
Penſionäre 729 Thlr., Verwaltung der Sani Bahr Thlr., die 
chenſchule 1307 Thlr. gegen 480 Thlr. Finnahme (Zuſchuß 
Präfectenſchule 965 Thlr. gegen 360 Tbtr. Einnahme 
Die ſeſten Miethen erzielen 976 Thlr., Pacht, ins 3556 Thlr. 
1066 Thlr.; die Ziegeleiverwaltung liefert 2755 Thlr. Ueberſchu 


370 48 wie aer and: 
379 r. 15 Sgr., ehrer desglei 349 
2 Lehrer à 272 Thlr. 15 Sgr. en Pgebrer a 
a beanſprucht 2585 Thlr. Für, Gasbeleuchtung werden 
gezahlt. 


lr., 5 Lehrer 


zahhgafle Zeh, Guckel (Sonnenſtraße 33) und Kullig (Mat: 


* [Militäri i 
older „Jabtbüger Jar von dem Oberſten von Löbell trefflich 
ren fort, eine i 


unke 


dem als SProfeflor am bie aniberität au Rbnigkben: Herr Perfaſſer iſt ſeit⸗ 
urg 1 it drei g 
chtsplan dur dels „mit drei ausgezeichneten Ta 
b 


Belagerungsarbeiten, e. Ueberſi 


Die franzöſiſche Marine während 


dem Auguſt⸗Heft der Reyuo maritime et coloni 1870/71 (nah B i iß Ni 6 
Fe dae e ae gende Bey e im| Ginfige-unn Zusage hab Bnlvereind im 1. Senehes 1579. ©: 9 
u. een, Haup mann im aan Sefellicait iu To am d. Aue Tarnowiz wohnhafte königliche Kreis-SchulenJnſpeetor Here Kunnin ber ie 
von v. Tayſen, 9. Inf.⸗Regt. 91. — 5) Die Ca⸗ ginnt bereits ſeine Wirkſamkeit zu entfalten, die man auch hier zu * 871 (Preußen; Großbritannien). S. 209 fi 
ch 210—217. f 


hen franzöfifhen Kriege 1 5 
vallerie im deutſch 190 N zeriege 1870771. — 6) Umſchau auf mar» S 


MilitärsQiteratu 
1 fi 
die Lokal⸗ 

Rurgmaatenbäniet wunde durch ein anonvmes Seen unbe Wohnhafter kannt . der Schulen 
ſam en Hausſuchung des Verdächtigen beftäti \ uf aufmerk⸗ 

ene Haus. 0 
Bee gester, Kine indem eine große 15 00 Holeb bee ige naschen 

edermeſſer, N 10 

die er geftändlich nal und nach feinem Prinzi m vorgefunden 

Portier ener Maſchinen⸗ u. Wagenbauanſtalt f 2 15 geftoblen batte. — Dem 
Abend einen 
Centner Ciſen > ſich 


im Begriff ſta Arad, 
Sunternftraße wurde geſtern Abend ein Dieb erwiſcht, der 


aden mehrere aus hä i 5 
2 % g hängende Kleidungsſtücke herabgeriſſen und 


i biete. 
ien A otizeiticel-] 


Handel, Finanzen, Indufrie 2c. 


4 Breslau, 1. November [Von der Borſe. 


eröffnete in uneniſchiedener Hal 
daß die Wiener Notirungen 8 kahle Saesh m 


und fanden in ei 
Ange da einzelnen Speculations⸗ 
Creditactien belebt 206 G 
d.; 
angeboten 125 ¼ Br. excl. i 
55 ½ de . Oeſterr. Silberrente 


Von Banken waren Schleſ. B 1 

bis 184 bez. Junge We — pr 

bez.; Maklerbank pr. ult. 178—1781, 

Oſideutſche Bank belebt. 
Eiſenbahnen vernachläſſigt. 


Coupon. 


der bedauernswerthen Frau das Portemonaie mit 1 Thlr. 10 Sgr. Inhalt 


ritiusplatze belegenen Reſtauration einem dort verkehrenden ee ein vage 


Induſtriepapiere ſtill. Laurahütte 1 pCt., 


bedarf 3 pCt. niedriger. Sileſia belebt 118 bez. u. Gd. 


ſich als Armen⸗Deputirter durch eine Reihe von beinahe 3 Jahrzehnten um 


. 
27,200 Thlr. 
à 4 , das Vermögen 
mit Finanzverwaltung 
iſt in guten, ſparſamen Händen. Von den verſchiedenen Titeln ſind bervor⸗ 
ifon) 30 Thlr., die] brochen. 
lr. Einnahme, 
537 le bi 
r.), die ; ; 
uſchuß 605 Kae) . 5 Kauflust iſt aber denno 
cn Wie macht und ihren 
directen Steuern betragen 7900 Thlr., die indirecten 2 11 a 
1 i ohnung und Ho 
Lehrer 920 0 inc N 280 1 5 


247 Thlr. 15 Sgr. — Die 
2 u 900 Thlr. 


In dem benach⸗ 
rinzen Adolph ie 

der Gaäſte 
chloſſes, 
Zwiſchen 3—4000 Ballons, 


j 
eine Anzahl Petroleumfackeln, dazwiſchen ald e g e 
e „ 


biefiger Stadt gelegt zu ſehen, ſind leider beide 


— — — — 


Die Börſe 


des katholiſchen Feiertags mangelten. 
m w 

Im weiteren Verlaufe des Geſchäſts befeſtigte ſich jedoch die Sa 

Die C und Bankpapieren beträchtliche 

nur weng verändert. burſe waren im Großen und Ganzen gegen geſtein 


> pr. ult. 207—Y, bez.; Lombarden] Sind die engliſchen 


ee pr. ult. 184 ½ 
= % pr. ult. 13649, —%, | find vom Verleger E. Meltzer 8 Buchhandlung 
; Schleſ. Vereinsbank und 


Oberſchleſiſche 1¼ pCt. billiger. 
Sg Eiſenbahn⸗ 


Anzeige, daß alle Forderungen von Inhabern von Lebensver 

Renten⸗ und Ausſtatkungs⸗Policen gegen genannte Geſellſchaft ad die mit 

ihr amalgamirten Compagnien, über wel 

7575 15 die nicht bis zum 30. November angemeldet werden, unberückſich 
eiben. 


Die Rinderpeſt] 


ft] I, wie der „Regterungs-Auzeiger“ meldet 
Warſchau und im 0 et, auch in 


Kreiſe Wladawa (Gouvernement Siedlce) ausge⸗ 


Neutomiſchel, 30. October. [Hopfen.] Seit geſtern hat di 

tigkeit, die in den lezten Tagen im Hopfengeſchäfte 1 au open 

ch vorhanden. Von den bier anweſenden 

mdländiſchen Käufern 1 mehrere Böhmen, die bedeutende Einkäufe ge⸗ 
x 


aͤd⸗ 


da 
geſtern um ein Weniges 
zahlte man 31— 34, für Mittelwaare 
Güte 20—22 Thlr. pro Ctr. 1 
markt. Marktbericht der Woche vom 28. 

1 254 Cc Aindvieh 

Kilogr. Fleischgewict excl. Steuer 

II. Qualität 12—13 lr., ges 
e 004 eee an ‚Den yablte fr 50 Klone, 

leiſchgewicht beite feinſte Waare 15% —1 r., und darüber, mittlere 
91251315 Thlr. — 3) 1,658 et Sharvieh. Gezablt wurde 
für 20 Kilogramm 
Geringſte Qualität 
12 bis 14 Thlr. pro 


erumfergegangen, Für Waare beſter Qualität 


lr. 


3 Thlr. 
A, Kilogr. 


von S. 99 ff.: 
Tilſit, Stettin, 


Verkehr im J. 1871. S. 202 1 


Der Kohlenmarkt 
Kohlenpreiſe oberſchleſiſcher Gruben. S. 215-223. 
Production, Handel, Verkehr. (Verein. Königs“ und Laurahütte; Tarno⸗ 
witer Actiengeſellſchalt; engliſcher Koblenmarkt: Eiſenausfuhr Englands; 
die Kohlenkriſe in Belgien.) S. 218˙ff. — Eiſenbahn⸗Tarif⸗Aenderun⸗ 
en S. 220. 224. — Waſſerfrachten S. 220. 
uſtiz, Verwaltung, Polizei (Erläuterungen zum Dampf⸗ 
Fee e mes gt 
Literatur (Polyt. Journal; Zeitſchrift d. Ingen. 1 5 
eſchriſt sat 5 — 0 Bureaus; Jahrb. für Nationalök.; Oſtpreußens 
Induſtrieberuf). S. 221 ff. 5 
Nene gebende 1 . e S. 223. 
t > digungen, techniſche⸗ 2 
e Cie der era, Steinkohlen⸗Bergbau⸗ ilfskaſſe. 
ie der Zeitſchrift Nr. 6—8 beigegebenen größeren Druckſchriften, als: 
Steinkohlen beſſer als die ſchleſiſchen? Von Fr. 
Kehrer der Bergſchule zu Tarnowitz. — Zweite Aus⸗ 


beitrug, 


ſteigend, Grundmann, 


gabe, — und 
Dampfkeſſel⸗Anla 


lands und Oeſterreichs dargeſtellt und erläutert von Ad. Fran 


(G. Knorrn) zu Walden⸗ 
burg durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Berlin, 31. October. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
8 


= 
lich unbr r geworden war. An eine Verfol Prämien: Greditact 1/- . & — 
der mit etner jo ſchweren Bürd olgung der Uebeltbäter konnte me reditactien 209 ½—2 ½ Gd.; Lomb Name der Geſell 2 2 
f wa iu [0 5 m 7 77 r Deahe 5 
einberſchritten, die Farbetöpfe trugen. Auf der Friedrich ⸗Wilbelmſtraß l ; 8 2 
bogen die beiden Arbeiter nach der Holzgaſſe ein, und börte das Mä 5 Breslau, 1. Nobbr. Amtlicher Product 2 
anz deutlich, wie der Eine die Worte 4 5 dchen | pn 100 obr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.]J Aachen⸗Munchener Feuer⸗Verſ.⸗G. f 
hne zu ene daß dieſe Worte ihr sale ee hate lade November. December 865 115 G. 1 a en b is Alg. Ei . . Fe 33 13; en © 
das mmtlide lie Waal nit Wii begoſſe tößten Leidweſen bemerkte, an 56% Ihle bez fl e eee ee Kin Backer Ene 100 22 15 Fi pe 133 6: 
da idungsſtücke mit Vitriol begoſſen und über und über mit eizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. November 85 I ee 1. J S — 
Brandflecken bedeckt waren. Auf die Ermittelung der ruchloſen Thäter i von] Gerſte (pr. 1000 Ki on. DR: b 52 u Br. Bett. en dich Austen 5 5 25 * 
Seiten der Polizeibehörde eine Belohnung von „10 Thaler“ er ift von Hafer (pr. iilogr.) pr. Neven det 52 Thlr. Op. 8 erl. Feuer Verſich.⸗Anſtalt f 2 9 
+ [Die berüchtigte ochſtaplerin Bertha BR bog er Habs as 1000 Auer. 15 98 10% . . Avril Mal —. Berl. . — eric 5 9. * 4 ve: 183 2 
burg, welche im vorigen Jahre im biefigen barmherzigen Biuderkloſter in| Rüäbzöl (pr. 100 Kiloge. niedriger, loca 22% Thlr. Br., pr. November] Colonia, Feuer Verſch ©. m ir A bo. | BORN. 
Männerkleidern mehrere Wochen als Novize zugebracht, dann unter Ver: und November⸗December 22—21 , — 21, Thlr. bezablt u. Go., 8 oncordig, Lebens⸗B.& zu Köln 55 4 do. 1890 B. excl. 
übung eines bedeutenden Diebſtahls beni entflohen war und durch dieſe] Nauuar 22% Thlr. Br. Yanuargebruar 22%—92% Thlr. bezahlt, neue] Deutſche Feuer B.. zu Berlin. 4 do. 575 B. 
That viel von ſich reden gemacht hatte, iſt am 23. vorigen Monats glücklich Uſance 237 Thlr. Br., April⸗Mal 234 —23% Thlr. bezahlt, neue Ufance | Deutsche Transport⸗VBerſich⸗Geſ. - do. 7 
in Bregenz verhaftet worden. Dieſelbe batte ſich nämlich in Hochkrumbach 24 Thlr. Br. £ > ? Dresdener all "Transport Bee P do. | 117% © 
bei einem Bauer als Knecht vermiethet und nach achttägigem Dienſte unter 8 Spiritus *) (pr. 100 Liter à 100%) matter, loco 18% Thlr. bez u. Br.,] Düllelvorfer alle Fransport⸗B.-G. 40 4 — 5 
Erbrechung eines Kaſtens und Mitnahme von Geld und Kleidern ihres 18% Thlr. Gd. pr. November 18 4 Thlr. bezahlt, November⸗Decemper Elberfelder Feuer Verſich.⸗Geſ.. 5 do. 182 B. 
Dienſtgebers und eines Knechtes ſich geflüchtet, ſogleich aber verfolgt und 18% Thlr. bezahlt, December-Januar —, April⸗Nal 18% Thlr bezahlt u. Br. ortung 05 V.⸗Act.⸗G. zu Berlin 12 8 29 gr 
arretir worden. Nach Conſtatirung ihres Geſchlechts gab fie an, in einem ink feſt. Die Börſen⸗Commiſſion. ermania, Lebens V.. zu Stettin 10 r. J. — 180 
11 zu Goneſſe bei Paris geboren zu fein, woſelbſt fie den Namen Loco 16 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. bez u. Br., 16 Thlr. 21 Sar 6 65. Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ .. 8 pe. 120 G. 
ndrse erhalten, als Knabe auferzogen worden ſei und ihr ganzes Leben] hre Nobember 16 Thlr. 18 Sgr. — Pf. big 16 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. bezahlt, olniſch FR el Verſich⸗Geſ . .. 4 vo. 102 @ 
unter deſem Namen und gls Mann zugebracht habe. Schließlich gelang | Nopember:December 16 Thlr. 19 Scr. 3 Ff. bezahlt, December Januar —, Kehr Ye kenn 5 Be 1 516008 
es, fie als die berüchtigte Bertha Weiß zu entlarven. Sie hat in Folge] Abril⸗Mei 16 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. bezahlt und Br., alles pr. 100 Quart Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. . 41/6. pr. St. 1660 0. 
deſſen ein ziemlich umfaſſendes Seftäntnih abgelegt und namentlich ihre bei 80 X Tralles. 5 Magdeburger Feuer ⸗Nerſich⸗Geſ. 4 — 0 
gut einſtudirte Ralle des gebrochenen Deulſchſpeechens aufgegeben. Auße 5 PP Tr Magdeburger Hagel⸗Verſi 1800 5 he ur „ ©. 
dem bezeichneten Diebftahle bat fie bereits bekannt, daß fi 9 10 en. = — — 5 anderer Seite geht uns folgender Bericht zu: t Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ. 5 5 4.8. 
Aae 8 in Eriskirch, Oberamt Zettnang, und Aer dem Wei — a = te 10 0 d A 77 0 17512 a 77 x Vece Spe ver 5 voi 205% 
hoeuf einen and iebftahl in Ci u eißer 74y—8K— „ — r.] Mecklenb. Leb.⸗Verſich.⸗ u. S a . 
Henan ben es e Sofern Dirte e uch un ci mia SOLgFH uneräment, (aa Ya 6, 0%, 3ul. — Bere mir ee Bent u 5 lila vo [a5dt © 
ehren, w i i > erkäuflich, ſchleſiſche 7 * 72 r. — Hafer höhe, Nordſtern, B. ⸗G. i 2 5 
ſollten, da doch mit ene benen werde Tageslicht kommen] ſchleſiſcher 4—4% bis 43 in irbſen ohne Geſchaft, Kocherbſen] Preuß. agel⸗Verſich⸗ er 1 0 1 5810. 
dem 18. Detober 1871, als dem Tage ihrer heimlichen Entſerndaſte wen c bis 5% Thlr., Futtererbſen 44 —4% Thlr. — Wicken nominell, fehle: | Preu BA. zu Berlin 10, 4 do. 92 f. 
Breslau, ſich vagabondirend in Deulſchland umbergetrieb utfernung von ſiſche 4—4 7 Thlr. — Bohnen ohne Umſaß, ſchleſiſche 6—6 % Thlr., gali⸗] Preuß. bens Berfi Ge. ee 3 4 do. 119 B. 
ausſichtlich auf ihren Irrfahrten bis nach der S 15 ieben hat und vor⸗ Nee 6% —6% Thlr. — Lupinen unverändert, gelbe 24 —3 7 3% Thlr., Preuß. Jena B.. zu Stettin 14 4 do. 103 G. 
Gaunerſtreiche ausgeführt haben wird. eig noch viele folge | Plaue 27 2, 3 Thlr. — Mais offerirt, 56.6.4, Thlr. — Dels| Brobiventia, BB. zu Frantf. a. M. | 4 4 pCt. | 126% G. 
gi lh ut ef dern) I poet n Eduard Seiler zu 5 8 255 > 8 Ya ar Huter en 2 noeh ae EM 4 do. 1 
iegni | ı polytechni e Thlr., Sommerrübſen 8% r., Dotter 7%— ein Ä erſich.⸗Geſ. 1 
die große ſilberne Medaille verliehen a Ausftellung zu Mos kau geſuch a 6% 885 . behauptet, 8—9— 97% Mü — Han amen 8910 0 1 e 100 1 1 1 104 
r 64 — r. 3 eſiſche Feuer⸗Verſich.⸗Geſ. 4 5 5 
m. Sprottau, 31. October. [Tages chronik] Geſt 1 (Ber 50 Kilogramm.) Raps kuchen, unverändert, 2 bis 2% Thuringla, Berſich.⸗G. t do. 1328. 
Sitzungsſaale des Magiſtrats und unter dem Börse HAN Thlr. ungarische 222 —5 le. — Kleefaat roth bel 5 18.15 106 Kon, allg. denſſc Gage Bere . do. 908. 
errn v. Wieſe eine Conferenz i Betreff des Eiſenbahnprojectes „Neuſalz⸗ er Thlr., roth 14—16 16% Thlr. — Thymothee 7—8—8 lr. eſ. in Weimar 5 do. 101 B 
Es batten ſich hierzu Vertreter der Städte Neu-] — ſeinkuchen 3 bis 3% Thlr Union, See: u. Fl.⸗V.⸗G. zu Stettin 16 4 do. 121 B. 


Mminifter zu richten und darin nochmals auf die Fe der durch die] Börf 


binzuweiſen. t abgefaßte Geſu 
r Vie Abend nahmen die Sitzungen 


begonnene Winterſemeſter wieder ihren 
egenwärtig zählt der Verein 136 Mitglieder. 
zählt der Verein — ATHT 


u 
iche 
des Wen mer der Conferenz. — 


beim, ſeit 1844 ieſigen 
Anfang. G. 844 Agent an der dieſig 


— — — 
[Kaufmänniſche Sonntags⸗Reſſource.] Die 1 


Breslau, 1. Nov [Breslauer Makler⸗Bant!) Herr S. Pa n 

. * 2 . ppen⸗ 

ſich f n Fondsbörse, der in dieſer Stellung 39 
ich ſtets des allgemeinſten Vertrauens du erfreuen hatte, iſt mit dem beutis 
gen Tage als Mitarbeiter in die Breslauer Makler ⸗ Bank eingetreten. 
(Bresl. H.⸗Bl.) 


0 Berlin 30. Detober. e nz Bergwerks⸗Producte und 


umenten eine abwartende Haltung beobachteten, 
reiſe, da namentlich in Seen die Senta Ra 1 855 ſich 
Kupfer. In England obgleich 8 Stimmung doch ziemlich belan 
18 925 N u 2 8 5 bir entlich Der . St un 
eta 9. — . St. Hieſiger Preis für engliſche x 
„per Eir. Mansfelder Rehe Garkupfer 31 ati, fle 8 


kupfer 28 — 29 Thlr. loco pr. Ctr. — Zinn ene Ua. Saus 1 


. Schweid i i 
Jubilar. nitz, 31. October. [Reformationspredigt. 7a Bürger — m mn nn i i i i 
beut, en Aus DER ebangelihen Geivenätirde zur bil, Ah urg don den grab akg pale e Mi nie P. Jide ang mitipit, ft mit dem logen br. U. Sten halten . Ahle. vr. r de Mae 
berftorbenen Senior arsformationgfeited, Nachwitag uz, enden Pacer ſpäteſtens mit dem 1. Juli, eine Ermäßigung des bis jetzt fo hohen berhaltnißmäßig höhere Preiſe. — Bruchzinn 30 —38 l mee ba 
vollen ie Feier der eme für. dieſe Gedenkfeier ge „har ven de adetporto zu erwarten fein. int ſtetig. In Breslau W. H. von Gieſche's Erben 7 le — = 
Laut am dem darauf a . —.— ſelbſt e eb aht. — Im ( Berlin 31. Detober. Möbel Transport und Aufbewahrung! Mare 79% oe. pi. eig In enden 23 Bio. St is 23 Sid. St. 10 
meter Con u dat einer unlerer geadjleften Mitbürger, der Bäder: Fare — 10 en Umgugstermin als drin ii IE en hulkmnkig höher end e 1 ia . i 2 
radi, fein golde i iert. Der Jubilar i 5 zur techniſch und kaufmänniſch geregelten a iter Tomi N l 8 
urde an ſeinem E goldenes Bürger⸗Jubiläum gefeiert 4255 etreibung des Möbeltransport⸗ und Aufb 5 a „12, lei Toner Fend demie bon: ber Bauls ütte, G. ieſche 
en kehrandet dee n Seitens i denen ie, See tigem Maßſtabe eine Actiengeſellſchaſt er 2 Sas 105 7 We, Spenſſces 896 55 0 8 & 1 : ee 
t et worden li „Albert“ in London.] In Sachen de i lle 5 mäß Bie 8 8, Te. . 
N 1 fall bensverſicherungs⸗ Detall⸗Preiſe verbaͤltnißzmäßig böder. Blei ver Ltr. 
N falliten Leben ag ine fob ien. Der Mar 9, böbe beat Blei 545% Thlr. per 


dals einem Hoſpitalit 


Ber 


Geſellſchaft „Albert“ bringt der officielle Schiedsrichter, Lord 


— — 


dagegen bleibt die 


che das Concursverfahren 10 7055 | 
t. 


20 und für Hopfen gewöhnlichen 
6% 


arunter 


Felge ercl. Steuer Prima⸗Waare 54—6 Thlr. i 
r. — 0 239 


e und Betrieb nach der neueſten Geſetzgebung Deutſch⸗ i 


edeckt hatten, abgereiſt. Die Preiſe find ſeit sa | 


1 


Sh 
Get. 
Nobember: December 54% ©, 4% 


bez. u. G., Februar 17% G., März 17% Br. 


i Bioidende erfolgt vom 


tragen die Einnahmen 756,850 Fl., plus gegen Vorjahr 1564 Fl. 


& eculation tbätig. Warrants waren 132 Sh. notirt. Verſchiffungseiſen 
gau a . dre 5 Sh f 11 B 01 8 


t und feſt. 
ow. Gartſherri 
ken 90—95 


Sgr. per Ctr. 
28½ Sgr. per Ctr. loco Grube bewilligt. 

Grünberg, 1. Novbr. In der heute unter Vorſitz des Herrn 
Commerzienralh Fromberg ſtattgehabten außerordentlichen General⸗ 
verſammlung der Actonäre der Schleſiſchen Tuchfabrik jun. Sig. 


Foͤrſter u. Co. wurde der Ankauf der in Soran belegenen Etabliſſe⸗ 
ments von Gebhard u. Wirth um den Preis von 350,000 Thalern 


einſlimmig genehmigt; ebenſo die Erhöhung des Grundcapitald auf 


2 Millionen Thaler, ſowie mehrere Statutenänderungen einſtimmig 


(Telegr. Dep. der Bresl. Ztg.) 


beſchloſſen. 

Poſen, 31. October. [Producten⸗Bericht von Lewin Berwin 
ne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) befeſtigend. Kündigungspreis 57. 
50 Wepl., October 57, 56% baz October⸗November 55 bez. B. u. G., 

r., December⸗Januar —, Januar⸗ 
ar —, Februar⸗März —, Frühjahr 54% bez. u. G., April⸗Mai 

% bez. u. G., Mai⸗Juni 55 Br. — Spiritus: (pro 10,000 Liter 2 feſt. 
Kündigungspreis 17%. Gel. 20,000 Liter. October 17% bez. u. G., 
November 17%, % bez. u. G. December 17½ bez. u. Br., Januar 17% 

0 Br., April 17% bez., April-Mai 
18%, bez. u. Br., Mai —, Juni —, Juli —, Auguſt —. l 

Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: feſt, pro 1050 Kilogramm 
feiner 92—96 Thlr., mittel 86—88 Thlr., ordinär und defect 75—80 Thlr. 
— Roggen: flau, pr. 1000 Kilogr, feiner 58 —60 Thlr., mittel 557 —56% 
Thlr., ordinär 54—55 Thlr. — Gerſte: geſucht, pro 925 Kilogr. feine 
49—51 Thlr., mittel und ordinär 47—48 Thlr. — Leinſaamen: ſtill, 
> 925 Rilogr. 80-85 Thlr. — Hafer: behauptet, pr. 625 Kilogr. feiner 


2030 Thlr., mittel und defect 27, —28½ Thlr. — Erbſen: ohne Umſatz 
pro 1125 Kilogr., Koch⸗Erbſen 54 — 58 Thlr., Futter⸗Erbſen 49—51 Thlr. 


— Delfaaten: unverändert, pr. 1000 Kilogr., Raps 100-103 Thlr., 
Rübſen 100—103 Thlr. — Wicken: —, pr. 1125 Kilogr. —. — Klee: 
pr. 50 Kilogr. roth —, weiß —. — Buchweizen: ſtill, pr. 875 Kilogramm 
42—45 Thlr. — Feinſte Waare über Notiz. — Wetter: Regneriſch. 


[Londoner Colonialwaaren⸗Markt.] Mittwoch, 30. Detbr. Duden 
ſtetig. — Kaffee ſtramm. — Thee ag — Reis und Jute ruhig. 
Metalle: Kupfer feſt, Chili Pfd. Sterl. 83, Walardo Pfd. Sterl. 
88 — Zinn: feſt, Straits Pfd. Sterl. 142, Banca Pfd. Sterl. — — 
Zink: ftetig, Pfd. Sterl. 3—23%. 


General⸗Verſammlungen. 
Actien⸗Geſellſchaft für Seal Leinen ⸗Induſtrie (vormals 
C. G. Kramſta & Söhne) ]. Ordentliche Generalverſammlung am 27. 


Nov. in Breslau. (S. Inſ. j 

[Sähfifhe Stickmaſchinenfabrik.] Ordentliche Generalverſammlung 
am 16. November c. zu Kappel. 

505 er Eiſeninduſtrie⸗Geſellſchaft.] Ordentlliche Generalverſamm⸗ 
am 30. November c. in Wien. 


Einzahlungen. 
[Medlenburgiihe Actien » Bierbrauerei.] Die Actionäre haben eine 


Einzahlung von 20 pt. bis zum 20. November c. und die letzte Einzah⸗ 
lung mit 90 pCt. bi 


is zum 20. December c. bei der Kaſſe der Geſellſchaft in 
Schwerin zu leiſten; diejenigen Aetionäre, welche mit einer früheren Ein⸗ 


zahlung noch reſtiren, haben dieſelbe bis zum 20. Nobbr. c. zu bewirken. 


Sbesguiter Eimdahne] Die pro 1. Semeft f 
ig » Würfchniger enbahn. ie pro 1. Semeſter c. au 
er 3% Thlr. 127 Actie feſtgeſezte Dividende wird vom 30. No⸗ 
vember c. ab bei der Geſellſchaftskaſſe in Chemnitz ausgezahlt. 
jenem. W e Eiſenbahn⸗ Prioritäten.] Der am 
1. Nobember c. fällige Coupon wird von da ab mit 5 Thlr. für 7 Fl. 50 Kr. 
De. W. in Silber bei der Berliner Wechslerbank in Berlin eingelöft. 
Bergiſch⸗Märkiſcher Bergwerks⸗Verein in Dortmund.] Die Aus⸗ 
blung der für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf 54 pCt. feſtgeſetzten 
1. November c. ab in Berlin bei der Centralbank 
für Genoſſenſchaften und bei den Herren Schlieper u. Co. - 
[Cröllwitzer Actien - Papierfabrit zu Halle a. d. S.] Die für den 
eitraum vom 1. October 1871 bis zum 30. Juni 1872 auf 7 pCt. oder 


10% Thlr. pro Actie feſtgeſetzte Dividende kann vom 15. November c. ab 


hei den Herren Delbrück, Leo u. Comp. in Berlin in Empfang genommen 


werden. 


Aus weiſe. 
Wien, 1. Nov. [Südbahnausweis.] Vom 21. bis 27. October be: 


Paris, 31. Oetbr. [Bankausweis.] Baarvorrath 789 Mill., Porte⸗ 
euille mit Ausnahme der geſetzmäßig verlängerten Wechſel 2327 Mill., 
orſchüſſe auf Metallbarren 45% Mill. Notenumlauf 2619 Mill. Guthaben 

des Staatsſchatzes 425 Mill. Laufende Rechnungen der Privaten 213 Mill. 
London, 31. Oetbr. [Bankausweis.] Total⸗Reſerve 9,058,958 Pfd. 
St., Notenumlauf 25,954,865 Pfd. St., Baarvorrath 20,013,823 Pfd. St., 
en 21,451,291 Pf. St., Guthaben der Privaten 18,868,155 Pfd. 
., Gutbaben des Staatsſchatzes 6,722,377 Pfd. St., Noten⸗Reſerve 


8,346,870 Pid. St. Platzdiscont —. 


Eiſeubahnen und Telegraphen. 


Breslau, 1. Nov. [Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Stamm» 
Actien.] Die neuerdings in der Preſſe aufgetauchte Nachricht über eine 
bevorſtehende Cmilfion der neuen ae 
Actien kann das „Bresl. H.⸗Bl.“ aus zuverläſſiger Quelle als unrichtig be⸗ 
eichnen. Nach den demſelben gewordenen Mittheilungen dürfte vor dem 

rühjahr kein Geldbedarf für die im Bau befindlichen Bahnbauten von 
thenburg bis Swinemünde eintreten. 


. . Berlin, den 21. October 1872. 

Ew. Wohlgeboren erwiedere ich auf die Vorſtellung vom 29. v. Mts., 
daß ich die Bedeutung der Station Kattowitz für den Verkehr der Ober: 
ſchleſiſchen Bahn und die Induſtrie des Oberſchleſiſchen Kohlenxeviers nicht 
verkenne, auch damit einverſtanden bin, daß dieſe Station als Sitz einer 
Eiſendahn⸗Commiſſion in Ausſicht zu nehmen iſt. Dem Antrage, mit der 
Errichtung einer Commiſſion in Kattowitz ſchon jetzt vorzugehen, vermag 
ich ragegen zu meinem Bedauern nicht zu entſprechen, da dieſelbe eine 
anderweite, füglich erſt nach Inbetriebnahme der zur Zeit im Bau be⸗ 

griffenen Erweiterungen des Sberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmens aus: 
übrbare Eintheilung der 1 bedingen würde. Ew. Wahl: 
geboren dürfen überzeugt fein, daß ich, ſobald es irgend tbunlich erſcheint, 
den bezüͤglichen Wünſchen der dortigen Induſtriellen Rechnung tragen 
werde. ele werden die nöthigen Vorbereitungen durch Beichaffung 
geeigneter Localitäten getroffen werden. 5 5 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Itzenplitz. 8 

Bergiſch⸗Märkiſche Bahn.] Nach einer dem Landrathsamt zu Glad 

Rn are Mittheilung hat der Handelsminiſter die Direction der 


. Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft beauftragt, die ſpeciellen Project⸗ 


Müde für die projectirte Bahn von Gladbach⸗Rörmonde z. Z. für die Linie 

über Rheydt und Dahlen anfertigen zu laſſen. 5 g 
ige neuer Sübbahn-Prioritäten.] Man meldet von Berathun⸗ 

gen, welche derzeit im Finanzminiſterium bezüglich des Anſuchens der Süd⸗ 


4354 


bahn⸗Geſellſchaft wegen Genehmigung des Textes einer neuen Emiſſion von 
dreiprocentigen Schuldverſchreibungen gepflogen werden. Bei dieſen Bera⸗ 
thungen ſoll das Finanzminiſterium eine theilweiſe Abänderung des bisherigen 


Ctr.] Textes der Prioritäts⸗Obligationen mit Rückſicht auf die in den Zinſenga⸗ 


rantie⸗Verhältniſſen eingetretene Umgeſtaltung verlangen, während die Süd: 
bahn auf der unveränderten Textirung der neuen Prioritäten mit den 
früheren beſteht. Die von ihr beabſichtigte Ausgabe der neuen Serie 
(Lit. Z.) ſoll 30 Millionen Gulden 5 67 5 und folgende Verwendung 
finden: 6 Millionen zur rang, ſchwebender Schulden, 12 Millionen 
zu Inveſtirungen, insbeſondere zur Anſchaffung vermehrter Betriebsmittel, 
und die reſtlichen 12 Millionen zur Rückzahlung älterer Anlehen, wahr⸗ 
ſcheinlich Bons. 


[Eiſenbahnlinie Eperies⸗Leluchow⸗Tarnow.] Nachdem die Unter⸗ 
handlungen, weiche die bſterreichiſche Regierung behufs Sicherſtellung des 
geſammten neuen galiziſchen Eiſenbahnnetzes mit verſchiedenen Finanzgruppen 
auf Grundlage der vom Reichsrath feſtgeſtellten finanziellen Bedingungen 
geführt bat, zu keinem Reſultat führten, beabſichtigt nunmehr die Union⸗ 
bank, die Conceſſion der Theilſtrecke Leluchow⸗Tarnow zu erwerben, und 
erklärt ſich bereit, dieſelbe unter jenen Bedingungen herzustellen, welche für 
den Fall, als dieſe Strecke allein vergeben werden ſollte, geſetzlich feſtgeſtellt 
wurden. Dieſen Bedingungen zufolge würde dieſer Strecke ein jährliches 
Netto⸗Erträgniß von 43,780 Fl. pro Meile garantirt und überdies eine 
Steuerbefreiung auf die Dauer von 9 Jahren gewährt werdeu. Der Union⸗ 
bank muß daran gelegen ſein, für die ungariſcherſeits ihr conceſſionirte und 
bereits im Bau vorgeſchrittene Linie Eperies⸗Leluchow die Fortſetzung zu ge⸗ 
winnen und ſoll dieſe Combination bereits ein fait accompli ſein. 


Schützen⸗ und Turn⸗Zeitung. 


. Breslau, 1. Novbr. [Schleſiſcher Schützen bund.] Be 
kanntlich wurde auf dem diesjährigen Schützentage zu Bunzlau ein 
neues Statut für den „Schleſiſchen Schützenbund“ entworfen 
und dem Präſidium (welches aus 2 in Breslau und 2 in Liegnitz 
wohnenden Mitgliedern beſteht) aufgegeben, das Weitere auszuführen 
und dann auch den nächſten Vorort zu wählen. Das Präſidium iſt 
nun ſchon am 29. September hierſelbſt zuſammengekommen und hat be⸗ 
ſchloſſen, einen Aufruf an alle Schützengilden Schleſiens zu erlaſſen 
und dieſelben zum Bellritt aufzufordern. — Das in Bunzlau nach 
reiflichſter Erwägung und ſtrengſter Sicht beſchloſſene 

„Statut des Schleſiſchen Schüzenbundes, fo heißt es in dem 
Aufrufe wörtlich, fol, wenn möglich, alle ſchleſiſchen Schützengilden und 
Vereine zu einem mächtigen Verbande einen, der als ſolcher Großes leiſten 
und wiederum in ich die ſchwächeren Bundes Mitglieder ſtärken kann. 

„Wir legen allen ſchleſiſchen Schutzenbrüdern dieſes Statut, welches 
bereits der hohen Ober⸗Präſidial⸗Behoͤrde Schleſiens zur Prüfung unter- 
breitet und von dieſer nicht beanſtandet worden iſt, vor und rufen voll 
Zuverſicht: „Schlaget ein, verehrte Cameraden, in die brüder⸗ 
liche Rechte und werdet unſere Genoſſen zu edlem Zweck „zur 
Hebung des Schützenweſens!“ 

„Außer der Einigung bietet aber das Statut noch ein anderes, und 
wie wir glauben, ſehr wirkſames Mittel, das Schützenweſen zu heben, 
nämlich: das „Bundes wettſchießen.“ — Dieſe neue, bis jetzt wohl noch 
nirgends eingeführte Einrichtung iſt ganz vorzüglich darauf gerichtet, die 
Luſt am Schießen und ſomit die Schießfertigkeit der ganzen Gil⸗ 
den zu fördern und die Schützenvereine zu dem zu machen, was ſie eigent⸗ 
lich alle ſein ſollten, nämlich: zu tüchtigen Schützen! — Hier iſt der 
eigentliche Krebsſchaden faſt aller ſchleſiſchen Schützenvereine zu ſuchen. 
Der Vorwurf: daß ſie nur für die Parade und nicht für das Schießen 
da ſeien, trifft ſo manche nicht ohne Verſchulden. Sehen unſere Mit⸗ 
bürger, daß ſich die Corps und die Vereine zu wirklich tüchtigen Schützen 
herangebildet haben, jo wird mancher gegchtete und einflußreiche Mann 
eine Ehre darin finden, in den Reihen ſolcher Schützen zu ſtehen. 

„Nach reiflicher Berathung und unter Zuſtimmung der betreffenden 
a iſt vom gegenwärtigen Bundespräſidium Breslau zum 
nächſten Vorort reſp. Feſtort gewählt worden. Dieſe Wahl empfiehlt ſich 
ſchon deshalb, weil dieſe Stadt im Mittelpunkt . Provinz liegt und 
deshalb, ſowie in Folge der zahlreichen Eiſenbahn⸗Verbindungen die Reiſe 
bin und zurück die wenigſt koſtſpielige iſt. — Ein fröhliches Feſt alſo im 
Jahre 1874 in Breslau. Wir hoffen dort, in den Mauern unſerer Re⸗ 
ſidenzſtadt, die Repräfentanten aller ſchleſiſchen Schützengilden zu bes 
grüßen. Ein begeiſtertes Hoch der Einigkeit!“ 

Diefer Aufruf iſt nebſt zwei Druck⸗Exemplaren der Statuten an 
alle Schützenguden, Vereine und Corps der Provinz Schleſten geſchickt 
worden; hoffentlich gehen die Beitrittd- Erklärungen recht bald ein, da 
bis ultimo December dieſes Jahres die Anmeldung zur Theilnahme 
an dem „Wettſchießen“ erfolgt ſein muß. 


p. Breslau, 30. October. Die vierteljährliche ordentliche Hauptwerſamm⸗ 
lung des älteren Turnvereins fand geſtern Abend im Café restaurant 
unter zahlreicher Betheiligung der Mitglieder ſtatt. Den Vorſitz führte 17 
Profeſſor Schrötter. I. Punkt der Tagesordnung, das Stiftungsfeſt Anfang 
nächſten Jahres. Nach kurzer Debatte wurde beſchloſſen, daſſelbe durch ein 
Schauturnen zu feiern, als Tag wird der 25. Januar feſtgeſtellt. Eine Com: 
miſſion, beſtehend aus den Herren Rabatt I., Fülleborn II., Berger, Gold: 
ſtein und Seelhorſt wird die weiteren Arrangements in die Hand nahmen. 
II. Theil der Tagesordnung: Verlegung des Zöglingsturnen von Montag 
und Donnerstag auf andere Abende. Dieſer Antrag ift von einer großen 
Anzahl von Mitgliedern dem Vorſtande zugegangen. Nach der Motivirung 
des Antrages durch einen der Antragſteller entſpann ſich eine längere De: 
batte, welche mit dem Beſchluſſe endigte, daß die Verlegung zum Beſchluß 
erhoben wurde und dem Vorſtande überlaſſen bleibt, in der nächſten Vor⸗ 
ſtandsſitzung die Abende, an welchen die Zöglinge Turnen ſollen, zu beſtim⸗ 
men. Hierauf folgt Berichterſtattung über das Bonner deulſche Turnfeſt. 
Dr. Bach berichtet über den deutſchen Turntag, welcher das Feſt einleitete. 
Dieſe Verſammlung hat einen ſehr guten Eindruck auf die Deputirten ge⸗ 
macht. Die Debatten waren würdevoll er Zuerſt wurde der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht des Ausſchuſſes der deutlichen Turnvereine gegeben. Am 
I. Juli d. J. batte die Centralkaſſe 2,549% 789155 Es befteben in Deutſch⸗ 
land 1,626 Vereine; die Jahnſliftung hat 2,780 Thaler Capital. Der Aus: 
ſchuß hat eine Kriegsſtatiſtit und eine Schulſtatiſtik herausgegeben. Letztere 
erfreut ſich des gı ößten Lobes über die Sorgfältigkeit, mit welcher die Kreis: 
vertreter ſich der ſchwierigen Aufgabe unterzogen, und wäre es wünſchens⸗ 
werth, wenn ſie von allen Schulanftalten angeſchafft würde. Sieht man 
doch daraus, wie nicht allein in der Heimatb, ſondern auch in ganz Deulſch⸗ 
land die Schul: und Turnverhältniſſe ih geſtaltet haben. Zur Kriegsſta⸗ 
tiſtit haben 1,038 Vereine Berichte zugeſandt. Aus dieſen geht hervor, daß 
dieſe 1,038 Vereine 74,500 Mitglieder haben. Von dieſen wurden Anfang 
des Krieges zur Fahne gerufen 14,715 Mitglieder, von denen 11,060 in 
3 tanden. Den Heldentod fanden 608, 589 haben ſich das eiſerne 

reuz erworben. Den Strapazen erlagen Dr. Fedde erſtattet den 
Bericht über die turneriichen Leistungen während des deutſchen Turnfeftes. 
Hindernd den Ausführungen war das Regenwetter. Am erſten Tage wurden 
von 6—700 Turnern Freiübungen gemacht, welche außerordentlich gut gingen. 
Auch die Turner Rheinlands und Weſtphalens übten beſonders und verdienen 
alles Lob. Am zweiten Tage war Turnen der Muſterrie en in Leipzig, an 
2 Pferden, London Keulenſchwingen, Boxen. Berlin ae Bei 
allen entwickelte ſich Eleganz, Kraft, Ruhe und Sicherheit. Die Londoner 
fielen durch ihre Armmuskulatur auf. Als Turnfeſt war das Bonner Feſt 
en ur als Volksfeſt fiel es ins Waſſer. Der Empfang der Turuer, der 


se 


ug durch die Stadt wurde von den Einwohnern kühl aufgenommen. 

r. Bach berichtet hierauf über Turneriſches aus dem Verein. Eine Geſund⸗ 
heitsriege hat ſich auf Veranlaſſung des Vorſtandes gebildet, welche Montag 
und Mittwoch 7—8 Uhr ihre Uebungen bält, und ſtark frequentirt wird. 
Der Beſuch der Turnhalle betrug durchſchnittlich in den Monaten April 97, 
Mai 102, Juni 100, Juli 97, Auguſt 79, September 85, October 109, die 

gige mit inbegriffen. Am Sonnabende turnen circa 100 Lehrlinge recht 

eißig. Das Gauturnfeſt in dieſem Jahre hat der Gaulaſſe 130 Thaler ein⸗ 
gebracht. Der Turnrath, welcher ſich aus den 3 Vereinen gebildet bat, 
erweiſt ſich als ein 4 Inſtitut, welches recht ſegensreich ſchon 
jetzt wirkt; es hat die Turnhallenbaufrage in die Hand genommen, iſt mit 
dem Magistrat dieſerhalb in Verbindung getreten und hat 
ichen 3 welche dem Magiſtrat bereits durch 3 
geben iſt. 


Liegnitz, 30. Oclober. [Bautag] Der 12. Gautag des 2. Nieder: 
ſchleſiſchen Turngaues wurde am 27. October vom Vorſitzenden deſſelbe n 
zn Stadtbaurath Mende, im hieſigen Schießhauſe um 11 Uhr eröffnet. 
Vertreten waren die Vereine Liegnitz, Goldberg, Lüben, u schlie 
Jauer, Steinau; eine Vertretung für Parchwitz und Hainau fehlte, 


jent eine Denk⸗ 
eputirte über: 


ſowie auch Nachrichten über die dortigen Vereine nicht eingegangen find. — 
Die ſtatiſtiſchen Nachrichten ergeben, daß das Intereſſe für kurneriſche Zwecke 
im Wachſen begriffen iſt, wenn ſich auch im Turnbetriebe noch immer eine 
gewiſſe Lauheit geltend macht. Die Mitgliederzahl von Liegnitz iſt von 220 
auf 235, von Bunzlau von 88 auf 150, Goldberg von 82 auf 101, Jauer 
von 53 auf 70, Steinau von 66 auf 67, Lüben von 45 auf 62 geftiegen. 
Es iſt mithin, ſelbſt ohne Hainau und Parchwitz, die Mitgliederzahl dieſes 
a 685 gegen 562 im Vorjabre. Die Kaſſenverhältniſſe des Gaues 
telleu ſich wie folgt: Einnahme 27 Thlr. 4 Sgr., Ausgabe 61 Thlr. 24 Sgr. 
Pf., ſonach ein Deficit von 34 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. Alter Beſtand ſind 
63 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. Somit ſtellt ſich ein Gauvermögen von 29 Thlr. 
8 Sgr. 11 Pf. beraus. Von der Wahl einer Rechnungs⸗Reviſtons⸗Com⸗ 
miſſion wird abgeſehen und dem Kaſſenwart Decharge ertheilt. Das Gau⸗ 
feſt findet nächſtes Jahr in Bunzlau ſtatt. Als Vorort für den Gau iſt iu 
1873 Bunzlau gewählt worden. Der Bericht über das Bonner Turnfeſt 
fällt aus; verwieſen wird auf Nr. 39 der Turn⸗Zeitung. — Als Vertreter 
des Gaues für den Kreistag nächſten Jahres wird g Jahr u Kupfermann 
von hier gewählt. Der dreizehnte Gautag findet nächſtes Jahr im Herbſt ſtatt. 
Der Gauvorſtand hat die Einladungen dazu 4 Wochen vor dem Gautage 
an die Vereine zu ſenden. (Stadtbl.) 
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Vorträge und Vereine. 


H. Breslau, 1. November. [Bürger⸗Verein.] Auch die für geſtern 
Abend berufene Verſammlung war nicht ſo zahlreich beſucht, als man mit 
Rückſicht auf den auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtand, die bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverordneten⸗Wahlen, wohl hätte erwarten können. Der Vor⸗ 
ſitzende, Dr. Thiel, berichtete zunächſt nochmals über die Zahl der vorzu⸗ 
nehmenden Wahlen, deren unter Hinzurechnung einer Exſatzwahl für den 
neuerdings noch ausgeſchiedenen Baurath Lüdecke 40 ſind. Weiter über 
die Schritte des vereinigten Wahl⸗Comite 's der liberalen abe, de und des 
Bezirks⸗Vereins der Oder⸗Vorſtädte referirend, erklärte derſelbe, daß auch er 
zuerſt den Compromiß der liberalen Parteien nicht allzu freudig begrüßt, 
jedoch ſich überzeugt ne daß das Comite nicht engberzig nach politischer 
Parteiſtellung frage, ſondern eben nur liberale Männer gewählt wiſſen wolle, 
gleichviel ob fie der Fortſchrittspartei angehören oder nicht. Obwohl man 
ſich im Allgemeinen für die Wiederwahl der ausſcheidenden Mitglieder ent⸗ 
ſchieden hat, ſo werden doch etwa 12 Sitze durch neue Perſonen zu beſetzen 
fein. Von dem gemeinfamen Comite ſind in Ausſicht genommen: Rechls⸗ 
anwalt Wiener, Juſtizrath Friedensburg, Dr. Pinoff, Statiſtiker 
Simſon, Kaufmann H. Auerbach, Bankdirector Friedländer, Fabrik⸗ 
beſizer Pringsheim, Sattler⸗Oberälteſter Pracht, Kaufmann P. Wolf, 
Profeſſor Dr. Raebiger, Redacteur Petzet. — Nachdem hierauf Kaufmann 
Hofferichter noch über die Verhandlungen der ſtädtiſchen (alten) Reſſource 
über die Angelegenheit berichtet, wurde die Ditzeuſſion eröffnet, an welcher 
ſich zunächſt die Herren Traube, Knappe und Dr. Thiel betheiligten. 
Der von Herrn Traube bezüglich der in der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ſizenden großen Zahl von Juriſten und Mebicinern gegenüber tritt 
Hofferichter für die vom vereinigten Comite aufgeſtellten Candidaten ein. 
Obwohl er ſich prineipiell gegen den Compromiß ausgeſprochen, könne er 
dieſelben nur empfehlen. Von anderer Seite wird die Zahl der in der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſitzenden Techniker als zu gering bemängelt. 
Es werden nach dieſer Richtung bin noch die Herren Baumeiſter Schmidt, 
Mauermeiſter Knauer und Mauermeiſter Winkler in Vorſchlag gebracht. 
— Die Verſammlung beſchließt, den Compromiß als Factum anzuerkennen 
und die aufgeſtellten Candidaturen im Allgemeinen zu fördern. Dem ge⸗ 
meinſamen Comite ſoll der Wunſch ausgeſprochen werden, daß an Stelle 
des ausgeſchiedenen Herrn Lüdecke wieder ein Bautechniker gewählt werden 
möge, zu welchem Zwecke die bereits genannten drei Herren in Vorſchlag 

ebracht werden. — Hierauf berichtet der Vorſitzende noch über einen Be⸗ 
chluß des Odervorſtädtiſchen Bezirks⸗Vereins, die auf den Straßen vorkom⸗ 
menden Rohheiten und Ungehörigkeiten betreffend. Die Mitglieder des 
Vereins haben ſich verpflichtet, dieſem Treiben nach Kräften entgegenzutreten. 
Der Herr Polizei⸗Präſident hat in einer mündlichen Unterredung erklärt, 
daß er von dem Beſchluſſe mit großer Befriedigung Kenntniß genommen 
habe und das Streben der Herren nach Kräften unterſtützen werde. Die⸗ 
jenigen, welche dem Beſchluſſe beitreten und in dem beredten Sinne wirken 
wollen, werden Seitens der Polizeibehörde Legitimationskarten erhalten, 
deren Vorzeigung ihnen die erforderliche Unter die J durch die Polizei⸗ 
Behörden Adern fol. Die Verſammlung trat für die Mitglieder des Bürgers 
Vereins jenem Beſchluſſe bei. 


s Breslau, 1. November. [Schleſiſcher Central⸗Verein zum 
Schutz der Thiere.] Die unter Vorſitz des Herrn Zimmermann ſtatt⸗ 
gehabte allgemeine Verſammlung war, namentlich von Damen, ſehr zahlreich 
beſucht. Zur Ueberwachung des Viehtrans portes und der Märkte wurde 
eine Commiſſion, beſtehend aus den Damen: Regiſtrator Schaff, Dr. Gott⸗ 
wald, Muſiklehrer Menzel, Reimann, und den Herren: Spediteur Lucas, 
Kaufm. Sackur, Inſpector Kalkbrenner, Tiſchlermſtr. Schmidt, von 
Przybylski, Wolff, Laufer und Kaufm. Grünbaum, ernannt. he 
Thierquälereien, welche an der ſtädtiſchen Gasanſtalt, auf der Reuſchenſtraße 
und am Freiburger Bahnhofe verübt worden ſind, gelangten zur Kenntniß 
des Vereins; die Thäter follen zur polizeilichen reſp. gerichtlichen Beſtrafung 
angezeigt werden. Ferner wurde mitgetheilt, daß der Hürdlerknecht Wil⸗ 
helm wegen Thierquälerei zu 2 Thlr. Geldbuße oder 2 Tagen Haft und 
zur Erſtattung der Koſten verurtheilt worden iſt. Herr Sackur referirte ſo⸗ 
dann über die Nummern 1—9 der in Berlin erſcheinenden „Deutſchen Thier⸗ 
ſchutz⸗Zeitung Ibis“. Zum Schluß erfreute Mitglied Winderlich die Ver⸗ 
ſaumlung durch Mittheilung eines intereflanten Vorfalls. 


41 Breslau, 1. November. [Hand werker⸗Verein.] Herr Redacteur 
Theod. Oels ner ſprach am geſttigen Abend unter de Wan Beantwor⸗ 
tung einiger mehrſeitig eingegangener Fragen über die „9 ancheſter⸗Partei“ 
und ihren Unterſchied von den „Kathederſoeialiſten“, wie ein Spitz⸗ 
name die Männer bezeichnet habe, die im vor. Monat in Eiſenach zur Ber 
ſprechung der focialen Frage ſich verſammelt hatten, und Über Strike oder 
richtiger Streike, d. b. Arbeitseinſtellungen. Nachdem der Redner noch feine 
Hoffnung ausgeſprochen, daß der unſer Mitbürger gewordene Profeſſor 
Brentano auch an dieſer Stelle einen einſchlägigen Vortrag balten werde, 
beantwortete er noch eine Frage: „was iſt Induſtrialismus?“ Hierauf erles 
digten Dr. Eger und Lindner noch einige Fragen, worauf der Ausfall der 
unterdeß ſtantgefundenene Wahl der Vereinsrepräſentanten mitgetheilt wurde. 


E Breslau, 1. November. [Handwerker⸗Verein.] 
gefundene „geſellige Abend“ hatte ſich recht zahlreichen Beſuchs zu erfreuen. 
Das Programm kündigte in den erſten beiden Theilen Vorträge und muſi⸗ 
kaliſche Productionen an, die von den Darſtellenden zur Beluſtigung und 


ES 


Morgen d ::ʒꝛʒ . 
— .. — 
[Militar⸗Wochenblatt] v. Hausmann, Gen, Major, bisher Com 


mander der 14. Art.⸗Brig., zum Commdr. J. Art. 
mann, Gen.⸗Major, bisher Commdr. der bis rig., zum Commdr. der 
1. Feld.⸗Art.⸗Brig., v. Gen.⸗Major, bisher Commdr. der 8. Art 


Kameke 
Brig., zum Commdr. der 8. 8 
Gep.⸗Mojor, N 1 
verſetzt. — v. Vei en.⸗Major, 
ee der 6. Feld.⸗Art. Brig. v. Rieff, Gen.⸗Major, bisher Commdr. 
der 4. Art.⸗Brig., zum Commdr. der 4. Feld⸗Art.⸗Brig., Sehr. v. d. Becke, 
Gen⸗Major, bisher Commdr. 355 10. Art. Brig., zum Commdr. der 10. 
Feld⸗Art Brig, The Loſen, Oberſt, bisher Commdr. der 11. Art⸗Brich, 
unter Belaſſung 4 Ja suite des Kriegminiſteriums, zum Commd. der II. 
Feld.⸗Art.⸗Vrig., Weigelt, Oberſt, bisher Commdr., der 3. Art.⸗Brig., unter 
Nele ung a la Ruin des Generalſtabes der Armee, zum Commdr. der 3 
Feld. Art.⸗Brig., v. Ehrhardt, Oberſt, bisher Commdr. der 7. Art.⸗Brig, 
unter Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regts., zum Commdr. der 


eld⸗Art.⸗Brig. — ernannt. — v. Ramm, 
15. Art.⸗Brig., zu den Off. von der Armee 


Stellung & la suite des 
7. Feld Art.⸗Brig., Bar. p. d. Goltz, Oberſt, bisher Commdr. der 9. Art 
Brig, unter Stellung & la suite des Hanno. Feld⸗Art. Regts. Nr. 10, 
Corps⸗ Artillerie, zum Commzr. der 9. Feld⸗Art.⸗Brig., v. Dresky, Oberſt, 
bisher Commdr. der Garde⸗Art.⸗Brig., unter Stellung à la suite des Garde 

eld⸗Art.⸗Regls., Corps⸗Artill., 
Cruſius, Oberſt, bisher Commdr. der 5. Art.⸗Brig., unter Stellung ® 
sulle des Magdeburg. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 4, Corps⸗Artill., zum We 
der 5. Feld⸗Att.⸗Brig. v. Broeder, Oberſt, bisher Commdt. der 2, A 4 
Brig, unter Stellung à la suite des Rhein. Feld⸗Art.⸗Regis. Nr. 8, Corps“ 


Der lebiftatte 
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der 14. Feld:Urt.Brig,, v. Berge 


bisher Commdr. der 6. Art.:Brig., zum 


zum Commdr. der Garde⸗Jeld⸗Art⸗ Brig fi 
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Granier, Pr-Qis.: ler gen. b. Riebel,] Königsberg, 1. November, Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ und 
cs, 9 Schelg. „ bebe da 18e, er mann, 7) Feyer⸗ der re Leröſſentlchen einen offenen Brief Grunerts an den 
abend, Sec. Lis.: 1) Froſch, 2) Braunſchweig, 119 80 C 5 25 Biſchof von Ermeland folgenden Inhalts: Der Biſchof habe durch die 
meyer, 5) Maihte L, 6) be ne IL, 7) Merlene r, 10) Braeuer, J Anerkennung der Inſallbilttät den Boden des Trientiner Conels ver- 
Roblünt, Sc Sn 1) Kiebig I, 1) DE Barrifius, 17) aſſen, wodurch die biſchöflche Jurisdictlon über Grunert erlosch. Ich 
Außeretatsm. Sec.-Lis.: 14) Petrick, 15) Heinrich, 16) Parriſius, 5 ; 2 a 
Ackermann 18) Schneider, Port.⸗Fähnrz.: 1) Francke, 2) ar erkläre öffentlich: Crementz nicht mehr als von Gott geſetzten 00 
Char. Port., Jahn: Rimann, — ſünmilich bieder in de sichtet. Feld. liſchen Biſchof anzuerkennen, ſondern nur als mit dem biſchöfſichen 
à la suite: ve Thoncke I., bisher à la suite Sele 5 hf. er Charakter bekleideten Anführer einer irregeführien Partei, welche auf 
r. 5, unter Belaſſung bei der Lehr⸗Ba den Ruin der allen Bay Som bach 8 5 n 15 105 a 
Schleſiſches Feld Artillerie N Nr. 6, Corps: Artillerie: | pſeudokatholiſche Hierarchie ein rieſiger Leichnam geworden iſt, m ul⸗ 
im Sage Sehunpßrdrtzdtegt: Se: gende e of dom b in G ag alls geſunde Leben verbetenb; id) weiß, daß die deuten Bilhdfe 
2) v. Manteuffel, gen. An gg bisher im Schleſ. r 75 7 dem Fluche ihrer böſen That verfallen, und unaufhaltſam dem ſoctalen 
eltz, — beide bisher im Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6. Ballr. und kirchlichen Ruin entgegeneilend, vom Geiſte Gottes verlaſſen ſind. 
: Nom, 1. November. Das Parlament wird den 20. November 


einberufen. e re 

Kopenhagen, 31. October. Die Zeitungen on ei 
b not zwiſchen dem däniſchen Könige und dem 
Könige von Schweden, welcher polttifche Bedeutung beizumeſſen ſel, 
entbehrt beſtem Vernehmen nach jeder Begründung. 


7 
Telegraphiſche Priwat- Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Berlin, 1. November. Die nichtamendirte Krelsordnungsoorlage 

wird im Abgeordnetenhauſe zuerſt vorgelegt. Die Reorganiſation 5 

Herrenhauſes und die Palrsſchubliſte im Staatsminiſterium iſt noch nich 


i i Co urſe. 
Berlin, 1. Nobbr., 12 Uhr 25 Min. Mittags. e — 
2. v. Vietingboff, bisher in der 6. Art.⸗Brig., unter Belaſſung in dem] Credit⸗Actien 207%. 1860er Looſe 95%. Staatsbahn 208. Lombar 
Commando air ea bei des Großberzans non Meclerburg⸗Schwerin | 125%. Italiener ir. tale 96%. Türken —. Numänen 48%. 


8 N f : „Dec. 54% 
einen: November 80 “, April:Mai 801%. Roggen: Nobbr-Der. 54%, 
amte, 2. Dietrich, 3. Bariſch, 4 Ser 1 April⸗Mai 805 Baba: . 18 22%, de- Jantat 23%, Spiritus: 

1 f 1 e, 6. Faul⸗ 5 2 . „10. 4 7 7 
en e en e e e 5 Berlin, 1. Nobbr. 2 Abr 26 Min. Nachmittag. [Schluß ⸗Courſe.)] 
Sec.⸗Lieuts.: 1. Klauenflügel, 2. Salzmann, 3. v. Hanſtein, 4. v. Feſt. 


Ramm, 5. Macho, 6. Richter, 7. Funkel, 8. Schmiedicke, 9. Heer, 1. Depeſche) vom 1. 31. 2. Depeſche) vom 1. 31. 
10. Schönborn, 11. Schulz, 12. Weber! 13. Jenkner, außeretatsm. ee 100% | 100% Dedem, 1864er Looſe 92 919 
Sec.⸗Lis.: 14. Herkt, 15. Schmidt I., 16. Schramm, 17. Koſch, 18. proc. preuß. Anleihe — — Ruſſ. Präm.⸗Anl. 1806 126% | 126 
Gratzmacher, 19. Schmidt IL, Ve, Sahne 1. Bolto, 2. Dennftedt, Ruf.-Boln.Schapobl. 75% | 75% 
la suite: Hauptm. Müller, 3% pr. Staatsſchuld. 89% | 89% Ka. 1 77% \ 76% 
r. . 


: oln. Lig.⸗Pfan 65 645% 
chleſiſche Rente 95 95 airiſche Bräm.-Anl. 111% | 112 


Art, zum Commdr. der 2. Feld⸗Art.⸗Brig., b. Krenski, Oberſt, bisher 
Commdr. des De Fand rl Nen Nr. 3 enen), 
zum Commdr. des Brandenburg. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (Gen.⸗Feldzeugm. „ 
Corps⸗Artill., v. Oppeln⸗Bronikowski, Oberſt, bisher Commdr. des 
Heſſ. Feld.⸗Art. Regſs. Nr. 11, zum Commdr. des Heil. Feld⸗Art.⸗Regts. 

r. 11, Corps⸗Artill, Arnold, Oberſt, bisher Commdr. des Schleſ. Feld⸗ 


. 6, Corps⸗Arti exe, v. Helden⸗Sarnowski, Oberſt, bisher Com⸗ 
d⸗ 


Regts. Nr. 1, zum Commdr. des Oſtpreuß. Feld⸗Ark.⸗Regt. Nr. I, Corps⸗ 
Art., v. Gontard, Oberſt⸗Lt., bisher Commdr. des Magdeburg. Feld⸗Art. 


ments Nr. 4, Corps⸗Art., Frhr. v. d. Goltz, Oberſt⸗Lt., bisher Commdr. 
des Rhein. Feld⸗Art.⸗Regte. Nr. 8, zum Commdr. des Rhein. Feld⸗Art. 
Regts. Nr. 8 Corps Artillerie — ernannt. Bar. d. . Oberſt⸗ 
Lt. von der 2. Art.⸗Brig., zur Führung des Weſtf. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 7, 
. v. Zglinitzki, Oberſt⸗Lt. und perſönl. Adj. des Prinzen Carl 
v. Preußen K. H., unter Entbindung von dieſem Verhältniß und Stellung 
& la suite des Groß h. Heſſ. Art.⸗Corps, zur Führung deſſelben, v. Lewinski, 
Oberſt⸗Lt. und 17 des Generalſtabes des IX. Armee⸗Corps, zur Führung 
des 1 tein. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 9, Div.⸗Artill., unter Stellung 
à la suite deſſelben, Ulrich, Oberit-£t. von der 7. Art:Brig., zur Führung 
des Brandenb. Fuß Art.⸗Regts. Nr. 3 (General⸗Feldzeugm.), Kleinſchmit, 
Oberſt⸗Lt. von der 4. Art.⸗Brig., zur Führung des Oſtpr. Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 1, Div.⸗Art., Bechtold v. Ehrenſchwerdt, Oberſt Lt. von der 1. Art. 
Brig., unter Entbindung von dem Verhältniß als Ark.⸗Offizier vom Platz 
in Danzig, zur Führung des Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 5, Diviſions⸗ 
Artillerie, Hübner, Oberſt⸗Lt. von der 2. Art.⸗Brig., zur Führung des 
Brandenburg. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter), Diviſions⸗ 
Artillerie, Lentz, Oberft:Lt. von der 3. Art.-Brig., zur Führung des Schleſ.⸗ 


gr Führung commandirt: Oberſtlieutenant Lenz. Abtb.:Commandeur: 


ivi ler ombarden per Nov. 125 125 4 pr. Oberſchl. Pr. F. — == 
Peg Nr. 6, Diviſions⸗Artillerie, Müller, Maj. von der Garde- Batt. der Art⸗Schießſchule. ea Staatsbahn 15% 2067 Wen K ie eh 93% | 93% 
rt. Brigade, unter Entbindung von dem Ver ältniß als Art.⸗Off, vom Niederſchleſiſches Fuß- Artillerie⸗Regiment Nr. 5. Commdr.: Oberſt 2 Credit⸗Actien 208% 206% | Wien 2 Monate 5 9% 92% 
lab in Wittenberg, zur Führung des Heſſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 11, Diviſions⸗ v. Freybold. Bat.⸗Commdrs.: 1. Oberjt:2t. Bauſch, 2. Major Baſtian, talieniſche Anleihe 66% | 66% Hamburg lang. — | 148% 
Artillerie, Krauſe, Major vom eld.⸗Art. Nr. 15, zur Führung des Magd. bisher im Niederſchleſ. Feſt.⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Major Moe wes, unler . . che Anleihe 97 96% London lang — 6,20% 
Feld⸗Art.⸗Regts. 6 4, Diviſions Artillerie, Munk, Major & la suite des | Beſaſſung als Art. Off. vom Platz in Glogau, Major v. Schlicht, unter] Türk. dor. 888er. 514 | 51% Baris n — | 79% 
Brandenburg. Feld.⸗Art.⸗Regis. Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter) und Mitglied | Belaſſung als Art.- Off. vom Platz in Poſen; Tomp.⸗Chefs: Hauptleute:] Rum. Eiſenbd.⸗Oblig. 48% 48% arſchau 8 Tage 82% | 82% 
Fabrung des Rhein. Zeh ar ati e i u. eg ler 1. Korſch, 2. Schmedes, 1 Keyl, bisber in der 5. f Mei Brigade 1860er Looſe. - +. - 96 95% 125 173 11 — 5 887 | Be 
rung de -Feld.⸗Art.⸗Regts. Nr. iviſions⸗Artillerie, unter 4. Krauſe, bisher in der 9. Art.⸗Brig., 5. Pi „unter Belaſſung in Papier⸗ 4 63 „ Banknoten A 
Sielung & la suite . elbe, commandirt. Bar. d. Eynatten, Major g 0 Brig, 5. Pirſcher N 9, in] Oeſterr Papier⸗Rente 61% J Ruſſ 


auptm. Seſterr. Silber⸗Rente 65% | 65% Nordb.⸗St.⸗Priorit. 
Werner, unter En _. Commando 177 u. vom Platz in De Es = — re 
' Hauptl.: 6. „7. Ho „v. duct.⸗Handels — — auchhammer — 

\ Wied. 1. Schmidt J., 2. Stein EN } Vontverein . 182% | 183% | Berl. Wechslerbank. 81 96 

Bresl. Discontobank 143% | 143% | do. Prov.⸗ do.. 88 Er 

do. junge 136 135% Iſchl⸗Ebenſen — — 
Bresl. Wechslerbank 146 146 Kalte talienerbnk. 99 99 


a la suite des Weſtf. Feld⸗Art.⸗Regts. Ne. 7 und Director der Ari.⸗Schieß⸗ 
Schule, unter Belaſſung in vieſem Verbäliniß und Verleihung des Ranges 
und der Competenzen eines Regiments⸗Commandeurs, a la suite des Weſtf. 
elb⸗Art.⸗Regts. Nr. 7, Corps⸗Artillerie, geſtellt. v. Lyncker, Major vom 
roßherzogl. Hell. Art. Corps, zur Führung des Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regts., 8 
Diviſions⸗Artillerie, v. Krieger, Major von der Garde⸗Art.⸗Brig., zur 
ührung des Bad. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 14, Diviſtons⸗Artillerie, commandirt. 
bilipp, Major V la suite des Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regis. No. 6, unter 
Entbindung von der eg als Adjut. der Gen. ⸗Inſpekt. der Art., als 
Abtheil.⸗Commdr. in das Großherzogl. Heſſiſche Aitillerie⸗Corps verſetzt. 
Müller, Major, bisher in der 14. Art. Brigade und commandirt als Ad: 
jutant der Gen.⸗Inſpect der Artillerie, unter Stellung & la suite des Bad. 
uß⸗Artillerie⸗Bataillons No. 14, zum Adjut. der General⸗Inſpection der 
rtillerie ernannt. Reinsdorff, Major, bisher à la suite des Oſtpreuß. 
Feſt.⸗Art.⸗Regts. No. 1, unter Entbindung von dem Verhältniß als 2 


uſtro⸗Türken e — 
. Makler «Vereingbant 145 143% | Oſtdeutſche Prod.⸗Bk. 89 89 
del, 19. Maſchke II.; Port. Fähnrs.: 1. Schubert, 2. Lichey, 3. Rozuy, Prov.⸗Wechslerbank. 123 12 Pa 5 UFER, 110 111% 
Entrepot⸗Geſellſchaft 105 104 Wiener Unionbauk 168% 4 
Waggonfabrit Linke. 101% | 100% ] Petersb. int. Hdlsbnk. 128% | 128% 
Oſtdeutſche Bank . 115 1124 | Bresl. Oelfabrik .. 98%, | 97% 


l iſenb 19 1193 ichsei 123 1 
Hauptm. Broſent, unter Belaſſung als Chef der Verſuchs⸗Compagnie der A het. 107% 8 Wiese Marne —* —* 


0 N ebrer Art.⸗Prüſungs⸗Commiſſion, Hauptm. Haccius, unter Belaſſung als Unter: 4 \ 

eule ET Artillerie- und Ingenſeur-Schule und Stellung & la] Director u ace wertet I aan Hauptm. 3 „unter Be⸗ aid ot Sau = % = os en 129% 139 
ei rid Bont n Fuß⸗Art.⸗Regts. No. 1, zum etatsmäß. Mitgliede — als Director per Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig, Hauptm. Bode, Parmſtädter Credit. 205% 205% 27 Vereinsbank. 11 457 

er 2 ernannt. unter Belafjung als Mitglied der Artilerie-Brüfungs-Sommiflion, Hauptm Sberſchl. Litt. A. -. 234 234 [ Harzer Eiſenbahnbed. 104. 

N Prem Lieul. vom 1. Bad. Leib⸗Dragon.⸗Reat. Ne. 20 und] Meyer, unter Belaſſung als Lehrer an der Kriegöſchule in Anclam, alle Ores ea, Freiburg 1404 | 138% 9275 iſenpahnbed. 2 

lommdrt. zur Dienſtleiſtung bei des Kronprinzen Kaiferl. und Königl. Hob., ſechs bisher à la suite des Niederſchleſ. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 5. Bergiſche een co 136 2 137 1 99 

unter Stellung d la suite des gedachten Regis, zum perſönl. Adlutanten Schleſiſches Fuß-Artillerie-Negiment Nr. 6. Commandeur Oberſt Görſiher EEE: 106% 1067; nd Rudolfsb. — 

Sr. Kaiſerl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen ernannt. von Cacau) b. Fabert. Major v. Lilienboff⸗Zwowißzki, unter Belaſſung als Art. Galizze re 106 17 oduct.⸗Handelsbk. 


j j : g : f 125 ö ' 106% eueſte franz. Anleihe — 
ajor & la suite des Drag. Rgts. P in Albrecht von Preußen au.)| Off, vom Plaß in Reiſſe, Bat. dr.: 1. Major tius, bisber im Mi 5 3 4 
Ne, bisher perſönl. Adiut. des deinen A brecht von Preußen Königl. Shin, 5. ent A 8. . als a Conn 2. Major l er” 1887 188 % Gotthardbann — 
Hoh. (Bruders Sr Majeität), mit der Uniform des gebabien Regts. zu den Spohr; bisher in der 8. Art⸗Brigade, Haupt. Gillet, bisper in der] Rechte O.⸗ Uf. St⸗A. 134% | 134 | Wiener Arbilragend. — 
Dfficieren von der Armee verſetzt. von! Poncet, Rittmſtr. & la suite des] 6. Art.⸗Brig., unter Commandirung als Vorſtand des Art.⸗Depots in Bres⸗ Rechte O Uf St.⸗Pr. 132% 132% J Weimar⸗Ger. StA. 
2. Be. Nr. 2, bisher perfönl. Adjut. dez Prinzen Albrecht von lau, Comp.Cheis: Hauptl.: 1. Kötiſchau, 2. v. d. Lohan, 3.0. Schramm,] Warſchau⸗Wien 890 89% J do. Prioritäten — 

reußen Königl. Hoh. (Bruders Sr. Majeſtät), unter Verſetzung in das 1. 4. geimbeod, 5. F 6. Böttcher, 7. v. Skopnik, Hauptl. 3. Kl.: 1 erlin⸗Dresdener 87. 

eib⸗huſ⸗Regt. Nr. 1, als Adut, zur 22. Divifion commandirt. keller, 1. Corbus, unter Commandirung als Arſill. Off, dom Platz in Glas, Paris, 31. October, Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproe⸗ 
Haupim. im Kriegsminiſt., Abtheil. für die Jngenieur⸗Angelegenheiten, der 2. Lampel, Pr.⸗Lts.: 1. Höhne, 2. Arnold, 3. Pfiſter, 4. v. Gropp,] Rente 53, 10. Anleibe de 1891 84, 42. Anleihe de 1872 87, 22. 
Charakter als Major verliehen. Schopis, Sec⸗Lt. vom 2. Niederſchl. Inf. 5. George, 6. Henning, 7. Klaehn, 8. Pietſch, Sec.⸗Lis.: 1. Freyend, Ital. Spro. Rente 68, 70. dio. Tabats⸗Obligationen 485, 00. Franzoſen 
Regt. Nr. 47, in das Oſtpreuß. Ulan⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. v. Stangen, 2. Frhr. v. Richthofen, 3. Tülff, 4 1 J., 5. Nitſchke, 6. Los] (geftpkt.) —, —. do. neue —, —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 708, ö 
Pr.⸗Lt. ä la suite des 1. Oberſchl. Inſ.⸗Regts. Nr. 22 und Platzmaſor inſrenz, 7 v. Kronbelm, 8. Schubert, 9. Willimek, 10. Hörder, 11. Mi⸗ 75. Oeſtert. Norbweitbahn —, —. Lomb. Eiſenb.⸗Aetien 487, 50. do. 2 
Bitſch, in gleicher Eigenſchaft, unter Beförderung zum Haupim., nach Die⸗gula, 12, Sternagel, 13. Schneider, außeretatsmäßige Sec.⸗Lieuts.:] Prioritäten 261, 25. Türken de 1865 54, 65. do. de 1869 319, 00. Türken⸗ 
denbofen verſetzt. Jüngſt, Major und Ingenieur vom Platz in Danzig, | 14. Gieſe, 15. Naſchke, 16, Fromm, 17. v. Domarus, 18. Loewe, looſe 183, 00. Neueſte türkiſche Loofe —, —. 6proc. Ver. St. pr. 1882 f 
ur Dienftleiftung bei der Abtheilung für das Servisweſen im Kriegemint- | Port⸗Fäbur. Notbnagel, char. Port⸗Fhur, . ſammtlich bisber](ungeſt.) —, —. Goldagio 8. —. m sb: 
Kerle vorläufig auf 6 Monate kommandirt. Payſen, Oberſt⸗Lt. a. D., von der 6. Art.⸗Brigade. Aggregirt: Major d. Wohlgemuth, bisher London, 1. November. Wegen a Des keine Börſe. aa 
uletzt Major im Schlesw. Inf.⸗Regt. Rr. 84, die Ausſicht auf Anftellung | aggregirt dem Schleſ. Feſt⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, unter Belaſſung in dem Com⸗ Newyork, 31. October., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel 20 
Im Civildienſt ertheilt. mando als Art. Off. vom Plaß in Belfort. & la suite: Major Schultze, auf London in Gold 108%. Golvagio 12%. Bonds de 1885 oer 116%, 

Bergen, Capitän zur See, von der Stellung als Ober: Werfi-Director | unter Belaſſung als Director der Pulder⸗Fabrit zu Neiſſe, Major Wever, do. neue 111%. Bonds de 1865 114%. Illinois 133. Erie⸗Bahn 53 77. Baum⸗ 

in Kiel entbunden. Weickhmann, Korvetten⸗Capitän, zum Ober-Werft: | unter Belaſſung als Director der Bejhühgieherel zu Spandau, Hauptmann wolle 19%. Mehl 7 D. 30 C. Raff. Petroleum in Newport per Gallon 
Director in Kiel ernannt. v. Kygbuſch, Braunſchweig, Becks, Lude-|Baub, unter Belaſſung als Director del Aeuerwerks-Saboratoriums in bon 67 Bio. 27. bo. in Bbilabelphie 26%- Havanna: Zucker Nr. 12 
wig, Meller, Lis. zur Ser, zu Capitän⸗Lig. befördert. Schenk v. Nein Spandau, Hauptmann v. Kietzell unter Belaſſung als Directions⸗Aſſiſtent 10%. — Rother Frühjahrsweizen — D. — C. Getreidefracht —. 

vdorff, Pr. Lt. vom See⸗Bal., ein vom 14. Mai 1872 datirtes Patent ſeiner] bei der Pulver⸗Fabrik in Neiſſe, 8 u Burchard, unter Belaſſung exlin, 1. Nophr. Schluß⸗ Bericht Weizen: behauptet. Nobbr. 
ba g derliehen. Rechenberg, Hauptm. & la suite der See⸗Art. Abtheil. in dem Commando zur Dienitleiftung als Directions -Aſſiſtent bei der Art.- 80 %, April-Mai 80%, Mai⸗Juni 80%. Roggen: Feſter, Novbr.⸗December 
und Art-Divector der Werft in giel, zum überzäbligen Major befördert.] Werfftatt in Spandau. Pr. “Lt. Vogt, umter Belaſſung bei der Verſuchs⸗ 54, April Mai 55, Mal⸗ Juni 55%. Nüböl: matt, Rovember⸗December 
Fiſcher, Unter⸗Ll. zur See, mit Penſton der Abschied bewill t. Fehr⸗] Compagnie der Arlene dungs, Gommilfion, alle ſechs bisher & la suite] 221%, December⸗Januar 20 April⸗Mai 23 %8U. Spiritus: Matt. Nobbr, 
mann, See⸗Kadet, zur Ref. der 1. Matroſen⸗Diviſton 8 5 5 Wolf des Schleſ. Feſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 6. 18, 08, Novbr.⸗Deebr. 18, 00, April⸗Mai 18, 15, Mai⸗Juai 18, 17. Hafer: 


Unter⸗Lt. zur See, bei der activ i i ; — — ———— — —ͤ— November 45%, April⸗Mai 45%. 
der Reſerve derſelben „ ausgeſchieden und zu den Officieren | ; x — : 


i epeſchen. 
Beſetzung der Stellen in den T thei Telegraphiſche D Telegraphiſche Witterungsberichte vom 1. November, 
Trenunäg der dend und Fefangk. Ardluerte ser au ware keen ed Than Topım [Mbweih.| Winde | Allgemeine 
e 


Riederſchleſiſches Feld-Artillerie-Regiment No. 5, Corps-Artillerie. 1 e Sitzung beider Häufer des Landtags „Tberm. - N 
e en 8 Wer 1 5 ein ekfunskliae der Ahgeorönelen um 2 Uhr durch Graff rr Fr. Waun.“ Pe. tee dime ee: 


ilgrim, bish. bernahme des Präſidiums kraft der | = £ ; 
3 , Feld⸗Art llerie Regiment No. 5, 3) v. Schmel isher] Stolberg eröffnet, welcher die Uebe Morg. Aus w t : 
in e c enge alleen im hang’ 78 5 Vereinbarung der Präfidenten beider Häufer anzeigt. Sämmtliche 5 uswärtige Stationen 


Wen 
x 


er 
| 
5 
. 
| 


aparandal — Sr 7 Zr: 
Hauptmann Maude Minifter, Bismarck ausgenommen, waren anweſend. Roon verlieft dle 7 Pelersburg“ — | — | — — 
königliche Botſchaft, welch Roon zur heutigen Schließung der Seſſion 7 e 9 


oͤlkt. 


Bene h iga — — — — ; 2 
ommando als Anjut. der 3. Artillerie⸗Juſpect. mit Patent vom 18. April ermächtigt. R ufolge den Schluß der Seſſion aus. 7 Mostau 326,3 280 — [W. maßig. bewölkt 
65 1 inter Hauptmann Schönfelder in der 6. Artillerie- gt. Roon ſpricht demz 2 N 22 5 alb bedeckt. 
i . . WS W. Tebpaft.|halb 


önig aus. Ueber die Wieder-| 7 Sludesnas — | — ze 5 
5) Guſtke, 6) Linke, 7) Haupt, unter Velaſſung in dem Commando, zur | Daft aufgenommenes Hoch auf den 8 7 Gröningen 335,1 6,7 SW. ſchwach. ſchön. 
And dennen Faun 3. Claſſe: 10 b. denp Len rande, ſeröffaung der Seffion verlautet nichts. Der Kalſer reiſt den 9. No.] 7 Heiner 3340 87 SM. . halb. bedeckt. 
) Dito, Pr.⸗Lts.: 9 Schmölber, unter Be aſſung in dem Commando vember zur Hochzeitsfeier nach Oresden ab. 7 Hernöſand 33290 2,6 SW. chwach- balb 

a 


als L lin, 2) v. Bodecker, 3) Graf v. Anz.“ 5 88 
Hevegtkow, SR beni oeh Merten I., unter bgeerreeſ, al Berlin, 1. Noobr. Der „Staats ⸗Ang“ enthält die königliche] 7 heiſtanſd. 


— 


auf den 12. November einberuſt. 7 Paris — 


Adj. der 95750 tb, & erge und Herrendorff, 7)] Verordnung, welche den Landtag 2 tionen: j 
Schw * e ERS 7 Ka ulfuß, 2) Spitzner, 3 Die Ka 3.“ fagt in einer Beſprechung der jetzigen inneren] Morg. Taenbilds ans, 0 - F 
n .. fordere zue| 7 Memel Bar] 57 34 Sb seas. heiter, 
wiez, 10 dere 43055 10) Schaper, 11) De Er Bienis. 15 Schön. raſcheſten Vermittelung und Beſeitigung babe arg 2 1 ee 38 20 ew. ſavab bwl 
feld, 16) Roel, JFiſcher, Außeretatsmßeg 10) Wehrmeiſter, 20) beſchworenen Gegensätze auf. Preußen n Beruf zur Einigung] 7 Göslin 13342 5 18 W. ſchwach. be. 
Gierſch, Port. Jahn 4. Ggedle; 18) Farne, 1, 3) Hahn, 4) Labude, Deutſchlands in der Eintracht ſeiner intellectuellen Kräfte gefunden und] 6 Stettin 335,3 2 _ 0,1 |SW. Hart. bewölkt. 
7 ri bisher 1 — e % la suite: Hauptmann] muüſſe das koſtbare Gut durch Vorangehen auf der betretenen Bahn s > 3350 74), 33 |S®. (wach. — 
ments No. 5, 1 & la suite des Niederſchleſiſchen Fele Arlene. bewahren; es würde feiner Befimmung untreu werden, wenn ber 6 Poſen 333,3 70 66 888 . En bel heiter. 
Mieberfilefiigen SIT, it dem Commanbo, ieee Dioiſens⸗Ar. Keim der Diahammonle nicht beim Gmifeben befeligt, würde. 6 Je, 239) 90] e S e ee 
tillerie. Zur Irene ale. ttillerie- Regiment Nr. 5, D cer In der Centrumspartel brach, der „Spen. Ztg.“ zufolge, in der 6 Breslau 3322 9, 58 SW. lebhaft. trübe. 
Abth.⸗Commdr.: Maſorg ) Bandit: Ob.⸗Lt. Bechthold v. ahn derſchleſ. letzten Fractionsſitzung ein Zwieſpalt aus. Viele Parteimitglieder fürch⸗ © Mine 1 — — 
gelb-AztBiegt. Nr. 5, konndtasdbi, 2) Kipping, biäber im. "Wendt, ten den Sieg des — über die ultramontane Agitation. Andere 6 9 334,90 9, 42 |SW. ſchwach. bedeckt. 
attr⸗Cbefs: Hauptl. 1) Catudirt als etatm. Stabs⸗Off. Maier, Lan 0 en 8 de taates Vor ehen an der Spitze Mallinckrodt, 1 331,5 96 54 SW. ſtark. trübe. 
dee an Vale Fe. . Mare, 9 Mie. eg nahe is pre cal der balamentarſchen Alan bew, Ales 332, 94 — IR been, Beer. 
* ger, unter e 1 Be e: 4 ! we 3 2 - | i 2 9 — * wach. . 
Common. Bberſt era ch dem Commando beim Generalſtabe, 4) treten dürfte. 6 Wiesbaben 332, 4 ſ. ſchwach. bedeckt 
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Breslauer Krieger: Denkmal, 

Se Dem (t.)2Correfponten, welcher den Vorſchlag macht, uns nur 
deuiſcher Inſchriften zu bedienen, ſagt dle Denkmals⸗Commiſſion zunächſt 
ihren Dank, weil dieſelbe daraus ein reges Intereſſe für unſere Sache 
erkennt, welches nur erwünſcht ſein kann. Sehr gern werden wir nicht 


allein Beiträge, welche zu dem Bau noch noͤthig find, ſondern auch Leut 


Vorſchläge und Wünſche entgegennehmen und um dies möglichſt zu 
erleichtern, erſuchen wir etwaige Brieſe mit Aufſchrift „Denkmals⸗ 
Sache“ im Landwehr⸗Bureau 38 (Ohlauer Thorwache 1 Treppe) ab⸗ 
geben zu wollen, wo ſolche dann von der Commiſſion einer unpar⸗ 
theliſchen Prüfung unterworfen und wenn die noch lange nicht zu⸗ 
ſammengebrachten Mittel es erlauben, in Berückſichtigung gezogen 
werden ſollen. 

Selbſtverſtändlich iſt es, daß bei einem fo echt nationalen Monu⸗ 
ment nicht nur eine, ſondern mehrere deutſche Inſchriſten zur An⸗ 
wendung gelangen, und daß auf dem Denkmal, wie ſchon lange be⸗ 
ſchloſſen, auch „die dankbare Stadt Breslau“ ihren gebührenden 
Platz in Schrift und Wappen finden wird. Soll aber die Inſchrift 
zur Wahrhelt werden und der Ausdruck „echt national“ gerechtfertigt 
erſcheinen, dann wollen wir noch weiter hoffen, daß die Belheiligung 
allgemeiner als bisher ſtattfindet. Denn ſo große, opferfreudige und 
dankenswerthe Beiträge bereits eingingen, fo kann man daraus doch 
keine allgemeine Theilnahme, welche dem patrlotiſchen Werke ſo ſehr 
zu wünſchen iſt, bisher erkennen. Alles Große, Herrliche — unſer 
geeinigtes deutſches Vaterland, Ruhm, Ehre, Anſehen, Wohlhabenheit 
durch Erhöhung des Werthes jedes Eigenthums, Reichthum iſt ja zum 
Theil aus dem Blute auch unſerer braven gefallenen Krieger gefliftet, 
weshalb Dankbarkeit nur eine ſüße Pflicht iſt, welche wir auch auf 
unſere Söhne und Enkel vererben wollen. 6202] 


X. Das Abſchiedsfeſt der Schul ⸗Inſpectoren 
Battig und 1 


und den katholiſchen Lehrerverein betreffend, ſcheinen nunmehr die ultra⸗ 
montanen Eiferer der „Schleſ. Volks⸗Zeitung“ ihren Geifer verſpritzt zu 


4356 


haben. Die bezüglichen Referate boten an Verdrehung und Gehäſſigkeit 
alles, was man nur erwarten konnte. Zu bedauern bleibt freilich, daß die 
qu. Artikel hinaus in die Provinz gehen, ohne daß es möglich iſt, allen 
Leſern derſelben über die Motive ſolcher Handlungsweiſe und über. die 
betreffenden Subjecte ſelbſt, den nöthigen Aufſchluß ai geben. Denn es ift 
nicht ausgeſchloſſen. 2 irrthümlicher Weiſe doch Mancher zu der Anſicht 
hinneige, die Verfaſſer ſeien irgend welche geiftige Potenzen, oder wenigſtens 
eute, die im Stande wären, gegebene Verhältniffe ruhig und verſtändig zu 
beurtheilen. Und dies wäre doch nichts weniger, als zutreffend. Der Grund 
zu ſolchem Gebahren kann ein zweifacher ſein. Entweder geſchieht es aus 
angeborener Manie Zwietracht zu ſäen, oder die betreffenden Referenten — 
wie man hört, zwei von hieſigen geiſtlichen Anſtalten auf vierteljährige 
Kündigung angeſtellte Lehrer — hatten es nothwendig ſich bei ihrer Partei 
in ein gutes Licht zu ſtellen. Traurig, wenn man ſich ſolcher Mittel 
bedienen muß! — Zur Charakteriſtrung ihres Verfahrens betrachte man — 
um eins berauszugreifen — nur einmal ihre Angriffe auf den Vorſtand des 
kath. Lehrer⸗Vereins. „Mögen die Heißſporne bedenken“ ꝛc. ſagen fie. 
Heißſporne!! Dabei beſteht der Vorſtand genannten Vereins aus älteren, 
erfahrenen Männern, deren Namen zum Theil weit über Breslau hinaus 
in der Schulwelt einen guten Klang haben; aus Männern, die zum Theil 
Kühn, Deutſchmann, Körnig) bereits gute katholiſche Lehrer und tüchtige 
ädagogen waren, als die Referenten noch in die Schule gingen; aus 
Männern, die mehr Ruhe, 5 Wiſſen und Erfahrung in ihrem 
Fingeruagel befigen, als jene Referenten zuſammen vom Kopf bis zur Zehe. 
Sit es nicht eine Frechheit ohne Gleichen, wenn man ſich nicht entblödet, 
alten verdienten Schulmännern in folder Weiſe, wie dies geſchehen iſt, ent⸗ 
gegenzutreten? i 
Dem Vernehmen nach foll jetzt von einigen Lehrern eine Erklärung ab⸗ 
gefaßt, ſammtlichen kath. Lehrern zur Unterſchrift vorgelegt und dann in 
der „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ veröffentlicht werden, des Inhalts, daß die Unter⸗ 
per mit den Aeußerungen des Herrn Adler an dem vielbeſprochenen 
chiedsfeſte nicht einverſtanden ſeien. Angenommen, kein Lehrer iſt mit den 
bewußten Aeußerungen einverſtanden, ſo iſt es doch ein bedauerliches Zeichen 
von der Selbſtſtändigkeit Breslauer Lehrer, wenn dieſelben, obwohl fie in 
ihrem Herzen ſich der Sache vollſtändig fremd wiſſen, dennoch es für noth⸗ 
wendig holten, ſich nach Außen bin zu rechtfertigen. Wie leicht kann der 
feinen katholiſche Lehrer nicht jeden Tag etwas zu bören bekommen, was 
einem eh daß orgeſetzten und ihm ſelbſt nicht paßt, iſt es darum 
erforderlich, daß er ſoſort ſich öffentlich davon reinzuwaſchen hat? Con⸗ 
ſequenter Weiſe müßte es dann immer geſchehen! Daß ſich übrigens Leute 
finden werden, welche die erwähnte „Erklärung“ colportiren, läßt ſich leider 
nicht bezweifeln. Befindet ſich ja auch an einer ſtädtiſchen Schule ein junges 


bartloſes Männchen, welches bereits bei einer früheren ähnlichen Beranlaffihl 1 

Unterſchriften ſammelte und ſolche auch durch eine gewiſſe zudringliche 

traulichkeit ſich zu verſchaffen wußte. 16206 
O Selbſtſtändigkeit, wo bleibſt du? 


Zülz OS. Seit 4 Jahren fungirt Herr Cantor H. Tintner in olle 
Gemeinde als Cultusbeamter. Außer der Pflichttreue und Gewiſſenhaftig“ 


wirkt er belehrend und anregend auf ſeine Schüler, wie er es durch % 
führung eines Kindertheater mit Geſang und Muſikbegleitung, zum Beſten 
Armen ohne Unterſchied der Confeſſion bethätigte und welches allge 
Männer⸗Geſangverein, „ e 


Th 
: x . un ſolcher Beamter, 
unſerer Gemeinde noch eine lange Reihe von Jahren erhalten bleibe. ö 


cc r c 
Zur Entgegennahme von Beilrägen für die Oſtrower Waiſen haben ſich 


freundlichſt ferner noch 
1. Herr Rabbiner Dr. Joel, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 9, ® 
2. = S. Weigert, Nikolai⸗Straße Nr. 1, ö 
3. = Eger, Oblauer⸗Straße (Cigarren⸗Geſchäft) und 
4. „ Joſeph Goldenring & Sohn, Schweidnitzerſtraße Nr. 9, 
bereit erklärt. [6224] . 
Oſtrowo, den 31. October 187. 
ö Das Unterſtützungs⸗Comite. j 
Gembitz 


Capital ien | 


1 
€ 


in jeder Höde, ſowohl auf ftädtifchen als ländlichen Grundbeſitz werden 
unkündbar oder auch kündbar unter weſentlich günſtigen Be⸗ 
160360 


dingungen gewährt durch den Subdirector ö 


Julius Thiel, 5 


Breslau, Ritterplatz Nr. 4 und Altbüßerſtraße 35. 


Die Verlobung meiner einzigen Toch-; 
ter Anna mit dem praktischen Arzt 
Herrn Dr. Berthold Riesenfeld 
hierselbst. beehre ich mich statt jeder be- 
sonderen Meldung ergebenst anzuzeigen, 
Breslau, den 31. October 1872. 
verw. Dr. Oettinger, geb. Schiff. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna 
Oettinger, Tochter der Frau Dr, Oet- 
tinger hierselbst, beehre ich mich er- 
genen annzuzeigen. [4648] 

r: Berthold Riesenfeld, prkt. Arzt. 


Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Noſa mit dem Kaufmann Herrn Siegis⸗ 
mund Steiner hierſelbſt, beehren wir uns 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. [6225] 

Berlin, 1. November 1872. 

Samuel Seldis und Frau. 


Noſa Seldis, 
Siegismund Steiner, 


. Betlobte. = 
a og oe he ep 14686 5 
nna Bruck, geb. Flato, - 
Heudermählte e en . e a Om 


Berlin, den 27. October 1872. 
Ubr wurden wir durch] in Berlin. 


Heut Morgen 2% 
die Geburt eines munteren Knaben erfreut. 
Steinau a. O., den 31. October 1872. 
Laura Müllendorff, geb. Schwarz. 
Theodor Müllendorff, 
Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius. 


des Niederſchl. 
v. Freyhold in 


Verſpätet. 

Am 12. d. M. verſchied unſer verehrtes 

Mitglied 
Herr Kaufmann Guſtav Drechsler. 

Derſelbe gel örte durch 21 Jahre unſerem 
Vereine an und bat ſich während dieſer Zeit 
die Achtung und Liebe der Vereinsmitglieder 
in ſo hohem Grade erworben, daß ſein Hin⸗ 
ſcheiden die allgemeinſte und aufrichti 
Theilnahme erregt. E 4650] 

Sein Andenken wird ſtets in unſerer Erin⸗ 
nerung fortleben. 

Breslau, den 31. October 1872. 


von Scribe. Deutſch von 
Muſik von G. Meyerbeer. 
Robinſon; Ines, 5 


— 
= 


Brandſtöttner. 


lieniſchen des 


asdow. 
ochter dem Stadtgerichts⸗Rath Herrn Petſch 


Todesfälle: Oberſt und Commandeur 
eſt.⸗Art.⸗Regts. Nr. 5. Herr 
oſen. — Schuldirector a. D. 
ge Schubart in Erfurt. — Herr Oberlehrer 
r. Hart aus Berlin in Stettin. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend, den 2. November. 
kanerin.“ Große Oper mit Tanz in 5 Akten 


(Selica, Frau 
tl. Meißner; Vasco 
de Gama, Hr. Roloman Schmidt: Nelusco, 
Hr. Robinſon; Groß⸗Inquiſttor, Herr 


Sonntag, den 3. November. „Rigoletto.“ 
Oper in 4 Akten mit Tanz, nach dem Ita⸗ 
F. M. Piave, von J. E. 


ar „Moritz Sachs rn Hes 


Für Möblirungen 
Möbel⸗, Portieren Stoffen und Gardinen, 


ſowie eine große Auswahl von 


empfehle ich mein bedeutendes Lager von 


[6208] 


Teppichen — abgefaßt und zum Belegen ganzer Zimmer. | 


Moritz Sachs, 


Humboldt - Verein | 
für Volksbildung. 

Sonntag, den 3. November, Morgens 11 Uhr, 
im kleinen Muſik⸗Saale der Univerſität: 
Vortrag des Herrn Dr. Moritz Elsner: 
Hölle und Paradies in der Natur. 

Eintritt frei. [6201] 


Matthias-Park. 


“LTäglich: 1846199) 
Grosses Gesangs-Concert 


unter Mitwirkung des beliebten 
Mundharmonika ⸗Virtuoſen 
P. Steglich. 
Anfang 7 Uhr. — Entree 2% Sgr. 
SAN [6166 


„Die Afri⸗ 
F. Gumbert. 


Breslauer 
Aetien⸗Bier⸗Branerei. 
Heute 


N Hof Musikalien-, 


Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstrasse No. 52. 


Bibliothek 


für deulſche, franz. u. engſ. Liferalur 


Julius Hainaner. 


Musikalien- 


Königlicher Hoflieferant. 


Königliche 


Buchwald & Georgi, 


otographiſches Atelit 
Nr. ene * > r. 2 


Buch- & Kunst- 
Handlung 


von 


Unterricht 
in doppelt italieniſcher 
2 Buchführung, ZI 


kaufmänn. Nechnen zc, 
ertheilt bei mäßigem Honorar 


A. Werner. 


Beginn des neuen Curſus Dinstag h 
den 5. November. Sprechſt. 124—E 
: Ubr Tauenzienſtr. 66. 14602 


Leih- 


ven 


Der Gabelsberger Stenographen-Berein. 


Todes⸗Anzeige. , 

Geftern Abend 10% Uhr endete ein ſanfter 
Tod die jahrelangen unausſprechlichen Leiden 
meiner innigſtgeliebten Frau [4637] 

elene, geb. Lewy. 5 

Tief erſchuͤttert dieſe traurige Nachricht 
allen Verwandten und Bekannten. 

Breslau, den 1. November 1872. 

a M. Guftav Pinoff. 

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 

1 Uhr ſtatt. 
Trauerhaus Goldene Radegaſſe Nr. 21. 
Durch das am 29. d. M. erfolgte Ableben der 
Frau Bertha Cohn N 
7 der unterzeichnete Verein wiederum einen 
chmerzlichen Verluſt zu beklagen. 1 

Seit der Begründung des Vereins Mit⸗ 
glied deſſelben und ſeit einer langen Reihe 
bon Jahren im Vorſtande und auch im Aus⸗ 
ſchuß thätig, hat ſich die Verſtorbene, unter: 
ſtützt durch hervorragende Eigenſchaften, um 
denjelben große Verdienſte erworben. 

Ihr edler Wobhlthätigkeitsſiun, ihre wahre 
Frömmigkeit und Menſchenfreundlichkeit haben 
ihr ein unvergeßliches Andenken bei uns be⸗ 
gründet, welches wir ſteis hoch in 180 


werden. 4 

er pe ihr die Erde leicht fein! 
Tarnomis, den 31. October 1872. 

Der 


orſtand 
des Iſraelitiſchen Frauen⸗Vereins. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Aſſiſtenzarzt im 1. Mecklenb. 
Dragoner⸗Regiment Nr. 17, Herr Dr. Wiſcher 
mit Frl. Frida Wömpner in Ludwigsluſt.— 
Königl. Gymnaſial⸗Oberlehrer Herr Kubiſch 
in Ufa mit Frl. Elifabeth Freſe in Kaſan. 
Verbindungen! Pr.⸗L eut. im 4. Garde: 
Regi z. F. Herr von Wolffradt mit Frl. Elif. 
Drake in Berlin. — Hauptm. u. Com.⸗Chef 
im 3. Pomm. Jaf.⸗Rgt. Nr. 14 Hr. Langen⸗ 
mayr mit Fräul. Louiſe Guth in Ratibor. — 
. u. Regts.⸗Adj. des 2. Heſſ. Inf. 
918. Nr. 82 Herr Böge mit Marianne Freiin 
Sartorius von Waltershauſen in Neumarkt. 
3 im Ingen.⸗Corps Herr Kühnel in 
agbeburg mit Fräulein Anna Schröder in 
Berlin. 0 ; 
Geburten: Ein Sohn dem Hptm. a. D. 


1 


Grünbaum. Mufit von Verdi. (Der Her⸗ 

og, Hr. Koloman Schmidt; ar tto, Hr. 
Repıniom: Gilda, Fräul. eißner; 
Sparafucile, Hr. Brandſtöttner; Mad⸗ 
dalena, Frl. Epſtein.) 


Thalia-Theater. 


Sonntag, den 3. November. „Ein großer 
Redner.“ Luſtſpiel in 4 Alten von Schrei⸗ 
ber. Hierauf: „Verſuche.“ Muſikaliſches 
Quodlibet in 1 Akt von L. Schneider. Zum 
Schluß: „Die Weinprobe.“ Schwank mit 
Geſang in 1 Akt von D. Kaliſch und A. 
Helmerding. [6210] 


Lobe-Rhester, 
Sonnabend, den 2. Nobbr. Zum 11. Male: 
„Was Gott zuſammenfügt, das ſoll der 
Menſch nicht ſcheiden.“ Hiſtoriſches 
Luſtſpiel in 5 Akten von K. Koberſtein. 
Sonntag, den 3. November. Zum 3. Male: 
„Auf der Höhe.“ Charakterbild in 5 Akten, 
mit tbeilweiſer freier Benutzung des Auer⸗ 
bach'ſchen Romans von Guido Waldmann. 


Verein für klassische Musik. 
Sonnabend, den 2. November. 
Beethoven, Sonate pathötique, C moll. 
Mozart, Streichquartett D-dur. 15270] 
Beethoven, Streichquartett Es dur. 


Die heute Abend erſcheinende Nr. 5 de 
„Laterne“ entgalt u. A. eine „Neue Kreis- 
ordnung“ in Reimen und einen Vortrag des 
Dr. e 9 5 Einzelne Nummern 

nd für dr. zu haben. 4660 
ſind für 2 Tie Expedition und Redet 

der „Laterne“, 
Herrenſtraße Nr. 16. 


ah Zähne, Plombiren, reinigen, 


Zähnſchmerz heitt unter Garantie 
Sonnenfeld, Nicolaiſtr. 64. [4631] 


so 
1 


Grosses Concert 
von der Capelle des Herrn F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree à Perſon 1 Sgr., Kinder die Hälfte. 
Hunde dürfen nicht mitgebracht 


werden. 
Odeon. 


Heut großes Concert, Auftreten der 
vorzüglichen Coſtüm⸗Soudrette Fräul. Wey⸗ 
dener aus Berlin, ſowie der ſchwediſchen 
National-Sängerinnen Fräul. Sundblad und 
Johanſon aus Stockholm u. des Komiters Hrn. 
Dreſcho. Morgen Sonntag erſtes Auftreten 
des berühmten Komikers Herrn Mobertfen. 

Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Inſtitut für körperliche 
Bildung und Tanzunterricht 


Ohlauerſtraße 2, 1. Etage. 
Zu einem Curſus, welcher den 4. Nobbr. 
beginnt, nimmt Anmeldungen entgegen 


II. Nieselt, Balletmeiſter. 
Anfrage. 


rankf. Lotterie 
Klaſſen giltige An⸗ 
theil⸗Looſe [6121] 
2 4 . 

Thlr. 8 4 2 1 
nur noch wenige Tage durch: 
Sehlesinger's Lotterie⸗ u. Haupt⸗Agentur, 
Breslau, Ning 4, erſte Cage. 


ur letzten 


für alle 6 


Für Geſchlechtskranke. * Heilung 
30 fahr. Praxis, Riller jr., ecial⸗Arzt 
Bilhofftrape Ar. 6, Aus. briefl. (4651 


CCC .. 
163. Fraulfürter Stadt: 


Simmenauet 


Bierhaus 


Bockbier⸗ 
Ausſchaul. ö 


Für 5 Silbergr wird frei zugeſandt: 
m Sichere Heilung aller m 
Leiden der Harnorgane. 

Dr. Oruſchke's är a Inſtitut. 

Berlin, Sebaſtianſtr. 39. 


Leih- Institut 


von 


Julius Hainauer. 
Journal 
Lese- Zirkel. 


Abonnements zu den billigsten 
Bedingungen von Jedem Tage ab. 
Cataloge lelhwelse. Prospeeto gratis, 


Lotterie. 
Beſtehend aus 26,000 Looſen und 
14,000 Gewinnen. Mit 00 


„20, 7 „ 


Nächſte Hehn am 6. u. 7. November. 
riginal⸗Looſe: 3 Thlr. 13 Sgr. 
Halbe: 1 Thlr. 22 Sgr. 
Viertel: — =. 26 . 
verkauft und verſendet gegen Einſendung # 
des Betrages oder 8 


J. Juliusburger, Breslau. 


Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9, 1 Tr. 
Amtliche Gewinnliſten und Pläne gratis. 


Mit Vorliebe betreibt 
Geburtshilfe. Frauen: u. Kinderkrankh. 
Dr, Dyrenfurth 


T. e „ 
[5881] Neue Schweidn. Straße 1. 


Special⸗Arzt Dr. Me 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, Ge 
und 
rn 
ſtraße 


wurden 2 Seidenſtickereien auf Tuch. ie⸗ g 
Nabe une 5 gebeten, gi, 
ſelben gegen gute Belohnung Königspla f 
in 3. Stock rechts, bei Waldmann, a 5 


uſikalien-Leih-Juſtitut, . ur 
N hnklitbch Wannen Bader 


Reich rtirt und sofort mit allen von anerkannt weichſtem (Oble) Waller 
"Neuigkeiten versehen. am Weldendamm Nr. 3 (S 
Abonnements können täglich beginneg. J bäuſelbrücke). 158 
Auswärtige erhalten eine grosse Anzahl 
Bücher und Musikalien auf einmal, 
Prospect gratis. Cataloge leihweise. 


Theodor Lichtenberg, 


Schweidnitzerstrasse 30. 


Geſchlechtskrankbeiten, Ausflüſſe ꝛc. Wund N 
arıt Lebwaun, Ahrcchtsſtr. 19, 1 Tr. 


| ianino's, ſchön und gut, zu bun 4 
reiſen bei J. Seiler, Kupferſch miedeſtr 79 


BEP — , 


S 
3 


Zweite Beilage zu Ker. SA der Breslauer Zeitung. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


den Local⸗Verkehr der unſerer Verwaltung unterſtehenden Bahnen 
eingeführten Beſtimmungen für den Transport von Gold⸗ re: 


Papiergelde und geldwerthen Papieren finden fortan auch im Ham⸗ 


burg» Oberſchleſiſchen Verband Verkehr (Tarif vom 15. April cr.) zwiſchen Stationen der 


der Berlin⸗Hamburger Eifenbabn, ſowie Station Lübeck der Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn einer⸗ 
ſeits und Stationen der dieſſeitigen Bahn andererſeits via Berlin⸗Breslau Anwendung. 
Breslau, den 25. October 1872. 5 5 


Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eisenbahn. 
baun Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


m Preußiſch⸗Schleſiſ)⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Verband: 
Guter⸗Verkehr iſt der Artitel 

„Schlacken und Sinteln von Erzen“ 

2 3 aus Klaſſe F. in Klaſſe G. verſetzt. 

SAT TA! Breslau, den 30. October 1872. 6222] 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
In Gemäßbelt des § 27 der Statuten werden hierdurch die Actionäre der 
3 eſellſchaft für Schleſiſche Leinen⸗Induſtrie (vorm. C. G. Kramſta 

ohne) 


: zur 


ordentlichen Generalverſammlung 


nach Breslau auf Mittwoch den 27. November diefes Jahres, Nachmir- 
tags 4 Uhr in den kleinen Saal der neuen Börſe eingeladen. 
Gegenſtand der Verhandlung iſt: 

a. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, Genehmigung der Jahresrechnung 
und Bilanz, ſowie Genehmigung der vom Aufſichtsrath feſtgeſetzten Dioi- 
dende, Gr.beilung der Decharge an den Auſſichtsrath und den Voiſtand, 

b. Feſiſezung der Tantieme für den erſten Aufſichtsrath, 

c. Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes, 

d. Wabl von drei Revlſoren (§ 33b der Statuten). 

Zur Theilnahme an der Generalberſammlung find nach $ 29 des Statuts nur 
ſolche Actlonäre berechtigt, welche ihre Actien vom 10. November dieſes Jahres ab 
bis ſpäteſtens den 23. November dieſes Jibres: 

in Freiburg im Geſchäftslocal der Geſellſchaft, 
li bei der Deutſchen Union⸗Bank, 
in Berlin bei 
dei den Herren Simmichen & Co., 2 
in Breslau | bei d. Schleſiſchen Bankverein, 
bei den Herren Gebr. Guttentag, 
unter Beifügung eines nach Nummer geordneten in duplo angefertigten und unter: 
ſchriebenen Verzeichniſſes hinterlegt haben. — Formulare bierzu find bei den be⸗ 


treffenden Anmeldeſtellen in Empfang zu nebmen — Das Duplicat dieſes Verzelch⸗ 
niſſes wird, verſehen mit dem Stempel der Geſellſchaft und einem Vermerk über die 
Stimmzahl des betreffenden Actionäts, demſelben zurückgegeben und dient in Gemäß⸗ 
heit des § 29 des Statuts als Legſtimatlon zum Eintritt in die Verſammlung. 
Breslau, den 31. October 1872. 16203] 


Sr Der Vorſitzende 
des Auſſichtsraths der Actien⸗Geſellſchaft für Schleſiſche 


Leinen⸗Induſtrie (vorm. C. 8. Kramsta & Söhne). 
(gez) Isidor Friedenthal. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien 
BadKönigsdorfl-Jastrzemb (Eugen Heymann), 


Mit Bezug auf SS 3 und 6 des Geſellſchafts⸗Statuts fordern wir die Herren 
Commanditiſten hierdurch auf 
Vierzig Thaler per Aetie (20 pCt.) 
mm der Zeit vom 20. bis 30. November d. J. zu Händen der Herren 
Gebrüder Guttentag bierſelbſt einzuzahlen. N 


Breölau, den 28. October 1872. [6140] 
Für den Aufſichtsrath: f 

der ſtellvertretende Vorſitzeude Der perſönlich haftende Geſellſchafter 

M. Cohn. Eugen Heymann. 

A 21 V/ mo 
Hötel de Silesie 
vom 1. November an 
Table d’höte 1 Uhr. 

Couvert 25 Sgr. Abonnement 20 Sgr. [4566] 


Baltischer Lloyd. 


Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 


Stettin und New -Morf 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Donnerstag 28. Novbr. eee Donnerstag, 12. Dechr. 
nst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 4 
| x oonaflagepreiie incl. Belöftigung: [1442] 
Kajüte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 und 65 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 


Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin, 
in Breslau an Julius — 2. u 


— — nn, 
TEE TEEN ENGE SE ĩ—56i:eeee EEE) 
9 . + 0 ＋ 
Bleiröhren zu Waſſerleitungen. 
Es giebt Blelſorten im Handel, welche Zink: und Antlmonlegirung ent: 
halten . Hartblei), welches bedeutend theurer iſt als reines Weich⸗ 
blel. Es hätte daber gar keinen Zweck, aus Hartblet Bletrohr zu fabrietren, 
da ſolches ſeſbſtverſtändlich theurer fein muß wie dasjenige aus weichem Blei. 


Bek . zu Schrifiguß, Wellenlagern ıc. verwendet. 
Se Ra nur aus reinem beſten Weichblel Waſfetleſtungs⸗ 


it Jahren bekannt iſt, wes⸗ 
röhren, wie dies unſeren zahlreichen Abnehmern fe a 
halb wir auch keine 3 Anpreiſungen noͤthig haben. [6207] 


Berlin, be . 
Die Finn. und Bleir ohr Tabrik 
Co., 


L. Roeder 


Prinzenſtr. 29. 
Bleirohr aus obiger Fabrik hält ſtets auf Lager 


A. Plischke, 


Tauenzienſtraße Nr. 42. 


Franklin, 


Die nach unſerer Bekanntmachung vom 9. September er. für 


Silberbarren, Platina und Edelmetallen, ſowie von baarem Gelde, 


4557 


Sonnabend, den 2. November 1872. 
Breslauer Handels- & Entrepöt-Gesellschaft. 


Wir fordern hiermit die Beſitzer unſerer 40 pCt. Actiencertificate 


Nr. 2501 bis 2520 
Nr. 2773 bis 2775 
Nr. 5714 bis 5720 
Nr. 5973 bis 5975 
Nr. 6201 bis 6225 
Nr. 6951 bis 6975, 


die die am 5. October a. o. fällig geweſene Einzahlung von Thlr. 20 pro Actiencertificat noch nicht geleistet haben, auf, dieſe Ein⸗ 5 


zahlung nebſt 5 pCt. Zinſen vom 1. October a, e., zuzüglich der laut $ 10 unſeres Statuts derwirkten Conbentionalitrafe von 
10 PCt bis ſpäteſtens am 
2. December 1872 


zu leiſten, widrigenfalls die bisher darauf erfolgten Einzahlungen laut $ 10 unſeres Statuts der Geſellſchaftskaſſe verfallen, > 
die Actencertificate annullirt werden, [6144] 


reslau, den 30. October 1872. 


Breslauer Handels- & Entrepot Cesellschall. 


— 
In allen Buchhandlungen zu haben: kann. Hos. 3, 51 


Bruce, Was David konnte, Iſrael ohne David nicht 
N a die a le Selln n g „Ein Freudenopfer will 1225 jrat a 2 54, 8. Bred. 5 V. M. 10 Uhr Ring 24. 


der Brüche 8 
oder Abhandlung abe, Unter⸗ Am Geburtstage 


leibsbrüche und Vorfälle, des verstorbenen Lotterie-Einnehmers 
nebft Angabe eines neuen unfehlbaren Josef Grähl 


gr Rn fie radical gebeilt und 4 „ 5 l 5 3 
iuchbänder unn 1 onntag, den 3. Novbr. e.: Versammlung seiner Freu 
F nemadpt wesden R Vormittags 11 Uhr an seinem Grabe. 14653] 


Von Peter Siemon. 
Aus dem Fran öſiſchen. EIERN ERTL BREEETEHT EREZETNNEZERSRENENS 


Dem ee muflage. Preis 20 Gar. : 
em Verfaſſer des vorliegenden Werkes ift Mit dem heutigen Tage geht das von mir bisher Reusche- 
strasse 55, „zur Pfauen-Ecke“, betriebene 


Se rer beige pn re 2 | 

unmbalich, durch ein Mittel, welches alle Specerei⸗ Farben⸗ und Lack⸗ 
waaren⸗Geſchäft 

auf Herrn Friedrich August Dietrich aber. 


Bruchbänder unnöthi cht, bi Kurzem 
radical zu heilen. Der Erfolg dieses Mittels 
Breslau, den 1. November 1872. 
1 7 2 
Ad. H. Weiss. 


wird nicht nur durch gerichtlich beglaubigte 
Das von Hrn. Ad. H. Weiss durch Kauf an mich gediehene 


me cr 
Specerei⸗, Farben und Lack⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


plaren bewieſen. 
führe ich in dem gleichzeitig von mir miterwor b enen Grundſtücke 


In Breslau vorrätbig in 
Trewendt & Granier’s 

55 5 5 

in 5 bett 1 3. „zu Dfauen Ecke! 


Bud: und Kunſthandlung, 
Breslau, den 1. November 1872. 


Albrechtsſtraße 39. 


— — 


Lieder-Tafel. 


75 deutſche Volkslieder f. mehr- 
ſtimmigen Männergefang. 
Ein Taſchenbuch für Geſangvereine. 
Geſammelt und bearbeitet von 
[6200] FItiedrich Seidel. 
Zweites Bändchen. 
Quer 12. Geh. 25 Sgr. 
Vorrätbig in der Hirt 'ſchen Buchhandlung 
(D. Malzer), Wag Nr. 4 in Breslau 


(M. 
Arzt: Geſuch. 

Für Ujeſt, Oberſchleſten, lebbafte Umgegend, 

wird dringend ein zweiter, polniſch ſprechender, 


Ti von B. F. Voigt in Weimar. 


Herr F. A. Dietrich bat das bisher von Herrn 
Ad. II. Weiss verwaltete Depot unſerer 


Maler und Wagen⸗Lacke 


von uns übertragen erhalten. [6194] 


i burtsbelf 7 2 
Senke de 0 ] London, im Detober 1872. 
er 
deen Nobles & Hoare. 
8 
82 2 —- = SS mn — 
S? Frauen Eu Anzeige. 
ſchaͤßtsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß mein lang⸗ 


Allen meinen 
jähriger Mitarbeiter und Bruder Samuel Gurassa mit dem heutigen Tage aus 
meinem Geſchäft geſchieden iſt und ſich für ſeine eigene Rechnung vom 1. December e. 
in Oppeln ctabliven wird. 

Indem ich hiervon gefälligft Notiz zu nehmen bitte, erſuche ich alle meine Ge: 
ſchäftsfteunde, meinen Bruder bei feinem Unternehmen nach Möglichkeit zu unter⸗ 
ſtützen und ihm vertrauensvoll entgegenzukommen. 11836] 

Budkowitz, den 1. November 1872. 


gegen Erſchlaffungszuſtände, Weißfluß, 
ee 15 dem Wochenbette u. f w. 
nur durch mein bewährtes Radicalmittel 
und Kräſtigungstinktur. Preis pro 
Schachtel Thlr. I. — Preis pro Flaſche 
Tolr. 1. — Echt u 8.7 * begieben 
Poſtnachnahme) durch C. Ar ach, 
au a. M. [6205] 


Louis Gurassa, 


in Firma: Israel Gurassa. 


angewendet haben, lön ; ö 

in kurzer Zeit und radicale Heilung durch die 

De 10 1 un Di aan bombdopathiſchen 
0 


Für Gechwächte! 


Tropfen gegen biene Migräne, Wohl felten hat ein Heilmittel in verbältnitzmaßig kur, 

Herten ige Gicht Rheuma | 165 ge a grobe Wer ch. ear e lin 
; : „Dr. L. Tiedemann's Elixir u. . 

n MEgae 1 lebten Süſten, derbaren Erfolge dieſer Heilmittel, über a Kr 

reinigen das Blut f erſten Autoritäten der Medicin das abereſnſt ee; 


h 8 und 
aetällt: „Wir haben ein tationelered, eee haben 


ſicherer wirkendes Mittel nun begleſen, daß dieſe 


i ülte 
580 fe. Love, Saubbrüde 34, 1. Et. 
wie, Shubbrüde 34, I. Et. 


Balın 


D — i erreg 
3000 Thlr. Mut deer zur ABiedererlongung ber verloen, Segen nen oi den 
werden auf ein ſtädtiſches Grundstück von bar das bisher Vollkommenſte erreichen, Hein die dem Körper, ftatt ihn 
einem pünktlichen Zinſenzabler geſucht. Ge⸗ 1000falt. angeprief., meiſt ſchadlichen Mere fte entzieben, niemals aber 
fällige Offerten sub F. W. 65 im Briefkaſten zu flärten, oft noch den letzten Reſt jene: Balſam incl. Verp. u. ausfübrl. 
itung. 4589] dauernd Hülfe bringen. Preis für Elixir u. Aa Nur 9. Einzahl de 
der Bresl. Zeitung Gebr. Anweiſ. 2 Thlr. (Bufendungen Bl 1 Adels Tiedemann, 
N — — ? . 4761 in Stralfund a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. 


König 


n ne 
2 a 
N lener Firma zu Malerei, . i 
f alerei, 
nd Stubientaften fur Dolmaleret 


übernimmt bie Vertretung für Kolonial enetuis Paletten, Tuſchkaſten, Temperafarben, Pinſel 
Waaren, Fiſche und Petroleum. Gefl. * eingerichtete Kaſten für die Spritzmalerei, . 


wen bon Rudolf Mosse in Wien ber ſeupfiehlt neu und billig J. VW. Trautmann, Alle Taſchenſtr. 29. 


[6116] 


F. A. Dietrich. | 


deingetheilt in Stücke von Thlr. 1000, Thlr. 500, Thlr. 200 und Thlr. 100, mit Zinſen vom 1, Jaunar 1873 an, zur öffentlichen 
Suſbſcription gebracht. 


| 


1 


1 
N 8 
N . ö 
ae 1 
N 1 
a 
I ; 
} m me 
| De 3 
il a m 
| 
} E 
f 


werden 


Ausgabe von Thlr. 2,000,000 in 5proc. Pfandbriefen 


4358 


PROSPECTUS, 


— ————E»—i na 2 


potheken-Bank 


8 1 2 & 8 
in Meiningen. 
Emittirtes Actien⸗Capital Thlr. 8,000,000, worauf 40 PCt. eingezahlt find. 


Steferven am 31. December 1871 ca. Thlr. 254,000. 


Auf Grund Beſchluſſes des Verwaltungsrathes der 


Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen 
2,000,000 Thlr. 5proc. Pfandbriefe, 


Die pünktliche Zahlung an Capital und Zinſen wird geſichert: | 
1) Durch die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſammten Vermögen. Das u at Actien⸗Capital beträgt Thlr. 8,000,000, 
worauf 40 pCt. eingezahlt find. — Die Reſerpen beliefen ih Ende 1871 auf ca. Thlr. 254,000. gs 

2) Durch die Niederlegung eines den ausgegebenen Pfandbriefen wenigitens gleichen Betrages guter hypothekariſcher Forderungen in den Arcen 
der Geſellſchaft unter Controle des Regierungs⸗Commiſſars. 7 

Bis zum Erſcheinen der effectiven Stücke giebt die unterzeichnete Bank, welche mit dem Verkaufe der Pfandbriefe beauftragt iſt, die betreffenden 


Interims⸗Scheine aus. 2 ö 
Die Zahlung an Capital und Zinſen erfolgt in Meiningen, Berlin, Köln, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, 


Leipzig, München, Nürnberg und Stuttgart. 
Die Zeichnung findet ſtatt am 


Montag den 4. und Dinstag den 3. November er. 


und zwar: 
* in Meiningen bei den Mitteldeutschen Creditbank, 
„ Berlin „ Herren G. Müller & Co., 
Bremen „Herrn J. S. Cohen, 
in Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank Friedenthal & Comp., 
in Carloruhe bei Herrn Veit L. Homburger, 
„Köln „ Herren G. & A. Solf & Co., 
„Dresden „ „ George Meusel & Co., 
„Frankfurt a. M. „ Herrn August Siebert, 
„Hamburg „ Herren M. M. Warburg & Co., 
57 Leipzig m hr Becker & Co., 3 
„München „ „ Bloch & Co., 4 
„Nürnberg „ „ Bloch & Co, | 
„Stuttgart „ der Würtembergischen Vereinsbank, 
„Würzburg „ Herren Bloch & Co. 
Der Sub ſeriptionspreis it auf 100 pt. feigefeht. Die Zinſen bis zum 1. Jauuar 1873 werden bei dem Beng in Abzug gebracht. 
Jede Zeichnungsſtelle ſchließt die Subscription, ſobald der ihr zur Auflage überwieſene Betrag voll gezeichnet iſt. g g 
Bei der Zeichnung IN eine Caution von 10 pt. in Bnarem oder in Werthpapieren zum Tagescourſe zu hinterlegen. Die Interime“ 


Mitteldeutsche Creditbank. 


Scheine können vom 15. bis ſpäteſtens 30. November bezogen werden. Bei dem Bezuge wird die Caution zurückgegeben, beziehungsweiſe verrechnet. 


Meiningen, den 30. October 1872. 


Pe; 


4388 


LOEWE-NÄH-MASCHINE. 


Beste und neueste 


Doppelsteppstich-Näh-Maschine mit Schützen 
tur Familien und Gewerbetreibende. 
Dieſe neue Universal-Näh-Maschine (serbeſſertes Howe-System) arbeitet gleich gut, leicht und geräuſch⸗ 


los in den feinſten wie dickſten Stoffen, und iſt mit den neueſten und beſten amerikaniſchen Hülfsmaſchinen derartig fabricirt, daß derſelben 
an Dauer und Leiſtungsfähigkeit keine andere Maſchine gleich kommt. [5615] 


Ludw. Lowe & Co. 


Commandit-Gefeltiäaft auf Actien für Fabrikation von Näh⸗Maſchinen, 


erlin, 32 83 32. 
Wiederverkäufer und Vertreter werden geſucht. 


Bekanntmachung. 3 
Fünen er Firmen⸗Regiſter iſt Nr. = 25 


? Robert Spiegel 

hier und als deren Inhaber der Kaufmann 

ass Spiegel hier beute eingetragen 
orden. 


Breslau, den 29. October 1872. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


7 
Subhaſtations⸗Patent. 1974] 
Die der berwittweten Wundarzt Lindner, 
Zohanna Ehriſtiane Louiſe, geb. Kübler 
u Breslau, gehörigen, in der Mauerſtraße zu 
Viegnißz belegenen, unter Nr. 188 und 191 des 
Hypothekenbuches der Stadt Liegnitz ver⸗ 
eichneten Hausgrundſtücke, deren Gebäude⸗ 
N ſteuer⸗Nutzungswerth bei Nr. 188. 99 Thlr. 
und bei Nr. 191. 115 Thlr. beträgt, find zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle und die 
Hypothekenſcheine können in unſerem Bureau 


III. eingeſehen werden. Zur Verſteigerung u S ei eldrü enent ündun 12 Lebende Flußfiſche, [4644] 5 5 " 
desger Geggele Sobanniötrage at. nern 3 al Ser Sodann af in = IE = Forellen, pt Ale Portativ⸗Bäder 
1 erlin, den 20. Apri 8 ein Arzt hat der Leidende rau 3 1 
auf den 2. 34400 uhr Vormittags Ibrer Hoff'ſchen Bruſtmalzbonbons gegen Speicheldrüſenentzündung 3 2 Aal Sohle 0, (Wännen Bader ins Du nl 
CCC . ee, 
i f 1 n in „. . . 5 
1 25 den 8. e 878, Vormittags m am Neumartt Nr. 42, und Erlen & Carl Schneider, Shneiinikerfr. 15. 1 Täglich erhalte dreimal friſche Seefiſche, Behr. dea ar 14½15 
7 — „gold. IN Rn $ $ 
chter Geri 4a Upr Da in der Nacht vom 28. zum 29. huj. ein größerer Theil unſerer Eiſen⸗ Silber-Lac 8, Goalie Hotel, Neue Schweidniherſtr s. 
an gedachter Gerichtsſtelle anberaumt worden. leßerei ein Raub der Flammen wurde, ſo finden wir uns veranlaßt Herren Carlsplatz Nr. 1. 
„ zu itte 7 Geſchaf freunden mitzutheilen, daß wir hierdurch 4—5 Wochen im 8 unſeres Steinbutt, Nikolatſtraße Br 5 9 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, Geſchäſts geflört find und unſeren Verſprechungen nicht nachkommen können. Seezungen, Rabliau, Kablergaße 15, Siodgafieede 8 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend Wir werden jedoch nach Kräften dafür ſorgen, das Verſäumte nachzuholen. 
ja machen haben, werden he dieſel⸗ Barbarahütte, den 30. October 1872. [1833] Schellfisch, Dorsch. 
im ener ee Die Verwaltun Zander, Hechte, „Die Braneref 
y ige ermine 5 
Liegnitz, den 14. Detober 1872. $: 3 X zu Dyas bei Liegnitz ift zu verpachten. 


Gd bester Kiter Ta NE ET FT EEE EEE EEE Hummern:.Krabben. Das Nähere beim Domintum da}. [1849] 
E Cziosseker Kohlenbergwerke. este e an an. Ppbocphorſiute Lauge 


Bekanntmachung. [1975] Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Preiſe fi kohlen i i ildet ei tract aus phos⸗ 
Zufolge Verfügung vom 15. October 1872 von unferen Gruben bis auf Weiteres im „eumulativen Debit“ ler gt 9 Pasteten 2 A een RAIE eaiah 1 H6L im 


iſt unter Nr. 78 unſers Geſellſchafts⸗Regi 5 Schmiede⸗ ; i 2 
g. Fee ee ee Fohlen pro Hertel 12 nnn NIE" alu un 
diegni it ; u oh en pro He oliter Sgr. g zur Bereitung von Superphosphaten in jeden 
zu Liegnitz mit dem Bemerken eingetragen : 7 Fluß-, Seefiſch⸗ und Delicafeſſen⸗Handlung. beliebigen Gehalte, da ſolche einfach mit 
worden, daß die Geſellſchafter der . Kleinkohlen 77 27 7 „ ——— Waſſer vermiſcht und dann im flüffiger Form 3 
David. wi 3 een emen franco Waggon Czerwionka. . auf den Boden gebracht, oder auch auf Säge. 
a5 ah am J. B.tober 187 begon⸗ Czioſſek bei Czerwionka, den 28. October 1872 er . ˙ 0 
5 l 7 . d dann eine boluminöfe trockene 3 
nen hat. / NS bit t. — Durch die Verbindung mit gemab⸗ 
Liegnitz, den 25. Oetober 1372. Czioſſeker Kohlenbergwerke. N —— Torf 1 Namentlich das ſogenannte 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. Di 1 Humus⸗Superphospbat dargeſtellt, das allen 
— ie Gruben ⸗Verwaltung. er Vockverkauf un . „das alle 
Bekanntmachun äbnlichen Erzeugniſſen vorgezogen wird. Die 
Ju unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub Nr. 314 Albrecht. in der Vollblut⸗Regretti.Stammberde des 8 geht nicht wieder zurüd, fon 
die Sens . Dienstes. Einen großen Trausport Dominiums Rackſchütz dern bleibt fets den ode beni Fehlt 
zu Zobten und als deren Inhaber der Kauf Netzbrücher Kühe SR ER Linder ehe A g [6214] von Bernbd. & Wilb. Müller in Köln. 


mann Carl Dienstag aus Zobten heute ein⸗ 
getragen worden. 


bels friſchmelkende mit Kälbern, auch 
Schweidnitz, den 30. October 1872. 


bochtragende (beſter Race) werde ich 


Stellen⸗Anerbieten und Geſucht. 


Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. . = ee ut 1 7805 Waben . — U Sufertionspreis 1 Sgr. die Zeile. 
e f er — 
Bekanntmachung. r An unſerer Gemeindeſchule iſt die mit einem 
6 In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub nr 4638] W. Hamann, V lief rant. Bock Verkauf. Gehalte von 275 Abel dotirte Stelle einer 
A „Hans Wandel“ g ö Bekanntmachung. N) 2 RE 2 Der Dockverkauf aus meiner Driginal: a Zeugnis f 
zu Freiburg i. Schl. und als deren Inbaber „ Mit Ende dieſes Jahres fallen die Chauſſee⸗ Aſſoeid⸗Ge uch. n Ihen die Boch ſchleunigſt bei uns melden. 


der Sau mann ohannes Aurel Carl Geld⸗Hebeſtellen u Krobuſch mit Imeiliger N 1 N 3 ginnt den 4. November d. nr 22 Di e 
Sone Dear ae 6 und zu Sujan, mit 18 Sebebefugniß * Nen ſeit 30 Jahren beſtehenden Holz⸗ aun Wie San Süfereirdiecter 4 Heyne 8 RR... 
2 e ee von Zülz nach Krappitz aus Ausdehnung des Geſchafts ei it di au ntersdorf. 5 ———ði0⁊ ———— 

Schweidnitz, den 30. October 1872. der Pacht. ats ein mit biefer) Zamose liegt an d i i 

Königliches Kreis -Gericht Abtheilung I. 155 oͤffentlich meiſtbietenden Wieder⸗Ber⸗ Brand fen 2 cle geſucht. Zu 7 — Breslau ber Gilenbaln bie Kempen 2— Ei F 

5 anna. dachtung dieſer Hebeſtellen für die nächſten landes dicht am Babndof käuflich übernom- Dt it der Peſt des Vormittags über polniſchen Sprache mächtig, der das g 

. 0 ir 3 Jahre wird Termin au men word Schildberg, Grabow 5 er Da& Lebrfach 

55 unfer 5 0 Ei Mittwoch, den 13. ur dete. Morgens 1 . > 

das Erlöſche In F ? r 

Freiburg i. Schl. beut e goaonn im hieſigen Landraths⸗Amte hiermit anbe⸗ Pesieilenben San der Hol g 
Schweidnitz, den 30. October 87 R raumt und werden Pachtluſtige zu demſelben 1 es zu erfragen f in Pol zbandlung I — 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pacht. von Herrn S. Sklarek in Poln.:Lifja, 


eine feinem Stande an 
Buchwald. Gef. Offerten n es ni fre 


E. K. Nr. oste rest. Tarno abzugeben. = 
Der Vock⸗Verkauf un Zaronib obaugeden. 


Bedingungen im hieſigen landräthlichen Bureau i i i G i 

In unſer Fienemegſter 11 beut unter 3 dem Termine eingeſehen 148870 W aren | 5 und Nee e in 3 daten men ngage⸗ 5 
als Sndaber der Fanta eobil Raul Neustadt OS. den 29 October 1872. 2 a ’ Se ene ee a 5 Drug, 3 
u Reinerz,“ und als Ort der Nieverlafjung | Der Königl. Landraths⸗Amts⸗Verweſer. ] gleichviel zu welcher Branche gehörend, r i Gnadenfeld ine jü i 1 deb = 
3 Reiner ad, ufolge Verfü vom 28. d. M Cleve. werden in jeder Quantität gekauft und Borislawitz ug ah . (Fire jüd. Gouvernante wird bei hohem 
ein — N Boten . [1973] ift Geld in beliebiger Höhe vorhanden. “Foe ekel. O A. F. . A = 
e mi ar ee 840 ber 1872 Tauſchgeſuch Adreſſen werden unter poste restante F — —— m. — nn > a ann 805. ä 

> . Octo . + J. P. 18 Ruda erbeten. Strengſte 8 Eine erfahrene 


Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 957 alt. 085 N 1813 ſich nach 
anntmachung. 1977 reslau zurückzuziehen un aus in Kauf 
In unſer 1 it bei Nr. 177 auf feine Herrihaft zu nehmen. 
der Uebergang der Firma J. Kunhart auf Schönes Schloß im Park, an Waſſer, 
den Kaufmann Julius Kunhart jun. zu] Chauſſee, Bahn, 18850 tgn., davon 6825 
Neiſſe, ſowie unter Nr. 382 die Firma J. Ader / Weizen Roggen⸗Boden, 2600 
Kunhart und als deren Inhaber der Kauf: Fluß⸗Wieſen, 8350 Digu. Wald, 4550 ſchlag⸗ 
mann Julius Kunhart heut eingetragen] bar, 60 Mille Landſchaft. Preis 200 Mille 
worden. Anzahl. 70 Mille und 1 Haus 70 Mille. 
Neiſſe, den 24. October 1672, ur Selbſtreflectanten Näheres bei F. W. 
Koöͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 43 poste restante Hirſchberg i. Schl. [1782] 
Bekanntmachung. 0 5 
In, unſer Firmengegiſter ik bei Nr. 1030 Zu verkaufen x 
der Uebergang der Firma A Sonneberger] eine neue ſchmiedeeiſerne gedrehte Wellen⸗ 
auf ne Jene e K dle Pune leitung, a chen Ion, 3" und 2% ſtark; 
u Neiſſe, r. ie Firma] eine neue ſchmiedeeiſe g en. 
AH. Sonneberger und als deren Inhaber der] leitung, 300 Fuß lan , art Wellen bequem zu erreichen 


Kaufmann Zofepb Sonneberger zu Neiſſe eine neue fhmiebeeilerne gebreßte Wellen ——(Klein⸗Grauden, e. Koe. 
t eingetragen worden. [1976] leitung, 250 Fuß lang, 1% ſtark: — 
begleſſe den 24. October 1872. im Ganzen zu verkaufen für Ben Preis [4624] Eine Villa Boenisch, 


Discretion wird zugeſichert. (6133 


AL 0irthſchafterin, 


| 
nicht mehr zu jung, wird zum 1. San. 1873 — 
verlangt. Gebalt 40 Thlr. Adreſſen franco 2 
sub A. B. poste restante Wronte. [184 


9 

* * * I) 

Bockverkauf. Eine Wirthin, 3 
In der hieſigen Stammſchäferei — Niſch- ſeit drei Jahren und augenblicklich noch als 3 

witzer Originalbeerde — (ſiebe: Deutſch, ſolche in einem größerem Reſtauratlonsge⸗ 

Heerdbuch, Bd. III., Seite 105.) beginnt ſchaft, ſucht eine Stellung in einem Privat: 

der Bockverkauf Mitte November. it bauſe oder aber auf einer Landwirthſchaft. — 
Klein-Grauden iſt von winde Zane Antritt nach Wunſch. — Offerten unter 

od = er a en L. C. 85% A * wait n erli 28 
on Bahnht „ den „von Haaſenſtein & Vogler in Breslau, 3 

Wiener Frühſchnellzug, in einer (147 Ning Nie! 20. s [6216] 


Hänfer- Verlauf, 

In einer freundlichen, lebhaften Kreis⸗ 
und Garhiſonſtadt Schlesiens, Liegnitzer 
Reg.⸗Bez., iſt auf der frequenteſten 
Straße ein ſchönes, maſſives Wohnhaus 
(Eckhaus) und ein auf der Seitenstraße 
gelegenes, ebenfalls maſſives Wohnhaus, 
durch Hofraum und Stellung mit dem 
erſteren verbunden, zu 288 

Gef. Offerten unter II. G. 293 beför- 
dert die Annoncen⸗Expedition Pack 
dolf Moſſe in Görlitz. 5170 


Ein gebildetes Mädchen, 
welches mehrere Jahre in den 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtb. von neun Thaler pro Eentner. ga : 5 it ſchoͤnem Wohngebäude, Rittergutsbeſitzer. erſten Hotels als Haushälterin 
Bekanntmachung. mollen Ubrefien unter Chiffre 2 V. n Pagen ng und Ihönem Garten, | — i thätig, wünſcht ſich gu verän⸗ 
An den hieſigen Clementar- chul⸗Anſtalten 0 e e von Haaſenſtein & iſt zu verkaufen. Näheres 1 e Den 16. October begann der dern und bis zum 1, Decbr. 
(Mittel und Voltsſchule) find mehrere Leder- Vogler in Breslau abgeben. [5885] f laiſtr. 7, 2. Etage, im Berliherungsburenu. Vock Verkauf eine derartige Stege. Beste 
2 . ß En En 


niſſe ſtehen zu Dienſt. 
Ser: netten bitte unter 
die 85 menden = dr 
81 gelangen zu laſſen. [4656] 


= 325 Thlr. 2 2 f 

fielen mit dem Anſangsgebalte bon G P " in der bekannten und notoriſch gefunden 

reſp. für folche, welche die Naar e jade 8 ranit Bruchſteine Grundſtücks Verkauf. Schafdeerde zu Maſſel bei Tell 11698 

nicht beſtanden haben, von 300 6195 aus dem Strehlener Granit-Stein- Eine zu jedem Geſchäft paſſende Beſizung 

ich zu beſetzen. { 23. November bruch des Deutſchen Central. Bau- in Kaltowit, mit einem daran ſtoßenden Gar⸗ 

bei undungen find bis zum <° Vereins haben abzugeben [4569] . ten, an einer frequenten Straße gelegen, ift 
ei uns einzureichen. / 


; unter günftigen Bedingungen Preiömürbig zu 
Cini ben 26, Deiber 16T Gebr. Huper, 3 oa im min =: een 
. N artenſtr. 37, emiſe, Schuppen un ; 5 
8 5 Aiden e e „Der, Wockverrauf, Eine gemee Te un ie 
Bürge ce een bisjept enstufigen Mädchen, A im re Ve, 0 . 15. November niedeldn eLeobſchütz, beginnt mit an * 5 162120 
: e, w von einer im? . nbabn ent⸗ n 
aul ebenfufigen Bügel Se 5 fernt, beſtehend aus 200 Morgen gutem Bo- Ein in befter Geſchäftsgegend Reichen⸗ dem 2. 1 2 ir einen Lehrling 
den ge su Jortbildungsſchule für Mäd⸗ den II., III., IV. Klaſſe, worunter 9 Morgen 8 us mit Verkaufs- Das Wirthſchafts⸗ 8 
wi 


N 1808] | mit guten Schulkenntniſſen für Modewaaren⸗ 5 
Steinhardt. | mit m 8 | 


„ k. u n 
ni David Badt, 
Erbe gerne. Sr 23 B Benni, 


Sorau NR. 


iches Ha 
wohrter und wiel fig ein practiſch be- gute Wieſe, ganzer Herbit:Ginfant, vollftän. bachs bench vekauſen. 


währter und wiſſenſchaſſl } inem Inventar, ſaſt neuen Gebäuden, zwei] laden ꝛc. iſt zu PORN; ; 
100 als Ae fe ae ee ß. Fo 
000 Thlr. jährlich an oft er tegel ſtehenden Brauerei, Hypotheken amortiſirend, Reichenbach . 
dungen {ind dis zum 23, Nobember bei ung ift Samilienverbältuifie bauer für den feiten 


einzureichen. 500 Tolr., bei 4,500 Thlr. An. „ . Hun 8 . — 11 
Görlig, den 26, Detoper 18721 6 blu e 188] Ein grosses Grundstück Holst. Austern Geſucht. 
Der Ma 9 1 f 2 dab und, fttäufer * fe 1 E 11 1. 8 empfieblt von friſcher Kul Ein Pianoſtimmer 
— — 5 „unter Chi E. 5 5 n Fa ge geeigne h 
w Das auf dem Rittergut Brunzel pn”. Bite einfenhen. ee ist due verlaufen. Auskunft er- © K. Se, auch erfahren im Repariren, bei Carl Scheel 
aldau bei Freiſtadt zum Verkauf geſlellte 7; deckter Wagen ift zu verkaufen theitt bie 10. Baus 2 5 gwingerplag, vis-ä-vis dem Stadttheater. in Caſſel. 1724 
Holz iſt bereits verkauft; [1844] Ge Stadtgraben 11. [4653] in Breslau, Grünstr. 29. 821 


8 


per 1. Januar einen 


chtigen Reiſenden, 
der mit der Branche vertraut. 
Offerten unter E. M. 60 poste restante 
ALiegniß. 11839 


| Ein Commis, 
Sſpeceriſt, der in dem Fache etwas Tüchtiges 
leiſten kann und der polniſchen Sprache maͤch⸗ 
tig iſt, kann ſofort eintreten. Offerten wer⸗ 
den erbeten unter Rudolph poste restante 
Oppeln. [1843] 


3 eh 1 „„ 

eſchäft ſuche ich einen tüchtigen 

Verkäufer zum ſofortigen Antritt. 
Natibor. [1841] 

| Louis Schlesinger 

5 Nachfolger. 


. une mein Tuch⸗Engros⸗Geſchäft ſuche ich 
5 hohem Salair einen 
1 1 2 
E tüchtigen Reiſenden, 
der Kenntniß meiner Branche hat und ſchon einige 
gene für ſolche oder ähnliche Artikel gereiſt 
it. Nur perſönliche Meldungen werden be⸗ 
xuckſichtigt. 4633] 
2 Wolff Lewiſohn. 
E in Disponent wird zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
1 eines bedeutenden Colonial⸗Waaren⸗ 
Detail⸗Geſchäftes in Oberſchleſien per 1. Ja⸗ 
nuar 1873, ſowie auch ein Commis, welcher 
eine gute Handſchrift ſchreibt, geſucht. [6219] 
Reflectanten, welche der polniſchen Sprache 
polltommen mächtig find, belieben Abſchriften 
5 rer Zeugniſſe unter Chiffre L. D. 853 an 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
u. Vogler in Breslau, Ring 29, einzuſenden. 


Ein Commis, 


Manufacturiſt, wünſcht zum 15. Nov. c. 
unter ſoliden Anſprüchen in derſelben 
Branche in Breslau Stellung. Gefäll. 
Offerten sub M. H 36 post. rest. Coſel. 


N Fur meine Liqueur⸗Fabrik ſuche ſofort oder 
. 


aller Branchen, 


welche anderweite Stellen ſuchen und ſich 
Mr untenverzeichneter ſeit 12 Jahren beſtehen⸗ 
h der Anſtalt zur Vermittelung bedienen 
} wollen, baben ſich ſchrifilich anzumelden. 
erliner Placirungs⸗Comptoir, 
[1838] Berlin, Friedrichsſtr. 145. 


Ein tüchtiger 
ſolider Reiſender 


wird von einer Cigarren⸗Fabrik per 1. Ja⸗ 
nuar 73 zu engagiren geſucht. Derſelbe muß 
längere Zeit in dieſer Branche gereiſt und 
nuüächſt Schleſien womöglich auch Poſen bes 
reiſt haben. Gef. Offerten mit Angabe des 
Geburtsortes, der ſeitherigen Wirkſamkeit 
diurch die Expedition der Bresl. 7 unter 
DO. F. K. 70 erbeten. 4648] 


Ein thätiger, gut empfohlener 


Buchhalter, 


egenwärtig noch in Stellung, der mit dem 
a Hagen und zum Theil auch mit dem 
ankgeſchäft vertraut iſt, ſucht per 1. Decem⸗ 
ber Stellung. [4641] 
Näbere Auskunft ertbeilt Herr Rentier 
L. Benas, Agnesſtraße Nr. 4, 1. Etage. 


Die Stellung eines tüchtigen Commis 
iſt in meinem Colonialwaaren⸗ a 


u beſetzen. 
9 Wacöner in Ratibor. 


EEG 


Ein junger Mann, 


25 Jahr alt, militärfrei, der 6 Jahre bei der 
Landwirthſchaft tbätig geweſen, der Corre⸗ 
. und einfachen Buchführung mäch⸗ 
tig, ſucht ſofortige Stellung in einem 
rößeren Geſchäft oder Fabrik als Volon⸗ 
air. Gef. N. u. Bedingungen bittet man sub 
©. H. 1 Natibor poste restante richten zu 
wollen. Gute Referenzen ſtehen zur Seite. 


Ein Commis, 
Deſtillateur, der Rum⸗, Sprit⸗ und Liqueur⸗ 
Fabrikation, auch Rum⸗Aether⸗ Fabrikation 
vollſtändig vertraut, ſucht, geſtützt auf gute 
Referenzen. Stellung in einem Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Gef. Offerten werden unter Chiffre 
A. B. 46 Kreuzburg OS. erbeten. [4603] 


Ein gewandter und tüchtiger Rei⸗ 
ſender, der die Provinz Preußen mit 
Erfolg beſucht hat, wird für ein bedeu⸗ 
tendes Tülle⸗ und Spitzen⸗Geſchäft ge⸗ 
ſucht. Berückſichtigung finden nur Dies 
jenigen, die den Artikel und die Kund⸗ 
Schriftliche Mel⸗ 


ſchaft genau kennen. 
dungen mit genauer Angabe des bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſes bittet man 
unter 8. 59 in der Annoncen⸗Expedition 
von Rudolf Moſſe, Berlin, Filiale 
Königsſtadt, Königsſtr. 50, abzugeben. 


Ein Commis oder Lehrling 


findet in meiner Schnitt⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung ſofort Stellung. 11823] 
J. Goldmann in Zabrze OS. 


Commis jeder Branche placirt ſtets H. 
Hannigs Ww. in Leobſchütz. 1 Poſtmarke 
zur Rückantwort beizufügen. [1552] 

Für Mühlenbeſitzer. [6221 

Ein Müller, im Baufach bewandert, ſucht 
in einer größeren Geſchäftsmühle eine Stelle 
als Werkführer. Die beſten Zeugniſſe über 
Mühlenbau und Mällerei ſtehen zur Seite. 
Gefl. Offerten unter K. W. 100 an die An⸗ 
noncen⸗Exo. von Max Cohn in Liegnitz. 


Ein Lithograph, 


beſonders in Federarbeit und mercantilen Gra⸗ 
vuren tüchtig, findet dauernde Stellung bei 
A. Krummer in Pleß. [1847] 


Borsigwerk. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt die 
Stellung eines Maſchinenwerkmeiſters für 
den Grubenbetrieb ſofort zu beſetzen. 

Fixe Beſoldung 800 Thlr. jährlich, bei 
freier Wohnung und Aalen Vierteljähr⸗ 
liche Kündigung vorbehalten. 

Bewerber, welche im Zeichnen geübt, und 
zu Anfertigung kleinerer Projecte befähigt 
fein müſſen, wollen ihre Anſräge nebſt Zeug⸗ 
niſſen, unter ſchriſtlicher Da ſtellung ihrer 
fachlichen Vergangenheit, baldigſt einxeichen. 

Borſigwerk, Oberſchleſien, Boftftatton, 
den 28. October 1872 [1798] 
A. Borſig's Berg- und Hüttenverwaltung. 


Ein Werkführer 


I eine Dampf- und Waſſermühle in Ober: 


chleſien wird zum baldigen Antritt gefucht. 

erſelbe muß mit dem Dampfbetrieb voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein und kleinere Repara⸗ 
turen, ſowohl an der Maſchine als auch am 
Werk ſelbſt zu 1 verſtehen. Franco⸗ 
Offerten unter K. K. 847 befördert die 
Annoncen» Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Breslau, Ring 29. 6188] 


Zwei Uhrmachergehilfen 
(gute Repaſſeure) finden bei anjtändigem Ge⸗ 


balt dauernde Stellung bei H. Pliſchke, 
Ubrmacher in Nybnik. | 800 


Breslauer B 


— 


— 


4360 


2 brauchbare Uhrmacher⸗ 
Gehilfen 


werden baldigſt geſucht. 
Breslau. A. Eppner & Co., 
[4654] unkernſtr. 32. 


inen ſoliden, tüchtigen Goldarbeiter- Ge- 

hilfen ſuche ich zum ſofortigen Antritt 

bei hohem Salair. [1850] 
Reiſekoſten vergüte. 


Beuthen O /S. S. Rahmer. 
Ein verheiratheter Gärtuer, 


der Geſchmack in Neuanlagen beſitzt, Warm⸗ 
und Kalthaus zu beforgen, — den Gemüſe⸗ 
garten nutzbringend zu bewirtbſchaſten ver⸗ 
netzt, und ſich über feine Leiſtungen durch 
Atteſte auszuweiſen vermag, wird bei 60 Thlr. 
Lohn, Tantieme, freier Wohnung mit Deputat, 
zu Neujahr geſucht. Reflectanten werden ge⸗ 
beten, ihre Papiere bis 15. November unter 
der Adreſſe: 795 Sprottau poste restante 
einzuſenden. [1822] 


Ein Lehrling, 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, findet in meinem Modewaaren-Ge⸗ 
ſchäft bei Gewährung freier Koſt und Woh⸗ 
nung bald Unterkommen. 
E. Teichmann, 
in Firma: Simon Muncks Ww. 
in Glogau. 


16213] 


Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann in 
unſer Bank⸗ und Producten⸗Geſchäft bald auf⸗ 
enommen werden, und wird demſelben freie 
tation gewährt. 
Coſel, den 1. November 1872. 
Frankfurther & Kauffmann. 


In der Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung von Max Cohn in Liegnitz, 
verbunden mit Leihbibliothek und Mu⸗ 
ſikalien⸗Leihinſtitut iſt für einen jungen 
Mann mit guter Schulbildung eine 
Lehrlingsſtelle vacant. [6220] 


eee aer 
zur en Roh⸗Häute und Bell: 
Geschäft ar ein Lehrling aus 


achtbarer Familie, befähigt und geweckten 
Geiſtes, bei freier Station und Salair zum 
baldigen Antritt geſucht. Offerten erbeten 
unter J. R. Sagan poste restante. [6181] 


ür mein Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗Geſchaft 
ſuche ich zum baldigen Antritt einen Lehr⸗ 
ling chriſtlicher Confeſſion. [4626] 
Joſeph Schernich, 
Katſcher OS. 

in Ober -Secundaner, dem die Mittel —ç.— 
weiteren Ausbildung fehlen, ſucht e 

feinen Kenntniſſen entſprechende Stellung. 
Gefällige Offerten werden sub C. M. 138 
poste restante Kieferstaedtel erbeten. 


. 


ehsgefuhe 


Vermiethungen u. 
gr. die Zeile. 


Anfertiontpreis 1% 


8 gut möblirte Zimmer nebſt Cabinet 
find bald zu beziehen Berliner ⸗Platz 6, 
1. Etage, links. [4640] 


Hummerei Nr. 28, 


vis-A-vis der Ohlauer⸗Straße, 
iſt parterre 1 Comptoir mit 4 anſtoßenden 
Lagerräumen, wie auch eine Hof Remiſe ſofort 
zu vermiethen. Näheres darüber II. Etage 
daſelbſt. n 5 


beſtehend aus 5 Zim., Cab., Küche, gr. Entree, 
ſofort zu bez., nahe der Schwerbtitr. belegen, 
iſt zu vergeben durch E. Peisker, Tauenzien⸗ 
ſtraße 80. 465 


33. Königs Hötel. 33. 


EEEPC ts AA. ꝛ²¾ E———— DD 67n 007 
Verlag von Eduard Crewendt in Breslau. 


d 
Schilderungen aus dem Berliner 


Mit je vier Bildern von Ludwig Löffler. 
Eleg. in illuſtrirtem Umſchlag ſteif broſchirt. 


Inhalt: Erſtes Bändchen. 
Thoren Berlins. — Ein Morgen im Park. 
— Harun al Raſchid in Berlin. — 
Sünder. — Einige Striche ur Charakteriſirung 
der heutigen Volkszuſtände 
tes Bändchen. Ein Baumeiſter. — Aus 
dem Tagebuche einer jungen Dame. — Eine 
harte Schule — Drittes Bändchen. Schiller⸗ 
Denkmal in Berlin. — Ein Pantinen⸗Mäd⸗ 
chen. — Dichter, Handwerker und Kaufmann 
— Viertes Bändchen. Ein Kleinſtädter in 
A St. 9 „Lerne nur das Glück ergreifen.“ — 
uf St. 
Die geſammte deutſche Tagespreſſe wie au 
die pädagogiſchen Fachblatter 
das Günitigfte über dieſe Volts erzählungen 
ausgeſprochen, welche dem Verfaſſer überdies 
von den hervorragendſten Pädagogen Lob und |, 
Anerkennung eingetragen haben. 


Im Comptoir der Buchdruckerei 
von Grass, Barth & Comp. 
Herrenſtraße Nr. 20, find vor. 
raͤthig: 


N 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Der Gehorfam in der Geſellſchaft Jeſu. 


Urkundlich dargeſtellt 


von 
eodor Weber, 


Dr. phil., Religionslehrer am Matthias⸗Gymnaſium und Privat⸗Docent 
an der Univerſität zu Breslau. 
gr. 8. ca. 4 Bogen. Eleg. broſch. Preis 10 Sgr. 

Eine böchſt zeitgemäße Schrift, die gründlich und klar die in der Geſellſchaft 
Jeſu geltenden Grundſätze über den dreifachen Gehorſam auseinderſetzt, nebenbei 
= ee der Jeſuiten zu Pio IX, behandelt und die Beſeitigung deſſelben 
ezweckt. 


Elsenbahn- und Posten-Oourse. 
Eisenbahn- Personenzüge. 
[Erscheint jeden Sonnabend.] 

Freiburg, Waldenburg, Schweldnitz, 


Rothenburg, Frankenstein 


Abg. 6 U. 15 M. fr, — 1 U. Mitt, — 6 U, 30 M. Abda, 
Ank. 8 U. 80 M. fr. — 3 U. 50 M. Nachm, — 9 U. 
5 M. Abds. 


Ein Hoch⸗ Parterre, 
[4652] 


33. Albrechtsſtraße 33, 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung i 
erge 6193] 


Nach Prag über Liebau: 
fi 
enft. 


Aus Breslau 6 U. 15. M. fr. — I U Nachm. — 6 U. 
30 M. Nachm.— In Prag 7 U. 41 M. Nachm. — 10 U. 
27 M. Abds. — 2 U. 28 M. Nchm. — In Wien (pr. 
Prag) 8 U. 2 M. Abds. — 7 U, 31 M. Morg. 


Oberschlesien, Krakau, Warschau, Wien: 
Ab; 8 — 6 U. 53 M. Morg, 


Volkserzählungen , 6. e var st 


g I. II. IV. und V. schliesst die Nelsse- 
Brieger Eisenbahn in Brieg, an Zug I. u. IV. dio 
Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn in Oppeln an. Zug V 
geht nur bis Oppeln, 2 
I. Zug (Schnellzug) nur mit I. u. IL Kl., IV. Zug © 
Eilzug) mit I., IL und III. Kl., II. Zug mit IL © 
is IV. KL, III. u. V. Zug mit I., IL, III., IV. Kl. 
Ank. Morg. 6 U. 42 M. (nur von Oppeln). Mo 
— Abds, 7 U. 


Vollsleben 


von 
a 25 E SUSE 


1 M. — Abds. 9 U. 24 M. (Schnellzug). 


Breslau-Münsterberg: i 
Abg. 7 U. 2 M. fr. — 12 U. 8 M. Mitt, — 7U, 12M, 


ds. 4 
Ank. 8 U. 16 M. tr. — 4 U. 3 Min. Nachm. — 8 U. 
Min. Abds. 

Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn: 


Abfahrt n. Oels. Oberschles; bis Pless, u. Dziedits 
Stadtbahnhof 6 U. 25 M.: Oderthorbahnh, 6 U, 38 M* 
fr.; bis Pless, Stadtbahnhof 5 U. 20 M.; Oderthor- 
bahnhof 5 U 32 M. Nachm. ; 

Ausserdem mit gemischten Zügen Abf. n. Oels etc, 
bis Schoppinitz-Rosdzin (hinter Beuthen 08.) Oder 
thorbehnhof 7 U, Vorm.; bis Vossowska, Stadtbahn- 
hof 12 U. 30 M.; Oderthorbahnhof 12 U. 45 M. Mitt.; 
bis Namslau, Stadtbahnhof 8 U. 18 M.; Oderthorbahn- 
hof 8 U. 35 M. Abda. 

Anschluss nach und von der Breslau-War- 
schauer-Eisenbahn in Oels von Oels nach Wil- 
helmsbrück 8 U. 45 M. Vorm. — 2 U. 17 M. Nachm. 
— 6 U. 44 M. Abends; von Wilhelmsbrück etc, in 
Oels 8 U. 30 M. Vorm. — 3 U. 39 M. Nachm. — 8 U, 
45 M. Abds. 0 


Preis pro Bändchen 10 Sgr. 


Vor den 


Arme 


er ins. — Zwei⸗ 


Marien. 


Ank. in Breslau, von Schoppinitz-Rosdzin, Beuthen 
08. ete., Oderthorbahnhof 9 U. 24 M.; Stadtbahnhof 
U. 33 M. Vorm.; von Dzieditz und Pless ete., Oder“ 

thorbahnh. 9 U. 45 M.; Stadtbahnh. 9 U. 53 M. Abda 
Ausserdem mit gemischten Zügen: Ank. in Breslau 
Namslau 8 12 U. 6 M.; Stadtbahn- 


.; von Tärnowitz N 
ahnhof 5 U. 37 M.; Btadtbahnhof 5 U, 80 M. Nch 


aben ſich ie 


Vorm. (Eilzug) — I U. 
Yan, . 8 0. 30 M. Abds. — 
9 U. 58 M. Abds. (Schnellzug). Br 

Ank. Centralbahnhof 6 U. 35 M. Vorm. (Schnell 
zug). — 8 U. fr. — 11 U. 30 M. Vorm. — Central- 
bahnhof 4 U. 20 M. Nehm. (Eilzug.)] — 6 U. 10 M 
Nachm, - 10 U. 35 M. Abds. 2 i 

Mit dem Schnell- und Eilzuge I. und II. CI. 

Posen, Stettin, Königsberg: 

Abg. 6 U. 60 M. fr. I U. 15 M. Mitt, (nur bis 

Kreuz). — 6 U. 26 M. Abds, 


— 14 U. 30 
vom Centralbah: 


Mieths⸗Contracte, Mieths - Quit · 
tungs⸗Bücher, Penſions - Quittun ; 
en, Eiſenbahn⸗ und Fuhrmanns⸗ 
achtbriefe, öſterr. Zoll ⸗Declara⸗ 


tionen, Zucker⸗Ausfuhr⸗Declara⸗ we 2 721 2 U. 2 M. Mitt. (nur von 4 
tionen, Vormundſchafts ⸗Berichte, Personen- Posten. 


Nachlaß Inventarien, Schieds⸗ 
manns ⸗Protokoll⸗Bücher, Vorla⸗ 
dungen und Atteſte, Prüfungs- 
Zeugniſſe für Meiſter und Ge- 
ſellen, Prozeßvollmachten. 


Krotoschin: Abg. 10 U. 30 M. Abds, — Ank. 5 U. 
40 M. früh, 

. Abg. 7 U. 30 M früh, — Ank. 8 U. 20 M. 
Abends 


ends. 
Militsch: Abg. 12 U. Mitt. — Ank. 3 U. 40 M. Nehm 
Nimptsch: Abg. 9 U. 30 M. Abds, — Ank. 4 U. 
50 M. Nachm, 
Koberwitz: Abg. 7 U. 30 M. fr. — Ank. 9 U. Abd. 
er, 7 2. ͤ ͤ— . ⁰. 2 * >] — 


f Preise der Cerealien. 
4 Inländische Fonds. Inländische EIsenbahn- Prioritäts- Obligationen Ausländische Eisenbahnen. Marktd vom 
4 8 Amtl. Cours. | Nichtamtl, eurs, | Feststellungen der städtischen eputa (4 
4 Amtl. Cours. Nichtamtl. Cours. und Stamm- Prloritäts - Action. Carl Ludw.-B. 5 Je 106% B In T Subergroschen und Pfennige 
Nordd. B.-Anl. 5 — 100 G. Amtl. Cours. |Viehtamtl. Gous Lombarden . 5 125% B A 125 U A6 0 halern, 4 gen, 
Prxss. cons. Anl. 19 103 B. — Freibrg. Prior. 4 90 B. * 12 1 B. =; p. ult. 11e pro 100 Kilogramm.) 
do. Anleihe 4% 100% B = 0. o. 4½ 98 B — Centr.-Prior. 5 |82% B > Waare feine mittle ordinäre, 
do. Anleihe 4 195% G — Obrschl. Pr. A. 4 = wi Oest.-Fr.St.-B,|5 ws 208% B — — nn 5 
St.-Schuldsch. | 344 189% B. a do. Lit. B. 34 — == Rumänen .....|5 48 B 1 Weizen weisser ...| 9| 51—1—1—1—1 80121 75 
Prüm.-A. v. 55. 3½ 125 B — do. Lt. C. u. B. 4 91 B a Wrsch.-Wien, |5 3 89% G do. . gelber....| 819————] 8 2 6(——— 75 7 
Bresl. St.-Obl. 4 — 93 G. do” i E. 3½ 83 B. rw —— Roggen 61 6 —I—— — — — 5116— 
Fl do. do. 14% 98%, Be Gi. 2415 do. Lit. F. 4 99%, bz — Industrie- und diverse Actien. Gersts 512— ——— 5110 —— 5 — — 
Vos, Ord.Pid.|4 91 B. — do. Lit. G. 4% 99 /b 2 Br.A.-G.LMöb. 15 ı — — r e 414——— 41408 — 44 6— 
Schies. Pfäbr. 3 84 bz bz — der Lit. H. 47 99 ba — do. A.-Brauer, |5 | — 101 b Erbsen 5ʃ5————1 5. — 1 420 
do. Lit. A. 4 934 bz 914 — do. 1869 5 1027 bz — do. Wagenb. G. 5 — — 
7 > = 0 4 75 — do Brg.-Neisse 46 — ö 98 G. Deut. a. 129 
Bd. | = do(ehm. St. A.) 4 — 99 6. n 4 0. 
Ader nB =: Cos.-Oderbrg. 65. Flab. Bd. A. an . ee Kotirungen der von der Handelskammer ernannten Commission 
4. do. 974 — = I 2 2 5 5 Schl.A.Brauer, 5 = 8 — zur Feststellung der Marktpreise von 
do. Rentenb. 4 95 bz . er a > do, Eiseng.-A. 5 — — e l lb 
Focener do, |4 | — E g. 88 102 0 do. Feuer Ver. 4 — 132 B E : 
Bod.-Cred. Pf. 14% | — 99 B R. Oder-Ufer.|5 101 G. do. Immobil. 5 — 147 bz Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. Pf. 
a do. St.-Prior. 5 |132% G. = Jo. Lein und. [111% 0 9125 
Ausländische Fonds. Br.-Wrsch.do. | — | — 70% G here 8 — 120% G. wur ne — — 7 9 2 7 : 1 
5 Amerikaner. 5 97% G. 115 8 Bank- Action 455 do. St.-Pr. 4% 120% B. * Sommer-Rübsen ........ 5 5 8 5 2 5 f u 
Baier, Anleihe Fr 2 . sis — 118 bz G. Ders. zu. te 
* Ital. gie 1 66% B. — Br. Cassenver. 4 102 B. — Vereingt. Oelf. 5 5 8 r Schlag lein 91 — ee 815 | AR 
4 Krakan- A — =” do. Disc.-Buk. 4 8 — 28— i 
Tak. O8. Fr. A. 4 | — — eee 188 CU ba rn Fremde Valuten. Hm) 20 e de Hilögranim, 
Oiest. Sil. Rnt. 4½ 65% B — do.EntrepotG.|— | — 105 G. me or TE Roggen-Stroh 7% —7% Thlr. pro Schock à 1200 Pfad. 
400. Pepe Rente 4 ½. | — * do. Maklerbk. 5 — 17847% ba Ser Wahr. , 94 = 
40. 60er Looee 5 |95%, B. — do. Mkl.- V. B. 5 — 1444 6. e = 
do. 64er — — 92 B. do. Pr. Wehslb. 4 124 G. — Russ. Bnk.-Bil. 83 % bz 
40. Ord.-Loose— — 118% 6. do. Wechslerb. 4 14655 ½ bz An „ Vechsel- Course v. I. Novbr, Kündlgungs- Preise 
Poln. Pfandbr. 4 — 76% 6. Dtsch.Unionb, |4 | — 116 6. Amsterd. 250. KS. 140% — 
en; Bene 5 — 5 76% G a ik 4 — —. do. 250 fl. 2M. 139% G. u für den 2. November, 
o. Liqu.-Sch. 4 64“ 4 — stdeut. Bank |4 G. — brg. 300M. kS. — : 
* m : es |5 | 41% Se 90. Tod. 114% 6 Br Base 3001 25 1485 = 7 Roggen 57% Thlr., Weizen 85, Gerste 52, Hafer, 43%. 
2 A 1 = 99 B. Lond. IL. gur kB. 48 CE Raps 104, Rüböl 22, Spiritus 18%. 
8 achs. Cre . — N Sol trl. 5 — 
Inländische Eisenbahn- stamm- Action. Seiles Be 142 & Pe 798 Mr de 
Freiburger... 4 |139% bb | — Verein....|4 |183%a% bz | — do. do. |2M.| — — Börsennotiz von Kartoffelspiritus 
8 — — do. Bod.-Cred. 4 — 111 B. Wien 150 fl. k. 937 0 a P . 6 
Närschl.-Mrk.|4 — ES insSentieible | =, | Ze Zr x do; 2M. 92 0. 5 ro 100 Liter à 100 & Tralles loco 18% bzB., 18% &. 5 
Obrschl. A. u. O He 235 bz B. — do. Vereinsbk. 5 = 115% 86 bz B. Belg. Plätze 2M. — — dito pro 100 Quart bei 80% Tralles 16 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf, 5 
do. lit. B. 3 — — — [bz | Frankf. 100 fl. 2. — — dito dito 16 21, 6 
Rechte Oder- Oest. Credit..|5 206 G. b. ult. 2074 4 | Leipzig 100 Th! 2M. — — 2 
- _Ufer-Babn.|5 |134% B. — Wien. Unionb. 5 — 170% 6. Warsch.90SR. |8T.| — — 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. — Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


